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*Vrechung der .schwebenden Finanzfragen :

Konferenz der Finanzminister .
^

Die Sorgen der Länder.
■Hlfh ' ' 11' 15

.
' lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

^ön ct die Besprechung des Reichsfinanzministers mit sei -
, t5irj?

en 0US den Ländern , die am Samstag in Berlin statt-
in,

rtUr ein sehr inhaltloses Kommuniques oerbreitet , das
!'t( in . wichen daraus beschränkt , festzustellen , daß die Haus -

Ländern und Gemeinden sowie die Wege zur Dek-
!'% ir ^ ushalte durchgesprochen seien . Als einziges Positive ist° a" e < herausgekommen? daß

Seit
^ " atungsstelle für Ausländsanleihen in ihrer

»ungsdauer bis zur Verabschiedung des Haushalts
^

1930 verlängert
' WtAia Um die gründliche Prüfung der im übrigen vorliegen -

j JifteT ? Zu sichern . Wir sagten ja bereits , daß der Finanz -
% bi0 .,e

. Absicht hat . die Beratungsstelle umzubauen und in ihrer
' Wt

C'
r

Q Inlandsanleihen auszudehnen , um eine stär-
Jl i ati

r
? über die Finanzgebarung der Gemeinden zu bekom-"

itötin scheinen aber noch weitere Verhandlungen im Reichs-
^

B 5» sein.

^ Nkoldenhauer hat bei der Gelegenheit auch mitgeteilt , daß
Lander an Einkommensteuer und Körperschaftssteuer

Jahre 78 MillionenMark weniger zu erwarten
®Uej

" 1® '
.m vergangenen Jckhr , was ihnen, da sie ohnehin alle

% |ej
Defizit in ihren Etats aufweisen, besonders schmerzlich ge-

und die Neigung zur Beschleunigung des Finanz -
> ^ erheblich verstärkt haben dürfte .

I Kindenburg empfängt Augenberg.
™ - Berlin , 16 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) In parlamentarischen Kreisen macht man eine kleine
Sensation daraus , daß der Führer der Deutschnationalen Volkspar -
tei Dr . H u g e n d e r g gemeinsam mit dem Vorsitzenden der Reichs -
tagssraltion Oberfohren bei dem Reichspräsidenten um eine
Audienz nachgesucht hat und am Montag empfangen wird . Man
will daraus weitreichende politische Folgerungen ziehen auf die
Stellung des Reichspräsidenten zu dem Haager Abkommen und den
Liquidationsoerträgen . Nach unserer Meinung zu Unrecht . Es istdas selbstverständliche Recht und die Pflicht des Reichspräsidenten,
sich von den Führern der Parteien unmittelbar unterrichten zu lassen .Er hat davon ständig Gebrauch gemacht . Gerade in den letzten Tagen
hat er einzelne Parteiführer zu sich gebeten, und wenn er den Wunsch
hat , auch die Meinung der größten Oppositionspartei sich persönlich
vortragen zu lassen , so ist das nichts Ungewöhnliches. Herr von
Hindenburg hat ja wiederholt erklärt , daß er sich seine endgültige
Stellungnahme bis nach der Entscheidung des Reichstags vorbehalte .Daran wird er auch festhalten.

Es ist aber ein öffentliches Geheimnis , daß er gerade gegendie Liquidationsabkommen , vor allem gegen das
polnische , sehr starke Bedenken hat . Er ist mit dem
Osten besonders eng verbunden, und die Warnungen , die geradeaus Ostpreußen gekommen sind, haben begreiflicherweise ihren Ein -
druck aus ihn nicht verfehlt , soweit sie die Gefahr einer weiteren
Abschnürung des Ostens betonen. Es ist aber ebenso selbstvsrständ-
lich. daß Herr von Hindenburg sich die Bedenken der Dcutschnatio-nalen lediglich anhören wird , um sein Urteil zu bilden , auch unter
Prüfung der Gegengründe, die von den zuständigen Ministern vor -
getragen werden.

erste Prozeß :

Sklareks billige Anzüge.
Max Sklarek als Zeuge vor Gericht .

Ni| \ «W*. 15 . Febr . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
3TnaI batte es Max Sklarek , der aus der Unter -

l> dem Schöffengericht in Berlin vorgeführt wurde , nochEr!J(n g,j
ut *>e als Zeuge vernommen. Aber es geht um die berüch^

ben
0te fanjüge . Max Sklarek mußte selbst aussagen , wie das

Sl ^ billigten Anzügen in einem bestimmten Fall war . An-
,

* iti t
Q

- e ' n Redakteur der „Roten Fahne "
, der als Verantwort -

i ^ orh ?em ^ lotte schrieb, der frühere Berliner Stadtkämmerer
hätte an Sklarekgelagen in der Kleidervertriebs -

.
'"

tiiej teilgenommen, etwa zehn der billigen Anzüge erstanden,
% t J "Icn besonders vorteilhaften Frack , und daraufhin seien

fi
' et>et Geldzuwendungen an die drei Gebrüder ergangen

"'et ^
^ rdjng fühlte sich beleidigt und verleumdet . Er be-

C ^ lnahme an Gelagen und jede irgendwie geartete
\ Authentische Auskunft vermögen aber nur die Sklareks^ ben . und daher ist
baupt der betriebsamen Kaufleute , Max Sklarek,

als Zeuge erschienen ,
i ■ ttnh ■ ßut au9 ' die Haft hat den Mann nicht zu brechen ver-
M», tl gesundes frisches Aussehen straft alle Mitteilungen

tny- ®)"re so krank , daß man ihm bald die Freiheit wieder-
Sicher machte er zunächst seine Aussagen zu seiner

Person , aber dann ließ sein Gedächtnis sichtlich nach . Dr . Karding ,
das schälte sich so ganz allmählich und auf dringliches Befragen des
Richters heraus , kennt er kaum . Sklarek will ihn nur einmal kurz
auf einer Veranstaltung im Rathaus oder bei einer anderen offi -
zielten Veranstaltung gesehen haben. Weiter bestritt er, Dr . Kar -
ding zu einem Gelage eingeladen zu haben. Es sei überhaupt nur
vorgekommen, daß man liebwerte Besucher vielleicht mit ' einer
Zigarre und einem Cognak traktiert habe. Aber Sekt hätte es in der
Kleidervertriebsgesellschaft nicht gegeben . Der Mann von der
„Roten Fahne " und sein Gewährsmann müßten sich geirrt haben.

Die Sache mit den Anzügen erscheint auch Herrn Sklarek etwas
rätselhaft . Er für seine Person glaubt sich jedenfalls entsinnen
zu können ,

Dr . Karding keinen Frailanzug geliefert
zu haben. Aber sie seien drei Brüder , und jeder hätte disponieren
können

Sklarek beeidete seine Aussagen, er wählte die religiöse Form
des Schwurs . Daraus tat die Verteidigung der „Roten Fahne "
das Vernünftigste , was zu tun war , sie nahm alles zurück, will Ehren -
erklärnugen abgeben und die Kosten tragen . Alles ist wieder tn
Butter , Max Sklarek marschiert in jtfiie Zelle zurück.

Kampf gegen das Deutschtum :

Polen enteigne! weiter.
Agrarreform auf Kosten des deutschen Grundbesitzes .

•) 15 . Febr . (Eigener Drahtbericht der Badischen
V 'ftt h

letzt«n polnischen Gesetzesblatt wird die diesjährige
' Vilich ,

^ durch die polnische Agrarreform betroffenen Güter
l«r • Auch dieses Mal wieder wurde , wie in den bisheri -
^

^ oresliftcn,
tische B:sitz in Polen und Pommerellen besonders

iXlI »ark zur Parzellierung herangezogen.
'" n« 11 ' n Pommcrellen von insgesamt 6112 Hektar zur Par -

- . - irnp » c* ,.cnen Bodens 5450 Hektar, also rund 90 Prozent .
L Lefitz und in Posen von 9000 Hektar 3800 Hektar.h|i '«q " *i miu » iii -yj | t( y vii .' niiui wl/u j ; viuu ,

5 ri Prozent , aus deutschen Besitz. Damit sind schon im
^ ° d ' -n bei einer Eelamtentziehuna von 52 000 Hektar^ Nische Agrarreform in Posen und Pommerellen allein

^ oh
<2 °°" Deutsche ihres Besitzes enteignet

|Sti , diese Gebiete an sich 70 Prozent polnischen und
r,eI

^ UJ 1en Besitz haben,
i ' 5 ,¥p

'
i

° ' 0.- daß die polnischen Behörden auch weiterhin
dx » ^? ^.r >o >aen den Lebenswillen der deutschen Minder -^ estgebieten zu vernichten, und daß ihnen durch die

A^ orreform die gleiche Möglichkeit gegeben ist wie früher durch
die Liquidation , beweist die neue Agrarliste . Es muß mit aller
Schärfe darauf hingewiesen werden, daß die Minderheitenschutz-
Verträge eine Paritätsbekiandlung der polnischen und deutschen
Staatsbürger fordern . Wie geradezu unverschämt man sich aber
polniicherseits über die seinerzeit sanktionierten Bestimmungen hin-
wegsetzt, beweisen ja die obengenannten Zahlen , die deutlich er-
kennen lasien . wie parzellierter polnischer Besitz in keinerlei Ver-
hältnis zur Parzellierung deut '

chen Besitzes steht . i
Das polnische Aarargesetz sieht einen zehnjährigen Parzellie -

rungsturnus vor. Bisher sind fünf Iahreslisten erschienen . Wenn '
in dem gleichen Maße wie bisher gegen den deutschen Besitz vor -
gegangen wird , so würde das bedeuten, daß

nach Ablauf der zehn Jahre der deutsche Grundbesitz in den
Westgebieten tatsächlich so gut wie vernichtet

wäre Es braucht wohl nicht weiter darauf hingewiesen zu werden,
daß mit einer Vernichtung des deutschen Grundbesitzes auch der
deutschen Minderheit der Lebensnerv in diesem Gebiete entzogen
werden soll.

England
und seine indischen Sorgen .

Von unserem Londoner Vertreter
Dr . Adolf Ilalfeld .

Nachdruck verboten
Durch die zahlreichen Kundgebungen gegen London Jett

\ der Reter dcs Unabhäna akeitötages scheint die >nd :sche
FretheilKbewegung eine beötonlfcfic Stfirirfe anzunehmen .
Unser Korresvondcnt »etat in d.- » solaenden Ausiiilrungen ,
dak man in London die Gefahr nicht verkannt und datz
man in sehr geschickter Weise auf dem Wege gütlicher Ver¬
ständigung die cnglilche Herrschaft zu R -seitigen sucht.

>Die Redaktion .>
Die Feier der indischen Unabhängigkeit , die die Anhänger

Gandhis vor kurzem in allen Teilen ihres unermeßlich weiten Lan-
des veranstalteten , hat die Aufmerksamkeit der zivilisierten Welt er-
neut auf die große nationale Bewegung gelenkt , die sich anschickt,
das Bollwerk der britischen Herrschaft in Indien zu vernichten. In
England wird der ungeheuere Ernst der Lage vollauf erkannt . Presse
und Parteien gehen einig darin , daß das Weltreich sich seit dem
Kriege keiner Krisis von derartiger Bedeutung gegenübergesehen
hat . Die indische Frage ist also akut für England , sie ist es in einem
solchen Grade , daß verglichen mit ihr selbst die Beratungen der Flot >
tenkonferenz nur einen zweiten Rang beanspruchen können . Noch
Ende dieses Monats wird die Kommission Sir John Simons ihren
Bericht vorlegen, im Herbst tritt die Jndienkonferenz in London
zusammen, und schließlich wird das britische Parlament aus Grund
der dann vorliegenden Ergebnisse eine neue indische Verwaltung ?-
akte an Stelle des geltenden , aus dem Jahre 1919 stammenden Ver-
fassungsrechtes erlassen müssen .

Der praktische Sinn der Engländer bewahrt sie vor politischer
Gefühlsduselei, Literaten und radikale Zukunftspropheten , geschweige
denn Parteien , die sich für den Gandhismus platonisch begeistern,
gibt es hierzulande kaum . Wohl aber ist die Ueberzeugung, daß die
Herrschaft des Union Jack im Lande Gandhis in irgendeiner Form
erhalten bleiben muß, eines der wichtigsten außenpolitischen Binde-
glieder zwischen den sonst so mannigfach getrennten drei großen Par »
teien . Auch die Arbeiterregierung denkt deshalb nicht daran , Indien
heute, morgen oder selbst übermorgen die Staatssorm eines Do-
minions zu verleihen , wenngleich sie geneigt ist, Britanniens Herr-
schaft eher aus dem Wege gütlicher Verständigung mit allen Schich-
ten Indiens zu befestigen . Nur dies Moment der praktischen Ge-
schästsführung trennt sie von jenem nicht minder einflußreichen Teile
der Bevölkerung, der den Hindus gegenüber jede Handlung , die als
Ausfluß von Schwäche gedeutet werden könnte, vermieden wissen
will und eine Politik der starken Hand befürwortet .

Zwischen Gandhis Unabhängigkeitsbewegung und dem Pro -
gramm der Downing Street , das sogat von einem indischen Do-
minion in fernerer Zukunft nichts wissen will , gibt es also keine
Brücken . Mit Recht mag deshalb die Frage gestellt werden , worauf
die britische Herrschaft ihre erstaunliche Zuversicht und ihre ent-
schieden« Abneigung gegen jegliches weitgehende Kompromiß grün-
det. In der Tat liegt hierin der Kern des ganzen indischen Problems
beschlossen. Seine richtige Beurteilung wird uns davor warnen ,
Gandhis Bewegung in ihren unmittelbaren politischen Auswirkungen
zu überschätzen . Grundfalsch ist es zunächst einmal , Indien — diesen
Kontinent von dem Flächeninhalt des außerrussischen Europas mit
einer Bevölkerung von nahezu vierhundert Millionen Menschen , die
mehr als zweihundert Sprachen sprechon — im nationalstaatlichen
Sinne der abendländischen Zivilisation als eine geopolitische , kultu-
relle und wirtschaftliche Einheit anzusehen. Daß diese Ausfassung sehr
populär ist , daß sie durch die Tatsache der alle indischen Gebiete
umfassenden britischen Herrschaft nahegelegt und durch den äußeren
Anschein der politischen Landkarte erhärtet wird — alles dies macht
sie keinesfalls richtiger. Erst wenn wir die schillernde Vieldeutigkeit
des Begriffes Indien , seine politische Gegensätzlichkeit und sein wir-
res Durcheinander von Sprachen . Rassen, Religionen und Herrschafts-
formen erkannt haben, vermag uns die geheimnisvolle Festigkeit >ier
britischen Stellung in Indien deutlich zu werden. Das uralte
„divide et irnpera" hat England zu dem großen Kolonialvolke ge-
macht , als das es der modernen Geschichte seinen Stempel aufge-
drückt hat . Um die Mehrheit im Schach zu halten , hat der Brite stets
die Bundesgenossenschaft der Minderheiten in den Ländern , die er
unterjochte, gesucht . Wo er Spaltungen und Risse in der Bevölke-
rung sah , hat er sie nicht zu mildern gesucht , sondern höchstens noch
vertieft . Und so ist er der unumschränkte Beherrscher jenes Fünftels
der menschlichen Rasse , das den weiten indischen Kontinent bewohnt,
weise in der Wahl seiner Freunde und, wenn es die Umstände ge-
bieten , furchtbar gegen alles , was sich ihm in den Weg stellt . Denn
ist er nicht der Schirmherr unterdrückter Bekenntnisse, der Garant
verbriefter Rechte und der verständnisvolle Richter zwischen den aus -
gebeuteten Klassen und der hohen Hindukaste, die aus dem Rücken
der Armen praßt ?

Da find zunächst die Eingeborenenstaaten mit ihrer papiernen
Unabhängigkeit , deren Maharadschas , Fürsten und Häuptlinge Uber
eine Bevölkerung von siebzig Millionen Menschen gebieten und nur
deshalb gebieten können , weil sie die Gnade Englands aus dem
Throne hält . An ihnen hat die britische Krane ebenso treue und zu-
verlässige Anhänger , wie an den siebzig Millionen , über Indien zer-
streuten Moslemin , die in Gandhi ihren Todfeind erblicken , weil sie
von einem unabhängigen Hindustan Vernichtung ihrer religiösen
FreiHeir befürchten. Die Massen schließlich, die im Schmutze ärmlicher
Hütten aufwachsen , glauben auch von einer Umwälzung nichts er-
hoffen zu können . Auf diese merkwürdig zusammengesetzten Elemente
stützt sich die britische Macht in Indien . Mit ihnen jongliert sie , die
einen gegen die andere ausspielend und stets die Distanz des unpar -
teiischen Gebieters wahrend , seit zwei Jahrhunderten . Und wenn die
diplomatische Kunst versagt, dann stehen die 70 000 englischen und
162 Q00 indischen Truppen aus ein Kommandowort be'reit . Selbst
Gandhi , der Volksbeweger, muß auf Gewaltanwendung verzichten,weil sie aussichtslos wäre.

Alles dies verleitet England nicht , die ungeheueren Gefahren
des Augenblickes zu unterschätzen . Aber es hofft, mit ihnen auch
diesmal , fertig zu werden, und zwar durch die unvergleichliche Be-
herrschung der lokalen Verhältnisse , deren Kenntnis uns daran ver-
hindern würde, an eine baldige , allumfassende Erhebung des in»
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difchen Volkes oder gar an ihren Sieg zu glauben . So gewiß die
Knebelung eines Riesenreiches mit ehrwürdigen lleberlieferungen ein
merkwürdiges und bedenkliches Phänomen im zwanzigsten Jahr «
hundert darstellt , ebenso gewig ist Britannien von der Heiligkeit
seiner Sendung iij Indien durchdrungen. Es wird wie stets mit der
Bekundung „lauterster " Absichten die eigentlichen Zusammenhänge
zu vernebeln wissen , wird von seiner „gottgegebenen Pflicht" spre -
chen , die indische Rasse hilfreich den sanften Pfad der Selbstverwal -
tung entlangführen zu müssen , wird ihr Freiheit und Gleichheit im
britischen Weltreiche versprechen und wird haarscharf beweisen, daß
Indien in tausend Stücke zerfiele, wenn die segensvolle Herrschaft
Englands das Ganze nicht mehr zusammenhielte. So wird es Recht
in Unrecht und Unrecht in Recht zu kehren verstehen und wieder ein-
mal ein für nur angelsächsische Gehirne genießbares Gebräu zweck-
bewußter Moral servieren . Aber welchen Platz hätte diese dann auch
in der Politik, wenn sie nicht gehorsame Dienerin der Staatskunst
wäre ? '

Die Minister haben das Wort .
Die Bounggefetze vor den Ausschüssen.

* Berlin, 15. Febr . (Funkspruch .) Der vereinigte Auswärtige
und Haushallsausschuß des Reichstages setzte am Samstag die all-
gemeine Aussprache sort. Räch den Ausführungen eines kommuni-
stischen Redners sprach für die Deutichnationalen Dr . Quaatz . Der
Kernpunkt der Meinungsverschiedenyeiten . so erklärte er, bestehe dar-
in, daß auch der Young-Plan von den Regierungsparteien nur als
Provisorium bezeichnet werde, während er nach seinem ganzen Wort -
laut eine endgültige Lösung herbeiführen wolle. Die Ablehnung der
Hinzuziehung des Reichsbankpräsidenten sei der beste Beweis für das
schlechte Gewisse ^ der Regierungsparteien .

Reichsaußenminister Dr . Eurtius betonte , entscheidend sei
der Vergleich zwischen den Jahresleistungen des Dawesplanes und
des Houngplanes . Der Unterschied betrage im Durchschnitt SOO Mil-
lionen Mark , bei Berücksichtigung der Wohlstandsrichtzahl 700 Mil-
lionen Mark .

Der Reichsminister für die besetzten Gebiete Dr. W i r t h , der
dann das Wort nahm , kam zu dem Ergebnis , daß insgesamt . 40 Mil¬
lionen RM . als Mehrleistung gegenüber dem Dawesplan für die
Besatzung?- und Räumungskosten zu veranschlagen seien . Infolge
Ser rascheren Räumung der zweiten Zone werde die Mehrbelastung
sich sogar auf etwa dreißig Millionen Reichsmark vermindern .

der Erzeugung aufzuweisen, die über die Zunahme in England hin-
ausgehe, obwohl dieses keine Reparationen auszubringen habe. Die
deutsch Wirtschaft könne ohne ausländische Kredite nicht auskom-
men . Bei einer Ablehnung des Houngplanes würde die Schwer-
induftrie im deutschen Westen in dem folgenden Kampf wieder in
»orderer Linie stehen . Es müsse vermieden werden, daß französisches
Militär noch einmal im Ruhrgebiet erscheine und daß die oeutsche
Schwerindustrie »och einmal bei der fremdländischen Industrie um
die Grundlage zur Weiterarbeit bitten müsse.

Der volksparteiliche Abgeordnete Dr. Zapf betonte , daß es
»«züglich des Saargebietes nur eine Meinung in Deutschland
>ebe , daß es nämlich ein gemeiner Rechtsbruch wäre , wenn uns das
Saorgebiet nicht zurückgegeben würde . Deutschland habe nicht die
geringste Veranlassung , die bis zur endgültigen Abwicklung laufende
Frist von fünf Jahren gewaltsam zu verkürzen, denn es könne die
Abstimmung ruhig abwarten .

Der Redner der Ehristl . - Rationalen Bauernpartei Abgeordneter
v. Sybel hielt die Zahlungen in Devisen Deutschlands nicht für
würdig und bezeichnete sie als eine Entwürdigung unserer nationa-
len Währung.

Abgeordneter Graf Westarp (D .Rat .) verlangte, daß man
um der Zukunft willen offen ausspreche , daß man den Poungplan
unter dem Druck der Befürchtung einer nahen schweren Krise an -
nehmen zu müssen glaube . Zum Schluß gab es noch eine Ausein -
andersetzung über die Frage der Währungsstabilisierung . Der
d.nat . Abgeordnet« Dr . Reichert wandte sich gegen ein« Behaup »
tung des Wirlschaftsminifters . wonach die Sozialdemokratie & i«
Währung stabilisiert habe. Tatsächlich Hab« -Dr. Hilferding damals
«ine traurige Rolle gespielt. Am Montag wird der Ausschuß sich
mit der Schutzklausel befassen .

Deutsch-österreichischer Vertragsabschluß.
* Berlin, 15. Febr. (Funkspruch .) Am Samstag wurde im

Auswärtigen Amt ein Vertrag zwischen dem Deutschen Reich und
der Republik Oesterreich über Fragen des gegenseitigen gewerblichen
Rechtsschutzes und des gegenseitigen Schutzes des Urheberrechts
unterzeichnet. Der Vertrag, der an die Stelle des Abkommens vom
N«vember 1S08 tritt und der Ratifikation bedarf , wird dem Reichs-
tag vorgelegt werden.

Eingeschränkter
Branntweinverkaus .

Ein Beschluß des Volkswirtschaftlichen Ausschusses .
* Berlin, 15 . Febr . (Funkspruch .) Der Volkswirtschaftliche

Ausschuß des Reichstages traf am Samstag die Entscheidung über
den § 15 des Eaststättengesetzes, der vorsieht, daß die obersten Lan-
desbehörden den Ausschank von Branntwein sowie den Kleinhandel
mit Branntwein für bestimmte Morgenstunden und ferner an Lohn-
und Eehaltszahlungstagen, aber höchstens zwei Tage in der Woche ,
ganz oder teilweise verbieten oder beschränken können . Nach län -
gerer Aussprache wurde die Bestimmung mit 14 gegen 13 Stimmen
angenommen. Die Mehrheit setzt sich aus Sozialdemokraten , Kom -
muniston und den Abgeordneten Dr . Stratbmann (Dtn .) und Dr .
Mumm tChrist .-Rat . Arbg .) zusammen. Praktisch würde die Durch -
sührung dieses Beschlusses bedeuten, daß der Branntweinausschank
und -Verkauf an den Freitagen und Samstagen jeder Woche ver-
boten werden könnte. Auf s"zmldemakrati !chen Antrag wurde noch
eine Ergänzung dahin beschlossen, daß das Verbot auch auf die

Wahltage für den Reichstag, die Landtage und Gemein
tungen ausgedehnt werden kann.

Das Arle» im Plelschlwilis-Pwzeb-
-" - l . .. . . -yrahtbericht-'

Späwbend ^„ I W . W Pletschkaitis ^ut.
wegen Vergehens gegen das Sprengstoffgesetz sowie i? eflen 6
ten Waffenbesitzes und Vergehens gegen die Verordnung
Ablieferung von Schießgerät, ferner wegen Paßvergehens A ( (|<!0'
samt drei Jahren Gefängnis verurteilt, die anderen wm fait«
ten zu je zwei Jahren Gefängnis . Bei allen Vtturte'
Polizeiaufsicht für zulässig erklärt werden. Die Unter !I t

»
wird bSi sämtlichen Angeklagten in voller Höhe angerecy
vorgefundenen Waffen und Bomben werden eingezogen .

«»fÄ
TU . Madrid, 15 . Febr . Der König von Spanien hat ^ ji«

lösung des Parlaments angeordnet . Am 25. Februar
neuen Gemeinde- und Provinzialräte zusammentreten .

Die spanische Nationalversammlung

Ausdehnung der Ansstandsbewegung :

6000 Ehausseure streiken
Vereinzelte Zwischenfälle

-ll . Berlin, IS . Febr. ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-
leitung .) Trotz aller von unparteiischer Seite angestellten Verjuche
zur Beilegung des Konfliktes hat der Ehauffeurstreik in Berlin
am Samstag eine weitere Ausdehnung genommen .
Gegenwärtig befinden sich 6000 Chauffeure mit 3000 Wagen im
Ausstand . Die Streitleitung bemüht sich , noch weitere Wagen still-
zulegen, ja sie möchte sogar die Kraftdroschkenbesitzer , die ihre
Wagen selbst fahren , zum Anschluß an die Bewegung bringen . Der
Kampf wird auf beiden Seiten mit großer Schärfe geführt . In der
Rächt und auch heute am Tag

kam es an verschiedenen Stellen Berlins zu Zwischenfällen.
Arbeitswillige Chauffeure wurden von den Streikenden bedroht
und verschiedentlich sogar gezwungen, ihr Gefährt zu verlassen.
Während der Nacht wurden auch Kraftwagen mit Steinen
beworfen und Führer und Insassen auf diese Weise bedenklich
gefährdet.

Der Schlichter von Berlin hat für Montag die streitenden Par -
teien erneut geladen, aber die Verhandlungen versprechen sehr ge -
ringen Erfolg . Die Differenz zwischen Forderung und Angebot ist
noch zu hoch . Die Arbeitgeber wollen jetzt auch von einem Festlohn
nichts mehr wissen . Sie bieten eine Beteiligung von 33 ' '« Prozent
bei einer Tagesgarantie von 4 Mark (bisher 8 Mark ) . Die Chauf¬
feure fordern einen Festlohn, der unter allen Umständen zu zahlen
ist, in Höhe von 3 .50 Mark und eine Beteiligung von 25 Prozent.
Die kommunistische Opposition verlangt der Einfachheit halber einen
einfachen Wochenlohn von 80 Mark ohne Beteiligung . Für faule
Fahrer ein glänzendes Geschäft , das aber vom Schlichter kaum an-
genommen werden kann.

Müssen die Krankenkassen
Verjünflungsvperalionen bezahlen?

★ Berlin, 15. Febr. Die Frage , ob eine Verjüngungsoperation
als Krankheit aufzufassen und von der Krankenkasse zu bezahlen ist.
beschäftigte eine Zivilkammer des Landgerichts II.
ein Schüler des bekannten Professors Steinach

Ein Arzt , der
ist , operierte vor

einiger Zeit einen Patienten namens Hellner. Nach der Operation ,
die ihn wieder arbeitsfähig machen sollte , wollte Hellner die Kosten
der Vereinigten Krankenversicherungs-A. -E . auferlegen. Diese lehnte
jedoch eine Zahlung des ärztlichen Honorars ab, da sie sich auf den
Standpunkt stellte , daß die Alterserscheinung de» Patienten keine
Krankheit im Sinne ihrer Versicherungsordnung sei . Das Amts -
gericht Schöneberg stellte sich auf den Standpunkt der Versicherung
und wies Hellner mit seiner Forderung ab . Ge^ en dieses Urteil

tte der Kläger Berufung eingelegt. Der Rechtsbeistand des
lägers Hellner erklarte , daß eine solche Verjüngungsoperation zu-

lässig sein müsse, da sie ja nicht nur die Zeichen einer Krankheit ,
sondern auch die Wurzel des Uebels beseitige. Die Krankenkasse
müsse bei solch zweckentsprechender ärztlicher Behandlung ihre Ver-

sicherungsteilnehmer unterstützen, da sie ja dadurch .
» ■ M " ,

zahlen habe, als durch die öftere Ausheilung vereinzelt" ^
heitserscheinungen. Der Rechlsbeistand der Krankenlalle ( eiii
dagegen die Ansicht , daß es nicht darauf ankäme, ob oe gläp»
Operation für notwendig halte , sondern ob sie nach o
punkt der Wissenschast auch wirklich objektiv notwendig i j io>
das aber bestreiten die Aerzte der Krankenkasse . Das w*
seine Beschlüsse erst später fassen.

Ausschreitungen Jugendlicher in Verl'i •
-u- Berlin, 15 . Februar. (Funkspruch .) Zu schweren jpv

tungen kam es am Samstag abend, , vor dem Eebauoe
wärts" -Druckerei in Berlin. Ein Trupp von über huno« .
liehen hatte sich in der Umgebung des Gebäudes ang ^ «>
stürmte auf ein Signal plötzlich auf das Gebäude hin :ctt c>c..
beiden Schaufensterscheibenein . Ehe die Polizei herbeig flll,
den konnte , verschwanden die Täter wieder . Sie brenstÄ
Richtung Leipzigerstratze, wo ihnen Ecke Friedrich - und ^J fl#> 6«
der Polizeiwachtmeister Runge entgegentrat . Sie Ichu» ißoltJv
Beamten ein . der mit schweren Kopfverletzungen in oalöeamun ein , uet mu | uju>t:icii —

rtc rßre ^ *11
krankenhaus gebracht werden muhte. Weiter wurden mey

: n:

iJllb
' tt
iJ"•im
5«

alarmierten Ueberfallkommando gelang . .. .
verhaften , die dem Polizeipräsidium zugeführt wurden.

Großseuer in einer Zündholzsabrin . .
TU . Lauenborg a . d . Elbe . 15 . Febr . In der h-eMN p

hclzfabrik der Großeinkaufsgesellschaft deutscher Konsum ^ f»

stand durch Explosion von losen Zündhölzern ein 3 « tt •
eIjrjsr

rasch ausdehnte und in kurzer Zeit das ganze Gcbau

hat . Die leicht brennbaren und zum Teil explosiven v
mUßt<

»
das Feuer immer wieder aufs Neue an . Die Feuerwey ^^

den Brand zu
'

deten benachbarten Wohngebäude

1
y

;s 5

i >

4
£

h h
hat . Die leicht brennbaren
das Feuer immer wieder au,s uu. r j gei "\ ■«! h
sich damit begnügen, den Brand zu beschränken und dl« P t» x,
deten benachbarten Wohngebäude vor dem Ueberg ^
Flammen zu retten . Der angerichtete Schaden .ist beo
Fabrik mußte den Betrieb einstellen.

( Schluß des redaktionellen Teils.)

Wohlbeleibt » Menschen können durch gewissenhafte "> ^ 4 L J
de« natürlichen „Franz-Josef"»Bitterwassers ausgiebige ^
ohne Anstrengung erzielen. Zahlreiche fachärztliche gtei ,
statigen , daß auch Nieren - und Gichtleidende. Rheuma
und Zuckerkranke mit der Wirkung des Franz-^ oses- V
zufrieden sind . In allen Apotheken und Drygerieii croat

Haare nichtfärben !m
Entrupal , xe» gesch ., das Mit Jahren bewahrte biolo- 9
nache Haarstarkunjpwesser führt den gêsdiwachten B
Haarwurzeln die verrauchten Pigmente (Farbstoffe ) ru , >
sodaß graue Haare und Nachwuchs auf natürliche ■
Weise die ehemalige Farbe wiedererhalten , daher Fehl- M
färben ausgeschlossen . Kopfschuppen verachwinden ■
nach kurzem Gebrauch . Anwendung einfach . Garantiert ■
unschädlich . Original -Flasdhe M. 4,80. Prospekt kostenlos . I

Drogerie Kar'
Karlsruh

«;
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Badischcs Landestheater :

Die Fiedermaus .
Da hätten wir nun wieder die Operette der Operetten mit ihrer

„Freut euch des Lebens" -Stimmung und ihrem lächelnden, leichten
Blick über das Leben hin „Glücklich ist , wer vergißt , was nicht mehr
zu ändern ist" , da hätten wir den großen, berauschenden Festball
wieder, zu dem der .erste Akt die Einleitung, die Aufforderung gibt,
der letzte den Nachhall mit Katerstimmun ^.

Wie hübsch läuft die Intrige des Dr. ^ alke gn, die Rache der
Fledermaus , und stellt die lieben Leutchen vor , den charmanten
Gabriel von E ' senstein und sein Pech mit dem Advokaten, die zwi -
Ichen Gatten und verflossenem Liebhaber hin- und herschaukelnde
Rosalinde und die kleine Komödienspielerin Adele. Es ist sinnsäl-
lig überquellend von Humor und in launige , graziöse Situations -
komik gefaßt. Aber was kümmert uns das Schickjal des Her̂ n von
Eisenstein, was stören uns die Albernheiten , diese dummen und
bleiernen , was die Verse, die sich aus „Ida — nie da" reimen.
Johann Strauß macht Musik und da versinkt das alles .

E» ist eine leuchtend Ja sagende Musik , eine Musik voll über-
strömendem Glanz genialer Melodik und Rhythmik , es ist Diesseits -
musik, ohne Verklärung , ohne Vergeistigung . Sie geht ins Blut
und hat die Steigerung, die Attacke auf Herz und Sinne. Das
Leben wird ein Tanz Der Tanz ein Leben.

Man hört mit guten Sinnen zu und wird von den Walzern mit
ihrer funkelnden Anmut , ihrem Frohsinn und ihrer Wärme hin-
gerissen und sreut sich an der lebendigen , elastischen Rhythmik,
freut sich über die liebenswürdigen Keckheiten , die glitzernden
Läufe , die feschen Pausen , die Zieher , die Schneller und Schnalzer
der Walzerseligkeiten.

Auf ver Bühne halten zunächst die Darsteller und Sänger etwas
zurück. Sie streben nicht den übermütigen , schäumenden Operetten ^
>til an . Sie kommen fast durchweg von der Oper her und behalten
diesen Stil ; dazu wird da und dort improvisiert , nicht ungeschickt,
denn man versteht sich und kennt das Stichwort und die Pointe , ge-
winnt Kontakt mit dem Publikum und hat dann Stimmung voll
Laune und Heiterkeit . Neben Kammersängerin Mary Essels -
groth , der Rosalinde , neben Kammersängerin Magda Strack ,
d «m Prinzen Olowsky , lernte man in tragenden Partien zwei Gäste
kennen : Ilse Wald vom Stadttheater Gera zeigte als Adele «ine
zwar nicht große, aber ansprechende Stimme, für Koloraturen be«
weglich , obwohl Tonbildung und Tongebung nicht frei genug sind.
Das « piel fiel etwas aus dem Rahmen . Gewandter , liebenswür »
dig«r, eleganter wirkte Hans Sylvester Buns « l vom Landes -
theater Darmstadt als Eisenstein.

Ein weiterer Gast , ein bewährtes Mitglied unserer? Schau¬
spiels stellte sich als Gefängnisdirektor Frank vor , Alfons K l o e -
bl « , wie vorauszusehen war , nie verlegen , amüsant , gesanglich
überraschend, Im letzten Akt bei der dem Leben so treffend abgelausch -
ten Kalristimmung seine Spielkunst dez«nt hinstrruend . DU wei¬
ter, Besetzung mit Karlh«inz Löl « r . Karl LauftStt « » , Ja -

seph Grötzinger und Paul Eemmecke als torkelnder Frosch
mit vielen alten und neuen Witzen sind bekannt. Im zweiten Akt
tanzte das Ballett auf den anstürmenden Radetzkymarsch und fand
reichen Beifall .

Generalmusikdirektor Joseph Krips versteht sich bei dieser
Musik auf den eleganten Schwung des Wienertums . Er treibt die
blank geschliffene , unbeschwert gespielte Ouvertüre in eine Cham-
pagner -Stimmung hinein und hat für den weiteren Verlauf das
Gefühl von Schwebungen im Stau und Fluß des Klangstromes und
die Rücksichtnahme auf die Singstimmen . Unser ausgezeich -
neteg Orchester musiziert leicht , angeregt , voll Wärme .
Schwung und außerordentlich vräziser Fassung. Man bewundert
seine hervorragenden Svielqualitäten.

Ein lohnender Abend. Ein frischer Strauß nach dem verblaßten
Offenbach. Da unser Haus fast ausverkauft war . die „Fledermaus"
aufs neue ihre Zugkraft , ihre Lebendigkeit darlegte , wird sie wohl
einige Wiederholungen erhalten . Iis.

Deutsche Vorträge in Mailand. Aus Mailand wird uns ge-
schrieben : Es ist ein seltenes Fest für uns Auslandsdeutsche, wenn
ein Gelehrter oder Künstler aus der Heimat zu uns nach Italien
kommt , um uns in sein Schaffen einen Einblick zu gewähren . Um so
dankbarer sind wir für das Gebotene ; denn es hat Seltenheitswert.
Der Karlsruher Literaturhistoriker Dr. Adolf von Erolman hat
nun zum zweiten Mal den Weg zu uns nach Mailand gefunden.
Vor einem Jahr schuf er uns eine eindrucksvolle Lessing -Ecdenkseier.
In diesem Jahr deutete er Sinn und Welen der modernen deutschen
Dichtung. Die Probleme der Liebe, des Lebens und des Todes ver-
banden die Vielheit des dichterischen Schaffens zur Einheit, aus der
das Besondere unserer Gegenwart klar und bestimmt hervortrat.
So wurden die beiden Vorträge zu einem Weaweiser durch unsere
Zeit , in der sich gerade der Ausländsdeutsche so schwer nur zurecht -
findet , weil er ableit -'. steht von dem übergeschäftigen Treiben der
Heimat und nicht die Mune aufbringt, um das Wesentliche vom Ifei.
wesentlichen zu scheiden. Mit gespannter Aufmerksamkeit folgten die
zahlreichen Zuhörer dem Redner , der sie nicht nur durch den Inhalt
seines Vortrages, sondern auch durch sein gewähltes und klares
Deutsch zu fesseln verstand. Zum Schluß lobnte ibm reicher Beifall ,
aus dem deutlich der Wunsch nach einem Wiedersehen her-
vorklang. Fr.

Wie da « „ (friemiitfcer Taaevlatt " mitteilt , Me Anaelsoenheit Witfl '
Overnknrikcri, " Wausbagen mit dem Generalintendanten des Sbem -
nlder stÄtischen Tbeater » . A . Rickard Tauber . !mit<6 eine auf Anregnna

dritter ? e,te «-riolate Einiguna aiiiiera ^richtlich beiacleat worden . ~
erinnerlich versuchte im. Voriahre ^der lNeneralintendant ^TanHer denvon dritter

Wie erinnerlich , versuchte im Voii, . , - - ,ersten Cpcrnfrfrtfer des . .Chemuiber Taa.' blattS , da er sich durch eine
scharfe Kritik verlebt fühlte , na » Neend !<,ona einer ? k>e <,tera » « svrn » e »n
Stadtnarlament im NatbanS tätlich amiiüreiken . Die An «^ leaenli >' it . die" ' erregt «, wurde nun nach bal » einläh ^ aenftinerzeit berechtigtes Ausleben erregte .
Verliandlnnaen alltljch 6ei<icfettt .Im Alier von kaum 4« ftoJjrett, m . . .. ... .. WW» W in

nach einer Maaenoveration aestt
werk« waren die koloNalen Bretten im ?!euen ?al»buvaer

Wien der Maler Anton
toben, dinel 1 seiner Hanvt -

. . . . . . Jen Oal»buvo«r fteWpielban » .
Auch al» Porträtmaler war La isla »er sebr tofoiint.
stai !tauer

. J 'J

Karlsruher Kunstausstellungen :

Kunslhaus Büchle . ^
Der Farbholzschnitt ist im Begriff , die OriginallUh ^ ^ iW

verdrängen , « ein« dekorativen Qualitäten empsevle "
TciTic1 &

los als Wandschmuck. Andererseits scheint die Skala Qte
'
\ nf,<et,

wendnngsmöglichkeiten beschränkt , während die farbige ^ pjj »
nung einen weit größeren Spielraum hat . Die ^Ä ^ ine.

^V
die Farbünliicknitte li ^ s-rn Iiiriwn ftrirffarfviac ; ! ""
Blumen
tauben , „— — - .
sich der eine oder der andere auf die feinen Töne uno ^ j» ,

cnöttpr linh errpiffit HfirtTtrfi artrfA Crfteftc . r -A

Aber im Tukan wäS>-
nen exotischen Vogel. -xine

Ein Spezialist in Tieren ist E . Eonsentius der ' jsteli ~
üffel , Strauße. Schweineherde, Adler usw . gut waraJ hnftee

Mehr alluarellya '
. . JPt . t ^ - „endorn und , ftff" ^

Baudnik mit seine Landschaft vom Gardasee.
Uebergänge und verschwimmenden Töne in Tiemanns
Venedig. Aehnlich wie Biejes bekannte Lithogrc p
blühende Apfelbaum von G . F r e d r i ch. Unter den i ^
Blumenstücken nimmt Noske mit seilten Tulpen v Pap^ r^
Grund einen guten Rang ein . Sonst fehlt es nicht « Ko>° ,,iA
Kakteen, Dahlien usw . , z. B. von Maß . E . Maye• , nö rn«n q,
Schmiedeber« . Meinshausen - Felsing, — um diese P l1 \\ . t"
aus den zehn Dutzend Blättern herauszugreifen .

Lagabundcn -Kunst in Mannheim . Das „Haus der
gegenwartig eine ebenso individuelle wie interessante natur0,lllt ii'

der Japaner und erreicht ähnlich zarte Effekte , w>« y.jj
gegenwärtigen Ausstellung Gg. SBinlclma n̂n er C
nichen in weiß- schwarz und grau .

^ ' - -
eine» exotischen Vogel.

Büfl > W
dea Charakter des Schnittes wahrt ,
sehen erzielt« B . Popp . Hosmann-Hagendorn

muiuiuutut t tll *4, fllTVl
eine Schau malender Vagabunden . Ist ihr SÄasfen

daran nicht immer der sons» n(fj
kritische iviaßstab angelegt werden, so findet sich doch ^ untc c((
des, Ueberzeugendes darunter. Weitaus der Persoul ^ ccD en

f jefr
Tendenzkunst und darf

hier Gezeigten, ist Hans Tombrock , der nicht nur zu ^
Vagabunden aus eigenem Erleben kennt , sondern M
ihr Leih, ihr Schicksal mit empfindet. Das tet & * sü{
stärksten aus seiner aufwühlenden Oelzeichnung »0"» t0f^ ,eiii
losen "

, der bis ins Unendliche zu gehen scheint . Ue
^ <f

einen Autodidakten wie Tombrock sind Blätter w >e
„Eulenspi «g« l ", aus dem etwas wie echter , verschmi? ab*} Jtb
Vagabundenhumor spricht . Gleichfalls ein Heimatlos

irt ftans ? : (hu « it.lich etwas weicher , zarter wie Tombrock , ist Ha.n^
über dessen lebensfrohem Aquarell „Mimmi " fein law ^ v j, (#
Vagabund " und als Bestes seine Oelzeichnung „Aua! m*
Denn in ihr ist die wertlose Tragik des Wurzellosen. « Lfii- - —" ■ - - jetzt Hans Busch , Aber dessen^charakteristisch wirkt bis
entschieden sein « feine schwarz -w

'ei
sieht . Jedenfalls aber schon um der
brock willen ein« originelle Schau.

5 « Usch , Uvr » v f9 jdi

Kart

5!

b
stA
m

i
pf1

ß

lt. H

«Ir

4

!'to,
hTA*
,ß



rtrf

31#
W»

. vi«
i#
tltf
l»"Z
»Hr' i«

sl
Sfuf"
sie

cti °f
t in<

l °°'
ff '1'

hl ->'
35f

^ ■1tu«
Z- kd

if
je«

1'SuJ
:i*S
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Die Diagnose /
•iff ®loI war Doktor Kreuzm

ihm den breiten Sck

Don

Ernst Lissauer .

ann abgerufen worden , just eben,
; . . . . .. .. schürz , den sie ihm zur Deckung der

Sbjtttt ^ « ste genäht hatte, umband , damit er endlich das schwer
W|t| Abendbrot verzehrte . Nunmehr zum dritten Mal nieder-
Vt 0

n 0Da' en Tisch unter der hängenden mattglasigen
• Oegeitüber der Gattin , die inzwischen schon vorgegessen hatte ,

ch g. nachhaltigem Behagen aus einer umfangreichen Glas»
S | 0 Vermittlung eines Tellers , eine enorme Portion eigen-
i
' fetp }f

tntc ' £ t eingemachter Kirschen . Da läutete «s abermals,
^
.' e Nachtglocke . Ein Junge von neun Iahren . dessen

'!» mit der Genauigkeit eines anatomischen Atlanten durch
i, ^ .

"
eckigen Flickfleck bezeichnet war, wartete im Vorzimmer ,

'ijin 0t nahm sein stets bereitgelegtes Handwerkszeug an sich
J' tijj j

0S. mit dem Jungen plaudernd , der neben ihm herlief ,
St , en gewohnheitsmäßig weiten Schritten mitzukommen.
pnbe rlne leichtbewölkte. lichte Vollmondnacht, reichlich eine halbe
"" auf % ^ as Dorf , wo eine Mutter und ein noch unsichtbares
». l ihn warteten.

Töchterchen zur Welt gebracht war und der Doktor
5taii x

"8 ' übn den Abschluß des Tages — das tote Kind , das
' "xtln Ttraßenarbeiters Jakobs am Morgen geboren hatte,
J lxz.^ macht und das Leben nicht mehr im Rückstand — vor die'' ti„

• überdeckte der blaue Vollmond die Weite des Himmels
ihtz ^ silbrigen Glanz : ab und zu aber trieben Wolkenhausen

llt '•
I b,5 ^ rzt war in den Wald eingetreten und sah sogleich .

.1 die Kiefernkronen mit Leichtigkeit durchdrang der
? AZz/^ etene Nadelstreu , „mit Wurzeln garniert" — Fleisch
) »b» ebte er nicht durchwachsen — lag ziemlich deutlich vor
' ''% ^erschattete sich unablässig wieder. Schon gedachte er die

s- ampe aus der Tasche zu holen, aber es reizte ihn . den
^ teii Achsel von Licht und Nacht in den Krongeästen zu

ihn ein Strahl scharf in die Augen ; als wenn
vg. ' "geträufelt würde , zuckten sie. ..Verflucht" ! Er stano
n» ? Ein Waaen im Walde ?Ein Wagen im Walde ? In Mannshöhe hing eine1 jjr. wm 1111 <uutvi . ^311

? ei» u - h
.cn ® e fl - lampionartig baumelte sie ganz ruhig'^ r j^^ uliches Etwas , das leise rötlich im Blendschein spiex

citf

« If » abgeschossen werden wie ein Rehbock , auf diesen
iSiE

®
.at er eigentlich nie gekommen .

$ itf!,
®Unf<h«n also . Herr — . mit wem habe ich die Ehre ?"

7-iv • Mach
' keene Witze , sonst lach' ick, und det Ding geht los .

"
■ >̂Qbp «

a ? also ?" Der Sanitätsrat schnauzte ihn plötzlich an .^ " Me Zeit , hier in der Nacht herumzustehen.
"

'■< a -
'4 >4ick

ffc (t lw nut Ihren Uebermann , Kies und Stiebel.
"

S^lte u '01 legte den Packen mit hen Messern an den Boden und°°8d °s Bläuliche in der annähernd schwarz schimmernden
''itcr ^

1 entsprechend seinen Bewegungen sich senkte und hob .
Scannt c schoß ihn der Kerl doch nieder , um nicht später von

i u werden. Er legte Ulsterpelerine ab und hing sie an
* S I.

° ° sebrochenen Ast . wie an einen Kleiderhaken : dann zog
At n Mne zerflederte Brieftasche, aber da war es ihm doch

'
Socfi» Order zu parieren und dem Halunken fein Geld und

? herauszugeben . Hatte er denn nichts bei sich ?
"&S d nJte denn in dem Sack ?"
« ^ eburtenbesteck .

"

Äe '
» und Zange , ich bin Arzt .

"
°e . lassen Se man den Draht raus.

•V 'J »« x Doktor.
"

"®lotlf ; [an teI können Sie haben , Geld keinen Pfennig
1 e" her, 1

n "ur
i
^et ö . oder

it *
ei#

%
'£
!$
sil-'

-y

>4
5

zeis
'M

Ulli1
'K

»ej

,!>%
£
in- '

da
lm _ -v spiegelte :

I, '1 Tuntel über der sonst rings abgesperrten Lampe ein
^ am ^ °bakfarbenes Antlitz, von dem nur eine größere Warze
-SIL« helle: sichtbar war.
^ -5- los ?"

wi ^ unjt du dir doch von alleene denken ."
ein paar Schritte nach hinten .

an den
Stahl

^ N ^ dich riehrst . schieß ick."
Das würde man im Dorf hören , der Widerhall'Ii Qtl X iiiuii Uli -uvi ) wv «JIVCU/UU

0t. ®en Hängen ziemlich weit fortrollen , aber die Förster
iT® ^icr

nQ chts aus den Anstand , es wurde auch gewildert : man

schüchtern, doch nicht ohne Bestimmtheit sagt « der

Sie haben et wieder

iimnen ÜIK ijuoer
cie f. tn her, oder ick schieße!"

'!fel ii* w ?r zückte die Brieftasche. Erst die Leute in der Nacht"«j.
»> hier den Popanz spielen ! - Er fühlte seine Lächerl

|A , lachte zu seinem eigenen Erstaunen .
vi !» ja janz vergnügt , Dicker. D, wirst Leute

^ usklustcn : sehen Se man
'
en paar Schritte zurück is det

beine retour. Von alleene is man nich so fette . Und nu die
Stiebel.

"
„Was soll ich ?"
„Stiebel oder —"
„Ich weiß schon , Sie schießen .

"
Gut also. Der Doktor stellte sich an einen Baumstumpf und

zog an ihm wie an einem Stiefelknecht die Stulpenstiefel aus.
„Erkälten Sie sich man nich uf de Nacht . Und nu Uhr und

Portemannee. Hinterher visitiere ick.
"

„Nehmen Sie sich, was Sie wollen : geben tue ich Ihnen fein
Stück mehr.

"
„Dabei willst« mir dann wohl abmurksen. Da kennste Warzenede

man flau . Uff den Baumstumpf setzen und Hände auf den Rücken .
"

Der Doktor seufzte und legte die Hände auf den Rücken . Gebun-
den saß er da , und Warzenede untersuchte ihn . Er entnahm der
linken Westentasche die Uhr , der inneren rechten Brufttasche das
rindslederne Etui mitsamt den Zigarren, den lichten schwanken
Colorado -Elaro, die er sich immer aus Stuttgart schicken ließ. Der
Gauner ließ es sich nicht nehmen, die Rase hineinzustecken : . .Feine
Nummer .

" Dann machte er sich von neuem an die Arbeit , visitierte
ohne Ergebnis die rechte Rocktasche, zog aber vom Goldfinger des
Arztes den Ehering . Währenddessen roch der Arzt seinerseits den
Geruch des Mannes, den er als Muffiakeit aus dem Haar, Schweiß
aus den Aermeln , Fusel aus dem Gesicht und Erde aus den Händen
bestimmte. Wie peinlich mochte trotz Antisepsis und Morgenbrause
sein eigener Geruch den Patienten sein , dachte er auf einmal und
lachte kurz auf .

„Du bist wohl kitzlig ?"
, erkundigte sich der Verbrecher.

Jahrelang hatte er die Leute untersucht : nun war die Reihe
an ihm.

„Sie sind ja schwer krank, " sagte Doktor Kreuzmann plötzlich
und stand auf. . .. . j

„Willst« wohl stille sitzen ?"
„Ich denke gar nicht daran .

"
„Dann soll ick wohl mit 'n dicken Ausust kommen, " sagte Ede,

nahm den Revolver in die Linke und hob die Faust , um den Arzt
zu puffen.

„So hören Sie doch.
"

„Sie wollen mir wohl veräppeln ?" ^ _
„Ich sage Ihnen , ich bin Arzt .

' ~:"k
„Ihnen ist wohl unwohl ?"
„Also gut .

" Der Doktor nahm wieder Platz .
„Machen Sie weiter , mir kann's ja egal sein .

"
„Ick bin den Umständen nach wohl. Ick spüre sojar eene ordent-

liche Zunahme .
"

„Wenn Sie es so leicht nehmen."
Der Dieb fuhr fort , den Arzt sachkundig auszuplündern : in der

einen rechten Westentasche entdeckte er einen silbernen Bleistift ,
in der linken Hosentasche hingegen lediglich eine Schachtel Streich-
Hölzer.

Es war rundum völlig still : die Unterhaltung war oingeschla -
fen . Plötzlich hielt er inne : „Was soll mir denn fehlen?" Der Arztantwortete nicht . Der Dieb trat etwas zurück und senkte den Re-
volver . 1

»Wat mir fehlen soll, sag ick. Willste jefälligst das Maul uff-
machen ?"

„Sie glauben mir ja doch nicht . Und übrigens habe ich nach
Lage der Dinge aar kein Interesse , Ihnen das Leben zu retten .

"
„Wat quasselste ?"
Der Doktor betrachtet« den Himmel, an dem alles Spiel des

Lichtes längst aufgehört hatte.
„Wie kommst du denn da druff ?"
Der Revolver hing senkrecht schlaff in der Linken herunter.

„Du willst mir doch nur bleffen." Die Rechte glitt am oberen
Schenkel hin und her. „So 'n uffjelegter Schwindel.

" Der Arzt
zuckte die Achseln.

„Mensch , reden Sie " schrie Warzenede jetzt , „oder ick hau '
Ihnen eins übern Deetz, daß Sie nich mehr Pip sagen."

„Und Sie gehen ein .
"

Ede trat auf den Doktor zu. Er bat .
„Mensch — Herr Doktor — Herr Rat . sagen Sie es mir doch.

"
„Dann machen Sie mir erst die Hände frei .

"
„Det kenn ick. Dadruff Hab ick nur jewartet. Dafür such

'n Sie
sich man 'n andern aus.

"
„Herr Warzenede , ich bitte sich zu versehen und mich dann

gehen zu lassen . Meine Frau wartet auf mich.
"

Der Gauner stand unschlüssig und sah auf den Arzt ; der saß
da , korpulent in seiner schwarzen Jacke , mit grauen Strümpfen, und
baumelte die einwärts gestellten Zehen. Ede bat .

helfen Sie mir doch , Herr Rat .
"

Der Doktor auf dem Baumstumpf erwiderte : »Legen Sie erst
den Revolver fort .

"
Ede blickte mißtrauisch, aber der Anblick des

nes schien ihn zu beruhige » , und ' er legt« die Wa
sah jetzt, daß es ein mehrläufiger , ganz neuer Browning
offenbar ganz frisch gestohlen — neben die Laterne .

bauchten Man-
e — der Doktor

war,

„Binden Sie mich losl '
Ede zauderte Der Doktor herrscht « ihn an:
„Wie lange soll ich noch hier sitzen ! Entweder Sie haben Ver.

trauen zu mir oder nicht ! Denken Sie , ich weiß nicht , daß Sie ein
Messer in der Tasche haben ! Daß ich keines habe , wissen Sie ja.
Aber wem, Sie nicht sofort parieren, kriegen Sie lein Wort zu
hören .

"
Ede band ihn los .
„Geben Sie mir die Stiefel her." . .
Ede tat es. „Danke.

" Der Arzt zog schnaufend die Stiefel
an , stand aus und vertrat sich die Beine .

. .Mania — Mama necativa . Wünschen Sie, daß ich Sie unter-
suche ?"

„Woran wollen Sie denn dat merken ?" fragte Ede. teils ge-
ängstigt durch das Lateinische des Ausdrucks, teils mißtrauisch durch
die Unverständlichkeit. „Ick jlobe, Sie woll'n mir doch nur ver-
ramschen , un ick bin Onkel . Da soll ick mir hinlejen , und Sie —
nee , Männecken, det machen wir nich.

"
Er nahm mit raschem Ruck die Waffe wieder auf . Der Sani -

tätsrat sagte : „Ich bin meinetwegen bereit , Sie zu untersuchen,
während Sie den Browning in der Hand haben . Wenn ich Ihr
Vertrauen mißbrauche, können Sie ja schießen oder stechen. Wie
Sie wollen.

"
Ede glotzte ihn an : die Unterlippe schab sich vor Staunen auf

die obere, sodaß der Unterkiefer sich ganz hochgeschobcn hatte und er
einem Nigger ähnelte : er grinste halb verlegen .

„Na , denn man rin.
"

„Machen Sie sich , bitte , frei .
"

„Wa — ? "

„Herrgott , Sie sollen die Brust freimachen: ich muß Ihr Her»
untersuchen. Waren Sic denn noch nie beim Arzt ?"

«Junge . Junge — "
Er entblößte eine ungewaschene , strotzend behaarte Brust . D«r

Doktor bückte sich , schnallte die Geburtstasche auf und entnahm ihr
das Hörrohr , das er im Dorf dazugepackt hatte : währenddessen senkte
und hob sich der Lauf des Revolvers . Das Besteck spiegelte im
Schein der Blendlaterne.

„Teure Ware, " äußerte Ede.
„Sie wollen jetzt nur durch die Nase atmen und den Mund ge-

schlössen halten .
"

Der Arzt behorchte den kräftigen Körper des Mannes, der
einige dreißig Jahre alt sein moä>te : das Herz gab trotz Fusel und
Spelunken volle starke Schläge, der Arzt freute sich .

„Holen Sie Atem — bitte , nochmals — tiefer noch !"
Der Mond war nicht mehr sichtbar . Die Luft ward grauweiß .

Seltsam unzweckmäßig stand die Laterne am Boden.
„Bekleiden Sie sich !"
Ede schloß die Jacke .
„Setzen Sie sich . Ede zauderte . „Sie sollen sich setzen."
Ede saß. Der Doktor beklopfte mit dem Hammer seine Knie-

scheiden , die schars zuckten. Ede hatte schon ganz vergessen , daß ihn
der Doktor angreifen könnte: dem lag auch nichts ferner als dies.
Er strich den Schnurrbart und wiegte den Kopf hin und her.

„Ernste Sache . Noch ein , zwei Jährchen werden Sie so weiter
machen . Vor allen Dingen : Sie sausen , lieber Freund , und das
hält auf die Dauer auch die stärkste Konstitution nicht aus. Zwei -
tens : Sie rauchen. Täglich zehn Pfeifen . Sagen Sie nichts.
Kenne ich. Knaster . Davon ist Ihre Lunge schon jetzt schwarz wie
Tinte. Dabei sind Sie erst dreiunddreißig . Wie alt sind Sie ?"

Ede bestätigte es schüchtern .
„Na , sehen Sie ! Bei so jungen Jahren . Und Ihr Herz tanzt

Schuhplattler ."
„Wa — ? "

„Sie haben ein Bierherz oder ein Schnapsherz , wenn Sie
wollen. Doppelt so groß, wie 's bei Ihren Jahren sein sollte.

"
Ede fühlte sich gedrängt , sich zu verteidigen . „Hab doch keen

Jeld zu een Dokter jehatt.
" >

Er oerzog die Lippen zu einem Flunsch und sah zu Boden. In
dem langsam wachsenden Licht des Tages bemerkte der Doktor, daß
er sehr müde aussah , er hatte offenbar lange nichts gegessen. Er
langte nach dem Portemonnaie, aber die Tasche war leer.

„ Ach so — geben Sie mir bitte meine Sachen.
"

Brieftasche, Bleistift , Etui , Börse, Ring, Uhr kehrten zurück.
Der Doktor ordnete sie ruhig ein und entzündete sich dann «ine
Zigarre.

„Sie schienen Ihnen zuzusagen , aber ich biete Ihnen absichtlich
keine an "

Dann hakte er die Pelerine von der Kiefer .
„Vor allen Dingen , trinken Sie keinen Schnaps mehr. Mäßi -

ges Leben — sind Sie verheiratet?"
„Nein .

"
„N« ja , wie gesagt : solides Leben, ruhiger Beruf — haben Sie

denn was gelernt ?"
„Uff Tischlerei."
»Auf Tischlerei, da können Sie zu Iahren kommen . Sonst ist

die Sache in absehbarer Zeit fatal.
„Was?"
„Tödlich.

"
„Sagen Sie man das nich, Herr Rat !"
Ede sprach vor Angst beinahe hochdeutsch.
„Mehr kann ich Ihnen jetzt nicht helfen. Wenn Sie mich in

meiner Sprechstunde aufsuchen wolle» , vormittags acht bis neun,
nachmittags zwei bis vier . Mein Name ist Doktor Kreuzmann .
Meine Wohnuna sagt Ihnen jedes Kind . Guten Morgen .

"

Fürmänen H#rth $ br&udieIchnur
mänzi ^ es iep^ rdtumerizeui
dm bppßnjbftj wznn ich dm iLeloin.

jy.
'9 Erprobte Konstruktion des HORCH 8 und seine Qualität in Arbeit und

^
Q , eriai schützen seinen Besitzer vor unerfreulichen Überraschungen .
Qr um liebt auch die Dame den HORCH 8 so sehr ; sie hat das Ver -
nu 9en der Fahrt und braucht sich um technische Dinge nicht zu kümmern .

Zeichnung von Olaf Gulbronsson

Horch -Verkaufsstelle Karlsruhe : Verkaufsbüro der Horchwerke laiserstrasse 148 / Telefon 7470



Sekte 4 . Nr . 71 . Vadlsche Presse / Sonnkag -AusgaVe Sonntag , de « 1 « . Febtua »
.

Tages -Anzetger .

Landestbeater ;
tt « n,ertbaus : .

(Näheres siebe im Inseratenteil . )
Sonntan . den 16. skebruar .

Tiefland . 148 bis 10 Uhr .
i - , - - -fcater fehl dagegen sebr . H8 biß KW 06t .« # 4 . Ltnuiviele —' tUHiKibauft : Kilmvortraa ..Amerika , da » Land der

uiibegrciijten Möglichkeiten ". 4 Übt .Goloffeum : Lokal - Sievue „ Karneval lfüO " , M»4 und 8 llbt .•j ' ft 'ipfc : Karnevals - Kon,ert (Bad . Polizeikavelle ), >M Uhr .ÄjvlffariterS äKaiionciteu tttarljtr . 10 ) : Der «efciefelt « tkater . H8 und
5 Uhr . 'rein der Weltstadt : Nortraa Dr Nonnen üb ^r .. !? „

Komert -
Evan « . Verein der Weststadt : Vortrag Dr . Povven über ..Remaran «

und Walter » lex , zwei Jngendtliven der KrieaSliteratnr " im ~
saal der Muiiklivchichule , 8 Uhr .

Krieaostr . »il ? Religiöser Vortrag mit Lichtbildern , 8 Ubr .
Uarlöruber Tnriiliercli , 1S1U : Maskenball in der Hestbaile . S Ubr .
»larlsruber Liederkrans : Heiterer Kamilienabend im Vereinslokal .

Amalienslr . lt a II ./ 8 Ubr ,
desturuaiistalt iVisniarckftr . 10 »;
Will,Kastei

' ■ " 'Vaudesturuaiistalt
. Mai » , -Kastel — Gau Karlsruhe
<»<£. Bade « ? Wettspiel gegen VfB .

Znortvlat , Ä' ildvark . M il6r .lZarisruber Fnh ^aUverciu : Melfterl
München 1800. WA Ubr .

Mannichasts »Gerät «- Wettkamvk
K . T . B . M . Vjll Ubr .

Grötzingen am dem Germania -

eisterschastslviel gegen T . « . Sp .-B .

nnd 8 Ubr .

«rüblchovven - Konzert .
!tjcst . Moninaer : Grover karneval . Abend .
Gut Scköneck Durla » : ,>aschings - Konzert mit Tan, .
Zielt . Könt « v. Württemberg ! >sastnachtö -Kon,ert .
Nest . z. Grünen Baum U . Stock ! : Kavvenabend .
Oe,t . Bannwald :
Rest . Landsknecht

Snte » i>erg :

Kavvenabend .
Humoristische » Konzert .

Konzert .Rest .
Rest , Kelseneck : Kavpenabend .
Rest . Kealerbeim : Humorist Konzert .
Rest . Silberner Anker : ZtimmunaS -̂ konzert .
Heft , Kottrsaner Hof : StimmungS -Musik .
Reft . Hoben,ollern : Kavpenabend .
Rest . Krokodil : Heitere Biermustk .Rest . SronenielS : Kasinachtsbälle . _ „Sit « . Slesanten : Konzert der stidelen RSeinlSnd » . « Ubr .
Rest . Löweurachen : Familien -Konzert .
^ i^anbnr ^ : Broadway . — Bon 2 bis 4 Ubr : Cbarlevt Tantr .

Reft . Hobenzoliero
est. Krokodil :

ichäubnr « ' Broadway . — Bon i bis 4 Ubr :
ltläntik - Lichtspiele : Asphalt . — Im Luruszug
»elt -Ktno : Charten » Tante . — Der König i>er Wälder .

Xd 4 Uhr reigen wir den bereits mit SpaniMW « erwarteten
Millionen -Film der Universal :

nacfli dem gleichnamigen Theaterstück ron Phil !™ thiniiitiif
und Georce Abbott . — In den Hauptrollen : Eveline Brent .
Glenn Tiyoii | J>l « rua Kennedy . — Kleines Hei - PrOErarnm- -ÜT- fS } - - -

inw Familien .
Spielplan : „ Cliarleys Tante " . 8 tolle Akte mit 8yd
Von 2 bis

und ein sruter Hunde -Film ,

und Jugend -
Vorstellung .

'
14«

AUantik -Licbtspiele . Heute ab
i Uhr : I . Asphalt . Das seltsame
grtebnis d . Pnliaeiwacntmeiaterf

olk . Haiipt -I ) arnteller : Bett
^4'mann . Gustav * Fröhlich .

rt Steinrüek . H . Ä . v . Schiet
tow , II . Der entzückende Lust »
»pielscnlaeer : Im Luxuszug . Mit
Dina Gralla und Ernst Verebes .

Weltkino . Nur noch haute und
morgen : I . Charleys Tante . 8
tolle Akte nach der bekannten
Komödie Von Brandon Thomas
mit Sid Chaplin , d» in Bruder de »
großen „Charlie " II Der KSnig
der WUlder . 5 Akte voll Gefah¬
ren und Kampfe ums rote Gold .

Jugendliche haben Zutritt ,

Geschäftliche Mitteilungen .
inelnbe

emarkt -
Donaneschfnae » . ? nch in diesem Jahre veranstaltet die Etadtae

Donaueschingen zur Hebung der Pferdezucht eine grpfte Pferde
Lotterie . Diese » .geIzeinniidiae ^ Unternelnzen b̂ildet znsammen niit dem

M ■ ■ I
es herrscht ein überaus reges Treiben in der Hauptstadt der

Pkerdemark ! am S.
eichingens Mauern .

imeinnüdig « Unterneliinen bildet zusammen mit
März 11)30 die gröstte Marktveranstaliung in Di

Viele Tausende finden sich an diesem Tage ein und

RADIO -KÖNIG . KARLSRUHE
Pili TeIefunKen30W liinen« reciiep

Dreiswerte
IIIIIHMIIlllllllilllllllllllHIIIIMIIIIIKIIIIIIIII

fler Dehaiwite 3 B8iipen - HetzanscHlü3Em Kanger
Beachten Sie meine Fenster ! OB* «« » IM zus . Mk .

Sonau -

iaer.
#

Sonder,na >ar Leipzig « » ssriibiabrSmesl » 1«S».
Wie uns da » Leipziger Meftamt mitteilt ^ wird der Sonbenng zur

dem Vertreter des
1 B .,Wert

. . . . >eaS AuSklinfte ttb«r die Messe
und Unterltitpung in allen Reifeangelegenheiien zu finden .

Der Sonderzna verläftt Kreibura am I . März um 20.06 Itfir und
bietet Ziisteiaemögltckkeit in Naden -Baden , Karlsruhe , Psorzheim . Mann -
heim . Tarmstedt und Frankfurt am Main . Di « Ankunit in Veiv» ig
erfolgt » m «.»Z Ubr am 2. März .

Auskünfte Über diesen Zug erteilt letzt schon Herr Vizekonlul C . st .' lsrube . bei dem ebenfalls Kahrkarten erbtiltlichOtto M li l I e r . « ar
sind .

Melickfreifend « Pllanzen .

Alb «?

Wie barmlo ? sieht manche Blüte aus . wie entzückend in ihrer Karben -
frendiakeit . Und doch , wenn wir Näheres hören , läuft uns ein kleiner

Hchftefltr ! Nicht in dem . all -
frendiakcit . Und doch , wenn wir ..
Schauder iiber den Nlicken . Es sind »«■teifd T—
gemeinen Tinne , aber doch in der Art , daft sie vsn Tieren , hauptsächlich
Än !« kten , leben , die sie sidi einsangen , Darüber gibt eine kommende Zerie
der Erdal -Kwak -Bilder Aufschluß , Ansvrnch ani i,̂ rdas - u • ilbfr fyit

, . WWW jp . . . . . . . . um,, . . . . . .1
und Büäierliste gratis und franko durch Werner u . Merv A .-tP „ « btla .

Mainz .Aerienbilder Alti44

Tonntag . lg . ffcbrnar . 8 .15 Ubr : Morgengymnastik . 11 Ubr : Kath .
Morgenfeier li Uhr : Orgelwerke aller Mclftcr , 13 Uhr : Sch -iL-
platte » 11 Uhr : Märchensinnde . iz Ubr : Vortrag : „ Ein Ellläuser

konzert . 211 Ubr : Der Schwierige . JMS ttfit * ,t ,t.ö Tre 'V,23. 15 Ubr : Unter !,altungsko,i »? rt . 23.3» Ubr :
auf dem Maskenball im Wiesbadener Kurhaus . U W ■

RADiOS '̂ ^ Ing . H . DUFFNER
Erstklassige Rundfunk - u . Hufikübertrs gungs - Anlagen : rÄ -

Verlansen Sie kostenlos nnd unverbindlich Vorführunß In Ihrer Wohnnnx durch meine Spezlal - Inifonlenre .

^ Telefon
67«

. . . . Uhr : Nachmittagskonzert . 18 Uhr : Portrag : „Di «
sche Frage " . 18 .15 Ubr : Grell GniilHer -Aaveiistein 1S.S0 Uhr :

emählt "
. IS .

indische Fra . ^ . _
Der Crwia . 23 Uhr : Tanzmusik .

Montag , 17 . Februar . 1 .15 Uhr : MorgcnamnnastK . 10, It .lS unt
13 .3 » Uhr : Schallplatten . 15 .3» Ubr : Vortrag : „ Äirtstian Wagner ,
zu seinem 12 . Todestag am Iii . nebruar ". 1« Ubr : Konzert .
18 .05 Ubr : Vortrag : „ Wanderer und Wandererfürwrae "

. 18 .35 Ubr :
Vortrag : „Le (sorbufier un » das neu « Bauen " . 19 80 Ubr : Sieder .
20 Ubr : Svm »boniekomert . 21. 15 Ubr : W-.̂delind -Abend . 22 .20 Ubr :
Virtuosität .

DienS -tag . 18 . Febrnar . 6 .15 Ubr : Morgengymnastik . 10 . 12 und
13 Uhr : «rchallplatten . 15 30 Ubr : Wohnung und Wohnunaipslege .
10 Ubr : Ziachmitiaaskonzeri . l8 .0S Uhr : Vorira,i : „ Abraham
a Danta ClaraS Seben 1835 Ubr : ,,2Vr Deutsche in Amerika ".
19 .30 Uhr : Zeitbericht «. 20. 15 Ubr : Madame ®ans ^ » fit «. 22 .20 Ubr :
Lieder und Chansons mit Cenibalo . 23 Uhr : UnderhalwngSkonzert .

Mittwoch . <9. Februar . 6.15 Uhr : Morgengymnastik . 10 . 12 .15 und
13 .3!) Ubr : Schallplatten . 15.15 Uhr . ji lnderstund « . 16 Ubr : Konzert .
16.45 Ubr : Gesang sein lagen . 1K.03 Ubr : Vorirm : Fr 'ederike Brion
von Sesenbeim . 19 .05 Ubr : Vortrag : „Die deutsch» Slddaconnen -

1Ö28 —1039"
. 19.30 Ubr : Volks --T NM phll in «ko»«e rt .

21 Ubr : Kleine VarietS . 21 .15 Ubr : Ein w«ts !er Ball um die
IabrbunSertwende

LMüRMr - UlM
Sie findenbei uns einegrüße Auswahl in Lautsprechern
zu weit herabgesetzten Preisen, bereits v . RM , 5 .- an

Ferner liefern wir nach wie vor sSmtl . modern .
Netzempfänger nach unserem bekannten

Vorführung in Ihrem Heim kostenlos

soddeutfehe FunH zentrale
Telefon 1079 KARLSRUHE Kreuzstraße 18.
Donnerstag . 20 . Februar . 8 .15 Ubr : Moraen » r»nnastik . 10 . 12 15 und

13 .30 Ubr : Tckallvlaiteu . IG Ubr : Nachmitta ^ Skonzert , 18 .05 Ubr :
Vortrag : Eleonora Düse . 18 35 Uhr : Entstell » ngi >bekämpsung .
10 .30 Ubr : Blasmusik . 20 .15 Ubr : Ungarische Volkslieder . Sl Uhr :
Pygmalion 28 . 10 Ubr : Tanzmusik .

Kreit »« , 21 . Februar . 6 .15 Ubr : Morgengymnastik . 10 . 12 .15 nnd
13 .30 Ubr : Tchallplati nikonzert . 16 Ubr : Konzert . 18 .05 Ubr ; Die
Kunftgewerblerin l83 '> Uhr : Äerztsvvrtrag 19 .05 Ubr : Vöbne
und Lebenskosten . 19 S!I Uhr : Meiropvl -Älänge . 20.45 Ubr
spräche in der Nach ! . 21 .15 Ubr : Biolinsonaten .

e-

. . ... . .. Morgen « .11 Uhr : jufetidf
Ubr :Samstag . 22 . Februar 6.15

13 .15 Uhr : Schallplatte » . I . . . . . .
trag : Hallensport , inftliriun &' rc daö Hallcnlportfest , 15 Ubr : Nach -
uKtiflfiwuiijeit . 17 Uhr : ia »w >I «c. 18 .95 Uhr : Vortrag : „ Die
elektrische ?fJi &yttftuii « der ÄrafWhrUnge . 18 .35 Uhr : Die vbnsi -
kalischcn Grundlagen de^ Siun ^ suuks . 19 .30 Uhr : M,u >l>ollnen -

nmnasrik . 10. 12 .15 u »S
!!t-undc . 11,4.5 Uhr : Vor -
»Worts »st. 15 Ubr : Nach -

£ autsprecflei °

„GEALION
"

Eint höhere Stufe von Tonreinheit ,
Klangfülle und Brillanz ist mit
diesem Lautsprecher erreicht. Wer ihn
hört , hat den Eindruckrhier ist nicht an
Vorhandenem schrittweise gebessert ,
sondern etwas unvergleichbar Neues

geschaffen worden.
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Musikschrank
vereinigt in genialer Weise

Rundfunk - Netzgerät
Kraftverstärker

(Jyn . Lautsprecher und elfktr . Sprechapparat

Auliergewölmliche Emprangsleisiunzen ,
Qroße Selektivität . Hervonag Tonumfang
Garantie I Unveibindl . Vor iihrung hereltwilligst .
Teilzahlung gestattet I Angebote kostenlos .

Musik«
Haus

Kaiserstr .
175

Lager erstklissiger Rundfunkempfänger :
Telefunken , Siemens und Pantophon « . 4962

SCHLÄUE

maSBettenl nur bis Ends
Sdilafrirtiraet,Kinderbett ., ! ^
Pülster .StahlmatrXhaise - ! 8« 0C 25 . /i , Mantel 20
longucH a . Private . Raten \ M . Beste R ^ fereN, <' N.
«ahlung . — tataloj ? frei . ; VirtflClJ. it . Nr . W181U
EisenmöbelfabrikSuhLTh . | an di e Bad . Presse .

llizren-Repgmtur .
Grammophone und

Lautwerle
jeder Art werben bei
b !ll . Berc » nuna unter
«Laranlie ausgesiibrt .

Träger ,
Läbrin .ierstr . 48 . 22583

unne üiat
Wit ich in kurzer Zeil
20 M . leichter

(Ktootbcn bch . ein eins
Mittel . N»elchcS Ich icb
gern foftcr . loä mitteile

Frau Karl » Mop ,
Bremen K 4

Unferricht in
Zither , Saute ,

M -indoline ,
Violine erteilt

A . JUtch , Mnsillchrcr .
P ' ninenstr . 5. (15 (11

öUllchWtmicht
in Enalisch » . ^ ran -
zöstich, erteilt asdild .
Herr mit in> Ansliiide
selbst erworb . Kennt -
nis . auch Latein , an
Schüler bis Tertia

AnqcHot, ? n ff .H .!>87k
an die Bad . Presse .
Filiale Hanptvsst .

Wo kann Kausni.
Bilanzbuchbalt . n . Ein
yeitsstenogr . erlernen ?
Off . mit . F .H.gWS an
Bad . Pr . Fi ; . Hauptp .

In EinbeitSturzschrift

Nkchhilseitundsn
gesucht bei mSb . Hon .
Angeb . u . Nr . Tl7N
an die Bad . Presse .

Unterricht
n . Nachhilfe in Jta .
lienifck», Griechisch
Latein erteilt
F . Ki>!»tcl , Lehramts
referrndar , Banineister
strasle 1. (BS7L

ASM. ZvLIÄSllS
II II

Irotz der wirtschaftlichen Not hat die Karlsruher
Bevöskefungden Wegzulhierangestammtei Kails «
ruher Spaikasse immer wiede ' gesucht u . gefunden
Inlangsamem . zä .ien Aufstieg näiiein wii uns wieder
der Zahl der Vorkriegs - Conten

Anfang 1924 bestanden 2238 Sparbücher
Anfang 1925 bestanden IC 349 Spatbücher
Anfang 1926 bestanden 1E825 Sparbücher
Anfang 1S27 bestanden 26C88 Spaibücher
Anfang 1928 bestand n 30879 Sparbücher
Anfang 1929 bestanden 378 - 7 Spaibücher
Anfang 1930 bestanden 43332 Spaibücher

Dieser Erfo 'g ist in den 6 Jahren seit Einführung
der neuen Währung errungen . Uie Vorkriegszahl

49040 Sparbücher
M war erst in lund hundert Jahren erreicht worden

STADT. SPflRKASSEKflMT

Lerne Autoffahrej]
in Walter 's PriwaS -Fahrs « h «"c

auf modernsten Limousinen ^ \.

Adler 6Zy' . Graham Paige eZyi . Schneiig . Opel 10/40 °f,e0'

Einzelaugbildung — Kursbeginn jederzeit —• Auch Abendkur

Karlsruhe i. B . - Tel . 4591 - Solsensfr . " ö
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den IS . F«bru<rr 19S0.

Föhnslimmung am Wochenende .
^ »ind und 10 Grad Wärme im Rhcintal . — Etwas Neuschnee

» im Ecbirge .
Weftwettercharakter ist seit 24 Stunden im Rheintale wieder

^ liellt . In zienflich überraschender Weise ist unter der Einwir «
^ iines Depressionsgebietes starke Erwärmung , Trübung und
schwind eingetreten . In den Vormittagsstunden stieg das

{
'"'onieter in Karlsruhe auf 7, mittags auf zeitweilig 10 Grab

lijj
' f5 im Schatten bei gleichzeitigem leichten Föhnwind , der äugen-
'ch wieder die Eesamtwetterlage beherrscht. Der Luftdruck ist

^
'^ gesetzt raschem Sinken begriffen , sodah neue Niederschläge
h
°U^r' ^ en^>en ®J ' n^en Zu erwarten sind . Der Wintereinbruch

Kj Niederung des Rheins und der Hardt ist also zum Wochen -
^ wieder einmal vollständig überwunden ,

u Vn den Schwarzwaldbergen hat es in den Morgenstunden ge-
w®" Gegen Mittag rückte die Frostgrenze höher, sodaß in mitt -
^ und höheren Vergregionen , etwa bis zu 900 Meter Grenze,
i1( Gefrierpunkt überschritten wurde . Der Schnee ist dadurch feuch-

5o
""d schwerer geworden, seine bisherige Güte beeinträchtigt ;

unterhalb 800 Meter melden Tauwetter und Schneeschmelze .

I ^ G°n hält sich leichter Frost oberhalb lOOO Meter : die Horms -

*»d t Grad Kälte , der Feldberg noch — 2 bis — 3 Erad
1,

^ 1 nebligem Wetter weitere Schneefälle, fodah im Feldberg -
'ch die totale Schneedecke allmählich 1 Meter erreicht.

Ifen Winterfportoerkehr entwickelte sich im Hoch-
? ^ vvald schon im Laufe des Samstag wieder lebhast . Der

^
' AZintersportzug Mannheim —Offenburg war mit etwa

Personen noch stärker befetzt, als beim erstmaligen Verkehren.
Karlsruhe mutzten mehrere Wagen zugestellt werden .

eine » Erdbebens . Die Seismographen der Erd-
. . . vl» v . alurwisfenichaftlichen Vereins im Geodätischen

'Ut der Technischen Hoch
'chule Karlsruhe registrierte gestern- ■- - Die ersten Vorläuferwellen

S ' ation . Das Maximum
«, iici aui ij uiii »u vink Die Herdenifernung be-

i 1300 Kilometer . Gegen 20 .80 Uhr kamen die Apparate

1? T Der Unterricht an den Schulen beginnt ab Montag , den
^ bruar um acht Uhr.

^ ., -
' " >I°ntr °g. Gegen « inen Fürsorgeempfänger hat der Stadtrat

I a8 wegen Beamlenbeleidigung und -Bedrohung gestellt .
*tj on

^ »mmelkollekte in den katholischen Kirchen. Um die Zahl

^ ^ '»'Itricrung ei
des Rai !

®W • bei Technischen Hoch
'chule Karl -

ziemlich heftiges Erdbeben . 3
V 2 len 19 Uhr 42 Min . 17 Sek . die

,
®*8Unfl fiel auf t9 Uhr 46 Min .

en angeordnet , die für die deutsche Kriegsgräberfür -
ie Unterstützung der Seelsorge der Deutschen im Aus -
Ar unvorhergesehene notwendige Hilfsmaßnahmen und

tf»?" Notfälle , die im Laufe des Jahres wirkliche Unter -
» erheischen . bestimmt ist .

lij,, .Kindertransport . Am Dienstag , den 18. d. Mts . , abends
kehren die vom Verein Jugendhilfe im Karlsruher

iflA r
* r f o 16 a b Donaueschingen untergebrachten Kinder

.^^ wöchentlicher Kurzeit hierher zurück.
^ 3um Frcmdsprachcnball im Hotel Germania , der von den

®r" ^ rmleder und E . Weihmüller am Samstag ver.
Jitb worden war . und über den wir schon kurz berichtet haben ,
% » . n»ch mitgeteilt : Die Veranstalter hatten in geschickter

zwischen die Tänze künstlerische Darbietungen eingelegt . Es
s A ' rn Programm zuerst Frl . Margot Eorda -Berlin (Sopr .) .
«e» x? ^ ierin des Berliner Gesangspädagogen W . Flamm , die mit

^ « « «rn „Ramonja "
, Sonny bop " und „Charmaine " einen

ii .^ rfolg erzielte . Die Künstlerin verstand es . das Publikum
• hin r lieblichen Stimme zu fesseln. Der rauschend « Beifall für

Nfi »« . Künstlerin war wohlverdient . Unsere einheimische Kon -
J1' ! iv rin Frl . Hilde Paulus zeigte wieder ihr volles Kö > nen
• 5lln m Vortrag des bekannten Zigeunerliedes aus Carmen
" ix ir,

Die wuchtige und doch fetngejchult« Stimme der Künst»
«>: wurde allgemein bewundert . Frl . Paulus sang außerdem noch

Sgeizende Lieder in engliicher, französischer und spanischer
.die sich dem Charakter des Abends gut anpaßten . Frl .
Ö 11 e r - M' ilnchen lGünther -Schulel tanzte mit ihrer Part -

■! ' *! . Schneider einen reizenden Wiener Walzer . Eine
ihres Könnens zeigte sie in ihren vielbewunderten

en . Frl . Helene Schmidt , eine junge , vielversprechende
»on

'
.
' l des hiesigen Konservatoriums sProf . Scheid) begleitet«

I"1 Äti v
, er Form das künstlerische Programm . Alles in allem :

• der das Eeiellschastsleben der Landeshauptstadt in vor-
«Ceife um eine neue Note bereichert hat und dem eine

bi » Wiederkehr zu wünichen ist . Man kann wohl mit Recht
^ ^ Filmaufnahme , die die Firma Ganske an jenem

°o „ der glanzvollen Polonaise machte, gespannt sein.

z T . . Und Sp . -V . l8kg München — KFB .
^em heute um K3 Uhr auf dem K. -F .V .-Platz stattfindenden

Äii ®ctbe" die Münchener Gäste mit ihrer ' bekannten stärksten
antreten . Der K .F .V. wird den Kampf mit folgender

™ ft bestreiten :

AK"'-

Huber
Stadler

sSW * n«e

* v Haiutsraugenm
Siccard

Reeb
Kastner

Trauth
Nagel

Link Quasten

llt
dann eetnauchen Si « nur „SUPER "-
AlltlnherfiteUtr : Frledr . «Jarmawn G . m . J». K.. Karlsruh ».

Berufsbeamtentum und Staat
Eine Kundgebung der deutschen Beamtenschaft in Karlsruhe .

Das Landeskartell Baden des Deutschen Beamtenbundes hat die
Beamtenschaft zu einer Kundgebung auf 15 . Februar nachmittags
in den großen Saal des Friedrichshofs eingeladen .

Die Beamten folgten dem Rufe so zahlreich, daß der Saal über-
füllt war und Viele leinen Platz mehr fanden.

Die Versammlung wurde von dem Vorsitzenden des Landes -
kartells Baden , Herrn Verwaltungsoberinspektor V ö h r i n g e r , ge-
leitet . Er begrüßte die Vertreter der Ortskartelle des badischen Lan -
des, den Vorsitzenden des Landesschlichtungsausschussesfür Beamte ,
Herrn Staatsrat a . D . Schön.

Der Vorsitzende des Deutschen Beamtenbundes , Herr Flügel -
Berlin , sprach über

das Berufebeamtentum und der Staat .
Der Redner führte u . a . aus :
Berufsbeamtentum und Staat sind zwei Begriffe , die von An-

fang an auf das engste verbunden sind . Kein Beamtentum ohne
Staat aber auch kein Staat ohne Beamtentum .

Die Stellung der Beamten zum Staat wechselte mit der Staats -
form. In der absoluten Monarchie standen die Beamten zum Lan -
desHerrn in einem privatrechtlichen Dienstverhältnis . In der kon-
stitutionellen Monarchie wandelte sich das privatrechtliche Dienstver-
hältnis zum Landesherrn in ein Rechtsverhältnis mit staatsrecht-
lichem Inhalt . Im deutschen Staat sind die Beamten Diener der
Volksgesamtheit.

Der vergangene Obrigkeitsstaat ruhte auf den beiden Säulen
Heer und Beamtenschaft. Während des Weltkrieges zerbrach das
Heer. Darum kam es , als nach dem Zusammenbruch vom November
1918 der neue Staat in Schmerzen geboren wurde , sehr wesentlich
aus das Verhallen der Beamtenschaft an . Hätte sie sich dem neuen
Staate versagt , wäre eine furchtbare Verwirrung die Folge gewesen .
Das tat die Beamtenschaft nicht . Sie stellte sich dem neuen Staate
zur Verfügung und rettete dadurch den deutschen Volksstaat vor
dem Untergang .

Der deutsche Volksstaat hat die Stellung seines Beamtentums
insofern gefestigt, als in seine Verfassung die Grundrechte des Ve-
amtentum -̂ "ufgenomm-n munden.

Das Wesen des Berufsbeamtentums im deutschen Volksstaat
wird treffend gekennzeichnet im Art . l .M der Reichsverfassung. Dar -
nach sind die Beamten Diener der Volksgesamtheit , nicht einer Par -
tei . Sie haben die Interessen aller Glieder der Volksgesanitheit
mit gleicher Treue und gleicher Liebe wahrzunehmen . Diese hohe
Aufgabe können sie nur erfüllen , wenn sie unabhängig sind von
politischen Parteien , wenn sie von ihnen nicht gewählt oder präsen-
tiert werden.

Der Deutsche Beaiptenbund ist Gegner eines partei -politisch
gebundenen Wahlbeamtentums ,

weil der partei - politisch abhängige Beamte niemals Diener der
Volksgesamtheit sein kann.

Gewisse Kreise in unserem Volke wünschen die Beseitigung des
Berufsbeamtentums in seiner heutigen Form oder doch wenigstens
seine Schwächung hinsichtlich der Beamtenzahl und der Beamten -
rechte . Der Deutsche Beamtenbund betrachtet es als eine seiner
wichtigsten Aufgaben ,

'
das Berufsbeamtentum z« erhalten und zu schützen,

denn er meint , der Beamte ist im Volksstaat noch wichtiger als in
jedem Staate anderer Form . Darum fordert der Deutsche Beamten -

bund , alle Dienste, die zur Erfüllung der von dem Reich , den Län -
dern , den Gemeinden und öffentlichen Körperschaften im Interesse
der Gesamtheit übernommenen Ausgaben daueind nötig sind , und
die ein Treueverhältnis zum öffentlichen Dienstgeber und ein Ver»
trauensverhältnis gegenüber der Allgemeinheit erfordern , von Bc-
amten ausgeführt werden müssen . Die Erfahrung von Iahrhunder -
ten hat bewiesen, daß die gekennzeichneten öffentlichen Aufgaben
besser von öffentlich- rechtlichen Beiufsbeamten als von den dem Pri -
vatrecht unterstehenden Arbeitnehmern gelöst werden.

Nun wird behauptet , Beamte wären teurer als private At »
beitnehmer . Selbst wenn es so wäre , dürfte das Staatswohl durch
Finanzinteressen nicht beeinträchtigt werden.

Wenn das Berufsbeamtentum deutscher Prägung erhebliche
ideelle und sachliche Vorzüge gegenüber dem Arbeitnehmertum hat .
soweit es sich um die Löjung öffentlicher Aufgaben handelt , müßte
es der Staat um seiner selbst willen erhalten , auch dann , wenn es
mehr kostet. Aber es kostet ja , auf das Ganze gesehen , nicht mehr.

In gewissen Kreisen besteht der Wunsch ,
die finanzielle Notlage des Reichs durch ein « Kürzung der

Beamteugehülter zu mildern .
Die Beamtenschaft wehrt sich gegen diese Ab -

ficht , nicht , weil sie nicht bereit ist . dem Staate in seiner Notlage
zu helfen, sondern weil sie der Auffassung ist : Soll dem Staate
wirtsam geholfen werden , dann muß die Gesamtheit des deutschen
Volkes dabei mitwirken . Dann darf man nicht von einem einzelnen
Berufsstande allein das Opfer verlangen . Darum ist die Beamten -
schaft dem Neichsfinavzminister Akoldenhauer dankbar dafür , daß er
sich gegen den Versuch einer Beamtengehaltskürzung , den er ein
ganz gefährliches Unternehmen nannte , entschieden gewehrt hat .

In einer parlamentarisch regierten Republik ist ein Berufs «
beamtentum deutscher Prägung noch wichtiger und nötiger als in
der Monarchie , weil dieses Beamtentum im parlamentarisch regier-
ten Parleistaate ein Gegengewicht gegen einseitig parteiische Ein »
stellung bildet .

Das deutsche Beamtentum wird seine große Aufgabe in der
deutschen Republik nur dann erfüllen , wenn es sich nicht einer

Partei oerpflichtet,
sondern wenn es zu allen Lebensfragen des Volkes und des Staa »
tes Stellung nimmt ohne Rücksicht auf Parteieinstellung , allein ge-
trieben von der Sorge um das Gesamtwohl. Darum dienen nicht
Abbau , nicht Wesensänderung d -s Berufsbeamtentums im deut-
schen Volksstaat , sondern vielmehr seine Erhaltung und sein ver-
nünftiger Aufbau .

Reicher Beifall lohnte die Ausführungen des Redners . Der
Vorsitzende dankte unter lebhafter Zustimmung für du trefflichen
Ausführungen . Er stellte u. a . fest , daß bedauerlicherweise bei der
Verwaltungsreform die Beamtenschaft nicht in dem Maße zur Mit -
Wirkung herangezogen werde , die ihrer Bedeutung und ihrer Sach¬
kenntnis entspreche . Er bemängelte unter lebhafter Zustimmung
der Versammlung , daß sich in dem rom Landtag eingesetzten Spar -
ausschuß kein mittlerer Beamter befinde.

Mit der Aufforderung , auch in dieser ernsten Zelt die Ruhe zu
bewahren und der Organisation zu vertrauen , schloß er die impo-
sante Versammlung .

Umvrganisalion im Bezirk
öer Veichsbahndireklivn Karlsruhe.

Nachdem von den ehemaligen Ländereijenbahnen die Reichs -
bahndireltionsbezirt « Dresden und Stuttgart die Umstellung des
Aufgabenkreise» der Bezirksstellen nach der ehemalig preußischen
Aemterorganisation durchgeführt haben, und die Gruppenoerwal -
tung Bayern diese Aenderung demnächst durchführen wird , wird
sich auch die Reichsbahndirektion Karlsruhe voraussichUich aus
1 . November IlföO der einheitlichen Aemlerorganijalion an-
schließen.

Im Bezirk der Reichsbahndirektion Karlsruhe sind zur Zeit
Betrieb und Verkehr im Ausgabenkreis der Beiriebsämter zusam -
mengesaßt. Daneben bestehen Bauämter für den Aufgabentreis
des Baudienstes . Mit der Umorganisaiion wird der Betriebs - und
Baudienft im Aufgabenkreis der Betriebsämter zusammengefaßt.
Für den Verkehrsdienst werden Verkehrsämter neu er -
richtet . An die Stelle von bisher 9 Betriebsämtern und 14 Bau¬
ämtern werden künftighin IS Betriebs - und 5 Verkehrsämter
treten .

Betriebeämter werden in Mannheim (2 ) . Heidelberg f2 ) .
Lauda , Karlsruhe (3 ) , Offenburg . Freiburg ( 2 ) , Basel . Waldshut ,
Villingen und Konstanz errichtet . Der Aufgabenkreis der künftigen
Betriebsämter wirv die Durchführung des Betriebs , der Bahn -
Unterhaltung und Bahnbewachung , sowie die Ausführung von Bau -
ten aller Art umfassen .

Verkehrsämter werden in Mannheim . Karlsruhe . Frei -
bürg , Basel und Konstanz errichtet . ZuA, Aufgabenkreis der neuen
Verkehrsämter gehören : Pflege der Beziehungen zwischen Reichs-
bahn und Verkehrsinteressenten in allen die Abfertigung und Be-
förderung von Personen , Gepäck. Expreßgut , Gütern und Tieren be-
treffenden Angelegenheiten , Verkehrswerbung , Beobachtung der
Verkehrsmittel , Vertehrseinrichtungen und -Anlagen für die Be-
dürfnifse des vandels . des Gewerbes , der Industrie und der Land -
und Forstwirtschaft , Abschließen der Verträge mit Gleisanschluß-
Besitzern über « tw
mfsichtiguna P _

föiderungsdienstes , des Wagendienstes . Ueberwachung des gesamten
Kassendienstes der Stat ' ons - , Fahrkarten - und Güterkassen u a. m .

besitzern über Stückgutbeförderung auf Privatgleisanlchlüfsen , Be»
aufstchtigung der gesamten Verkehrsdienststellen, des Lade- und Be-

SoluUpen :

Voranzeigen der Veranstalter , j
Vandestlicaler .fontna . den 17 .

Das _Februar,
chnulviel biinat -in Wieder -
.Die ander « Seit e" jjtrncfkmff , am Dtenßlaa. den 18. und Kam »taa , den 22 . Februar JT i e

Dreis rolchenover " von Herl Breckl und Kurl Weil! ianker Miete)
» no am fVretfaa . den 21 . ftebruur. das Tchaulvtel ,,K a r l » n d Anna
von Leonhards ^ rank in der Saitdermicte de8 „ Heittbeater "-ZnkluS . —
In der von Dr . Walther Landqrebe inszenierten Ernat : ffftfiruria der flo -
modle „I n a e b o r g " von Kurt Götz nm Mittwoch , den lg . ĵ ebrnar ,
abends , wirken die Damen Quaiser . Aieäler und die Herren Brand .
Kloeble und Miiller mit . — Am Mittwoch , den 19 . SMimnt . findet eine
Nachmittags -Schlilervorstelluna von Hiimrerdincks musikalischem Mitrcken -
wiel . .V a Iij e l und Grete l " statt , wobei ? otte ftischbach die Parti «
der „Gretes singen wird . Kiir die S8"l ! eI>lUm? nefit am Donnerstag ,
den so . Kebrnar . die komische Over „ Das Glockchen de 3 Ere¬
miten von JUinittnrt in Sjette . Am Sonniaa . den 2-'i n '̂bruar , ae ,
langt Eugen d Ulberts Wusikdramg „Tiefland " um Nachmittag als
10 . Vorstellung sür auswärtige Mieter »ur Wiederkolung , wäbreud
abends Lortzinas " " '

MW
wird daraus aus 'nerksam
nicht in die Blapmiete

x Auf de» Maskenball deö Karlsruher Turnverein 1846. welcher
beute Sonntag , ab 2« Ubr . In der ftööt . fteststalle abgehalten wird , sei
nochmals hingewiesen . Eintrittskarten siir »Heinde sind noch an der
Abendkasse bereit gehalten .

Neban !<l>l k — die Forderung beb Tages !
Auch veraltete Natt ^rie -Emvsänger lassen sich durch Rerweudung von

Pbilivs Iietzanode und Tauerlader su einem Gerät mit Nepalisch Inf? ein .
richten . Die Muhen und Kosten für da>? Erneuern und Amtadi 'N der
^ «" eiien fallen fort . Der Emvfaug wird besser und zuverlässiger —
die »>reude am Ruiidsuuk ist doppelt grvt >. AI80

Tabfeften
Togal -Tabletten sind ein hervorragendes Mittel bei Rheuma . Gicht .
Isehitis. Grippe. Nflrven - und Kopfschmerz. Erliältnnc - kraiik-
heiten Vaui notarieller Bestätigung anerkenn -'n über SOCIOAerzte
darunter viele bedenlend ? Prokesivren die gute Wirkung de ? Togal .
Ein Versuch iiberzengl ! Kragen 2 'e 31)ren Am , g » allen Apotheken
PreiS NM 1.40. Hoiavvlli Dr . Angnsl Krieg Karlsruhe ^
Kailerilr 20l 0 .46 Oh in . 12 .6 <4 .3 And acet . sal ad 100 Amyl

und Küchengerät aller Art*
iUlA '-i 'l i'f .S •<,. >>i. . Tt>i'ii

Q ist sparsam ,
weil eine kleine Menge eine Ext
Nur 1 Eßlöffel Q auf 10 Liter heißes Wasser
(entspricht dem Inhalt eines Eimers ) — und Sie
staunen , welche Reinigungskraft ® entwickelt ,
mit welcher Leichtigkeit und Sicherheit © die
fettigsten Geschirre , wie Saucieren,Teller . Pfan¬
nen , Milch - und Ölflaschen , Schmortöpfe . Fisch¬
bestecke und so vieles mehr , im Augenblick vom
Fett befreit , wie Q den Gegenständen Silber -,

.-ReinigunsrsSeüstung scSiaffft !
helle Sauberkeit verleiht ! Es macht Freude . In
der halben Zeit die Abwasch - , Spül - und Reini¬
gungsarbeit zu bewältigen I Es macht Freudej
mit solch einem vielseitigen , flinken Helfer zu
arbeiten I heute noch muß O , die schnellste
aller Reinigungshilfen , die je für Sie erdacht
wurde , in Ihrer Küche sein ..

In allen Geschäften gibts
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SiidwestdeutscheJndusfrje -undWIrfschaffs -ZeitunS
Die Generalversammlung der Reichsbank.

Nie erlebter Andrang. / Der Sitzungssaal zu klein. / Lebhafte Auseinandersetzungen mit der Opposition .
m. Berlin , 15. Febr. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung. ) Ein völlig unbekanntes und bisher noch nicht erlebtes
Bild bot die Reichsbank , als heute die Generalversammlung zu-
sammentrat . Der Sitzungssaal reichte bei weitem nicht aus , um die
Zahl der Anteileigner — mehr als 300 Personen der Hochfinanz,darunter sehr viele Frauen — zu fassen. Die Riesenhalle des Büros
für Wertpapiere mußte dazu herhalten , als Konferenzsaal zu dienen .
Das Interesse der Anteilseigner war berechtigt . Es ging heute um
eine Schmälerung ihrer Rechte , der aber als Entschädigung ein glat-
tes Bezugsrecht auf Reichsbankanteile und solche der Golddiskont -
bank winkt . Restlose Zustimmung hat der Vorschlag des Direkt »-
riums allerdings nicht gefunden und unter den Anwesenden wurden
Stimmen 'aut, die sich gegen die Neuordnung wendeten . Der Reichs -
banlpräsident begann seine Ausführungen mit einer Sache , die et -
was abseits liegt . Er sprach von dem neuen Reichsbank -
gebäude , das in Verlin erstehen soll. Die Reichsbank besitzt
gegenwärtig 450 Dienstgebäude , davon allein fünfzig in Berlin . Die
starke Dezentralisierung in der Reichshauptstadt hat sich störend be -
merkbar gemacht , also will man in einem neuen Haus alles hübsch
beieinander haben . Gebaut soll werden , wenn die Lage des Arbeits-
Marktes günstig für die billige Herstellung des Riesengebäudes ist .
Nach diesen allgemeinen Bemerkungen sprang Dr . Schacht mit
beiden Beinen in den Stoff hinein . Er wollte den
Anteilhabern klar machen, warum sie in die Kürzung ihrer Ee -
winnanteile einwilligen sollen . Das war nicht so schnell zu machen,wie der in den folgenden Zeilen geschilderte Verlauf der Versamm -
lung zeigt :

Der Verlauf.
In

längere
>Yolb
gangen ,
der dann

SerHn . 15 5eBt . lEIgenvcriSt .1

sei ein starker Ausgang zu verzeichnen gewesen .
Väter durch Tingänge etwa in gleicher Höh ? wieder ausgeglichen

worden sei. Es hätten über 1.5 Milliarden GM . Gold — das sind mehr
als 500 Kilogramm Moli — die deutsche CMreime in beiden Richtungen
passiert . Dr Schacht hoffe . bab , nachdem die Bank für Internationale
Zaniiingen tätig geworden sei . derartig Hobe Gold b̂ewegungen unnötig
würden .

Zu den Schulden des Reichel bemerkte Dr . Schacht , daß die
augenblicklichen Ciatsverbandlunaen dem Reich eine Entlastung bringen
sollten . Die ReichSbank habe sich enWW . . W» » . Wlossen .
des Reiches in Höbe von 80 Witt . RM . zu verlängern . Bis Ende 1929
seien rund 1.6 Milliarden Rentenbankscheine getilgt worden . Am
M . Dezember 1UÄI hätten sich noch 430 .8 Mill RM . Rentenbankscheine
in Umlauf befunden . von dew. n jedoch 70 Mill . im Sondergewahisam
der Reichsbank lagen , sodah nur noch 410 .8 Mill . RM . im Verkehr waren .
Die Tilgung , die eigentlich bis 15)34 beendet sein iollte , soll bis 1942
erstreckt werden . Durch öi, . se Maßnahme hoffe man der Landwirtschaft
eine Erleichterung zu verfchassen . da diele von der Zahlung zur Umlage
a >» Tilaung ^ owds befreit wer >den solle . DaS Reich wolle i>l : Tilgung
bis 1942 von sich aus vornehmen und zwar lediglich aus seinen Gewinnen
an der ReichSbank .

Bei der Behandlung des GrundbestveS wies Dr . Schacht auf
die Notwendigkeit hin . den baulichen Zustand der Gebäude wieder auf die
alte Höhe »u bringen . Die Errichtung eines « roden Bankgebäudez sei
notwendig . Die Steigerung der V e r iv a l i n » g s k o st e n sei zum
oroblen Teil aus Materialauswcndungen und nur in ganz geringem Matz
durch aus höhere Gehälter zurückzuführen . So sei z. B im Berichtsjahr
die Potroau ! « aben um über 1 Mill . RM . »' stiegen . Das Personal
o . trage heul « nur noch 42 Prozent des Standes vom Jahre 1923 Es
werde weiterhin daraus geachtet werten , datz die Unkosten auf das kleinst -
mögliche Matz geschränkt blieben . Zum Schlutz wies Di \ Schacht daraus

ifchlüfs« betreffend die Aeuterung dei > Banloesohes nur
Noung -Plan

einen 1980 Kredit

hin . datz alle Bell . W . . . . . .
unter dem Vorbehalt geiaht werden könnten , datz der
tatsächlich vom Reichstag angenommen meid/ .' .

Betriebs an waltWinter bezweifelte bann die Berechtigung
der Generalversammlung , eine Aeuderun
Dem hielt Dr . Schacht entgegen , datz die

des Bankgcfevcs zu beschlietzen .
. r . Schacht entgegen , datz die Rechtsprechung hierüber noch nicht

entschieden habe , datz aber das Reichsbankdirektorium eine Abstimmung
für unbedingt notwendig halte .

Dr . Schacht gab dann nvmmalS die schon bekannte Begründung zurAenderuua der «Gewinnverteilung . In diesem Zusammenhang ging er
auch auf die geplant ..'

Umstellung der Golddlökoutbauk
ein und gab einen kurzen Ueberblick itber ihre Entwtckelung und ihre
Ainaaben . Er betonte besonderi . daß die Jolddiskontbanf den Privat -
bankeu keiw? Konkurrenz machen solle , sondern nach Liauidieruug des
Agrarkredits lediglich die Mittel bereit stellen solle , die zur langsrtftigvn

voiinnanzierun « von Lieferungen nötig seien . Bei diesen Lief . rungenlolle es sich grötztenteils um solche Waren handeln , die von der deutschen
Wirtschaft hergefkllt seien . In der Diskussion bemängelte Rechtsanwalt
, !-? iodmann -B « rliu zunächst die kurze Einberufungssriit und wandte sich
gegen das Wort . .Absindungi 'vorlchla «". Er beantragte , an seiner Stelle
. A u s g l e i ch s v o r I ch l a g" zu sehen . Schlietzlich fragte er noch an ,w !-.i es mit der Versteuerung der neubezogenen Anteile
stehe . Dr . Schacht verlas ein Schreiben deS Reichöfina »zunnist .-,' riumiin
dem dieses der Reichsbank mitteilt , datz die neubezogenen Golddiskontbank -
und ReichSban -kantcil, ? von den Finanzämtern nicht als Ertrag im Sinne
der Kavitalertraglksteuer aufgefaßt werden sollten , sondern als Eni -
ichadigung .

Das Bezuasrech . sei also nicht kavltalertragsstencrvkllchtig .
Nach einer längere « verworrenen Rede , au « der nur hervorging , datz

derartige Beschlüsse nicht übers Knie gebrvchu werben dürfden . bean -
iraxie BetriebSanioalt Winter A u S i e tz u n g d e r B e s ch l u tz s a s s u n gam vier Woiben . Winter hatie inzwischen auch einen

Mitzlraurnvantrag gegen den Rcichsbankvrästdentea
Dr . Schach ! eingebracht , der als nicht geschästsordnungsmätzig »urück «
gewiesen wurde .Die Abstimmung über den Winterschen VertaannaSantrag ergab , datzdie Vertagung mit OM Ja - Stimmen gegen 16 232 N <in -Stinimen abge¬lehnt rouroe . Ebensalls in schriftlicher Abstimmung wurde der Abfchlntz
>ur . 1929 mit 14 756 Ia - Stimmen gegen 598 Nein -Stimmen genehmigt .N̂achdem an stelle des Wortes Slbfindnng das Wort Ausgleich gesevtworden wa^ . wurde der Auigleichsvorlchlag mit 14 814 Ia - Siinimen gegenMl Neiu - stimmen angenommen .

Vierzu führte Dr Schacht ans . datz den
Besitzern von Lleiuanteileu

durch Zukau -f oder durch
na des B >

zugsrecht . ' jede Unter ft Übung zn Teil werde .DUI ' ch rtrtjiptimunti ' ii nin --- - -
Wahlen z n m

Mii

bei der Verwertung ihrer Bezugsrcckite . sei es
Verkauf durch ordnungSmähige Abwickelung des Börsenhanöels der Be -

brecht.? jede U n t e r ft ü 6 u n g zu Teil werde .
Durch Zuruf angenommen wurde schlietzlich die Vorschlagsliste für die

ich der 18 Mitglieder bezw .. Z e u t r a l a u s s ch u ^ , nach der
iiellvertr . Mitglieder wiedergewählt wurden , ftttt dai > ausscheidend ?
Mitglied Bruno Edler von Planid wurde Direktor Hugo Bestlein «Vor -'tandsiiiitglied des Zentralverbands Deutscher Konwmverein « ) neugewählt .

Endgültige Gummiverständigung?
Our Zusammenschluss in der amerikanischen Gummiindustrie

Seit längerer Zeit bestehen wieder Bestrebungen , zu einer Verstän -
dlgung unier den bedeutendste » Guminierzeugern der Welt zu kommen ,sowohl von den Oolländern als auch von den Engländern , den beiden
-Vauvterzeugern der Welt iverden eifrig Pläne ausgearbeitet , die eine
«' »ruudlage zn einem gemeinsamen Vorgehen abgeben sollen . Ter Ver -
Uändigungswille ist auf beiden Seiten vorhanden . Neuerdings soll ein
Plan ausgestellt sein , der für beide Parteien annehmbar ist . Angeblich
sollen die Verhandlungen schon so weit gediehen sein , datz man mit einer
Versräiidiaung rechnen zu können glaubt .

Die Verhältnisse am Weltguminimaikt befriedigten die Erzeuger im
Verlaufe der ganzen leuten Jahre nicht . Um zu für sie augemesseuen
Preisen zu kommen , führten die Engländer in ihren Plantagen seiner -
zeit eine Drosselung der Erzeugung ein . Sie kamen aber damit nicht
iu ihrem Ziel Den » die Holländer , die ebenfalls einen grotzen Teil des
Weltgummibedarfes befriedigen , behielten ihre freie Hand . Au ihre »
Plantagen navm die Gummierzeuaung zu . Sic konnten ihren Anteil an"^ eltgummterzeugung aus »losten der Engländer vermehren . Die

Vr gerieten also , bei Beibehaltung ihres Planes , nicht nur in die• Einslutz ans dem Weltgiimmimarkt zu verlieren , sondern sie
-ch nicht die angestrebte Preisbessernng . Sie entschlossen sich"oduktionsbelchränkung wieder auszuheben , und am Welt -

en Wettbewerb wieder einzuführen ,
chluh brachte die beiden wichtigsten Prodinentengrnvvcn .' d Engländer , wieder einander näher . Denn nun wurde

Ander die Lage aus dem Weltmarkt schwieriger , da sie
Wettbewerb zn rechnen halten .I er
te sich allmählich aus . Sie war im Aahre 1929 zwar
>er Verbrauch . Immerhin war der Ueberschutz aber

in den Vorjahren . Wenn man jetzt einer Verstän -
men ist . so wird man sich offenbar , insbesondere aus
zu bereit gefunden haben , das gegenwärtige Kräfte -
.1 Weltmärkte anzuerkennen . Man mutz annehmen ,
.idianng sowohl aus die Produktion als auch aus die
liehe » wird .
Preispolitik werden aber auch lehr wichtige Interessen

rcher . insbesondere der Automobilindustrie , berührt .

Die Gummiproduzenten müssen sich darüber klar lein , datz sie hier den
Bogen nicht überspanne » dürfen . Denn überhöhte Preise würde den
Verbrauch von regeneriertem Gummi stärker anregen und den Absak
von Neugumml einschränke » Antzerdcni könnte die i^ ninmiindustrie zn
Äbwchrinatznahmen schreiten und sich siir den Einfalls von Robaummi
»usammenschlletzen . Dieser Ziisaininensll ' Iutz würde zur i

'kvlge haben , datz
nicht die Gummier,euaer . sondern die Guinmiindustrle die Preise weit -
gehend bestimmt .

Es ist bezeichnend , datz gerade In diesem Stadium der Verständigung
»wischen den englischen und holländischen Gummier,euaeru Pläne von
einem weitgehendem Zusammenschluß in der bedeutenden Gnmmiindnstrie
der Vereinigten Staaten bekannt werden . Es beint nämlich , datz sich
die Goodnear Co .. die Seiberlin « Co . . und die Nnited States Rubber
Eo . zn einer einzigen Gesellschast ziuaminenschlietzen wollen . ES handelt
sich bei diesem Unternehmen um die bedeutendsten Gnmmisabriken
Amerikas , die einen hohen Teil der jährlichen Wcltrohgnmmivrodnktiou
verarbeiten . Einer solchen Machtgruppe gegenüber winden die englische »
und holländischen Produzenten mit überspannten Plänen kaum durch -
dringen . Es bleibt noch der R o h g » m m i v e r b r a u ch Europas ,
der zivar ständig steint , der aber an den amerikanischen Verbrauch noch
nicht heranreicht . Die Rohqnmmii ' rodnzcntcn müssen bei ihren Plänen
damit rechnen , datz sie sich schlietzlich auch einem europäischen Block der
Gunimitndnstrie aegenjiber stehen sehen .

Dr Kalle 60 Jahre .

Geheimrat Dr . Ing . h . c. Kalle .
.ItunfTsratsmitglied der I .-G .-Farbenindustrie A
der Deutschen Volkspartei iir

Verwa
neter

Preußischen Landta
Abfteord -

im Reiehstae und — früher — im
wird am 19. Februar 60 Jahre alt .

Amerika.
Grosse Aufnahmefähigkeit des Kapitalmarkts .

Günstige Konjunkturprognose . — Aus dem Wirtschaftsbericht
der National City Bank .

Aus Newoork wird uns berichtet :

Wochen bedeutend gebessert . Als Beweis dasür wird die starke Zunahme
der BondSemissionen angesührt . die im Aannar einen seit säst zwei
Jahren nicht mehr verzeichneten Umfang erreicht haben . Die Kurseut -
Wicklung der älteren festverzinslichen Wertpapiere lätzt allerdings die
unter dielen Umständen normalerweise zu erwartende Befestigung zum
Teil noch vermissen . Die Rational City Bank erblickt jedoch keinen
Widerspruch in dieser Tatlache , die ihrer Ansicht nach lediglich ans die
ungewöhnlich yrotze Neubeanspruc ^una des BondSmarktes zurückzuführen
ist . !i! ls richtiger Matzstnb für BondSnachirage habe daher gegen -

wärtig nicht die Knrseiitwickluna . sondern nur die Aufuabmefdhi »
Bondsmarktes für Neuemissionen zu gelten . . ^ « (ifrfmfft' ° ,<Der Bericht der Newvorker Grotzbank bringt in dem Abiw ^ .„ci
die Wirtschaftslage Amerikas behandelt , eine durcnm ^ ,,,
sichtliche Auffassung zum Ausdruck . Es wird hervorgehoben . >a w
Beschäftigung der Industrie im Vergleiäi zu dem . ^ iesltano .
vember und Dezember bereits iv e f e it 111 ch b e 6 e f l e 11 oa « t «u
Produktion der Eisen - und Ztalilindnstrie . die sich Ende De >ew
ans . . 0 Prozent der . Leistungssah .gkei . ^wieder aus über ~~i Prozent gestiegen , vu ' t einzelnen
sogar schon die volle Produktionskapazität ausqennNt . „ n? S -ischnelle Konjunkturbesserung in der Stahlindustrie in gleichbeoc -xciwneue »roninnriurocncrun « in ver n » », . *■einer steigenden Produktion verschiedener jVertlaworeni » dunr > Ali«
Bericht bemerkt allerdings , datz die allein saisonmätzia in d >ci
man nicht gerechisi 'rtigte Steigerung der industriellen Produktiv . ^ i »
nur als Dispositionen der Industrie sür das komnieno ^ ^ «.
iahrsaeschäst zu werten sei . Erst der Beginn der # 111 ® n««« f.«
Einzelhandel werde zeigen , ob die Industrie bei ihren DisvoN^
Ausnahmesäbigkeit des Marktes überfchänt hat . Trot , dieses , . 1'

k eine Reibe günstiger Momev
Aonjnnktnrprognose begrnndct z » >
allgemeinen mit bedeutende

glaubt die National Eitn Bank
kennen , die eine optimistische S
lassen . Die Industrie sei im allgemeinen . . . .
tragsbe ständen in das neue Jahr hincinaegangen .
ten verschiedener wichtiger Industriezweige seien durchans 0» " l

iaeeine weniger befriedigende Entwicklung anderer Wirtschaft ^zw ^
tuell ausgeglichen werden könnte .

8te !genäe Ztahleneugung .
ntilt«

Die Beschäftigung der amerikanischen Stahlindustrie Hof jif
Jahre eine schnell s o r t s ch re i te n d e . B e l e b u n g aufzuweli -

^ ^ ^
Produktion des amerikanischen StahltrnstS ist . wie aus Nervnorr
wird , in der vergangenen Woche aus 83 bis 85 Prozent der J- i c itf
sähigkeit der Werke gestiegen gegen 89 Prozent in der Vorn
11 Prozent vor zwei Wochen . Die Beschäftigung der unabhängiĝ
werke hat sich in den legten drei Wochen von 79 aus 73 und <v ^ c».
erhöht . Tic gesamte Stahlindustrie Amerikas konnte In bex fijti' V,
Woche bereits 79 bis 89 Prozen » Ihrer ProdnktionSkapa « tat >> >
gegen nur ^9 Prozent in den lebten Tagen des Jahres „ ffrfü' vli
gleich mit dem entsprechenden Zeitraum des Vor !» ,' res eraivi . . .
ein weniger günstiges Bild . Danach ist der BeschastiavnNsara
United States Steel Corp . von 83 aus 83 bis 82 Prozent uno
iinahhängigen Stahlwerken von 84 aus 76 Prozent der Leiltuo »
gesunken .

^ si-enmsrkt.
Rotterdam . 15. Febr . l ^ unkkvrnch . ) Getrelde - Schluhkurie .

sc in » lammernl . Weizen lin Hsl^ p . J(X) Äto ) :

(480 16 . ) per stebrnar —.
. ki —Sfi (86—86 ) . London

shilllng und peuee .
Buenos Aires ,

kurse In Klammern

19 (t) iir:
(25 9 ) . Mehl (280 Ii . ) Llvcrpool iit »

Weizenmehl 31—38 (81 —88) . * J

15 . fkebr . sFnnksprnch . ) Getreideschlntzkurl ^ . .̂
"

. ) Welzen : ffebruar lll .35 ( 10 .4Ä) . fti
(10 .75 ) , Mals stebruar 6 .65 (6 .55) , Mär , 6 .50 (6 50V V a f .« r

fi
'
n (ifl.

5.35 (5 .35 ) . Leinsaat : Tendenz fest (stetig ) . Februar 10-»u J
Mär , 20 ( 19 .U0I , Mai 20 .15 (20 .05 ) . .Rosario . 15 SHi&r . sAnuksornch . ) Getreide - Schlusikiirle . , .1 i cßr «'
kurse In Klammern ) Weizen : Februar 10.55 ( IN.ttO) . ä# « IL , fd)1
6 .50 (6.50) . Leinsaat : Februar 19 .75 (19 .70) . Wetter : allgem - '

70 % (78 % ) , Juli
Leinsaat : Mai 255 (256 ) ,

9% (81 %4,
'
r — Gerste . . . . . .^ Äuli 253-/-! (255) . - M

Loeo Northern I 119 ( 120% ). II 11 « ( 117% ) . III UlH . (11 - '" "- - ' — - - ■ Wetrride -Schlntzknrsi . gjfi
" ll^Ebieago , iz . stebr . «Snnkivriich . )

MaröZ - ( 5l '< >. "
■

jtf -' Jii ,, „B S
kurse in Klammern . ) Weizen ' Tendenz ivillig <kla»1 . , .^ <.n >,! ^ '

,,%—116K ) , Mai 120%— 120 (121V4— 121^ 1 , 3 " Lt
. leitK ,

September 12 :1%— 123 ( 124V<—124%) . - Mais . . . > £ e\
bis 115% ( 116-
( 122%— 122% ), i . ... . . . . . .
willig ( willig ) : März 86% (87% ) . Mai
tember 9*2% ( 93 % ). — Haser : Tenden , willig ( willig )
(44% ) . Mai 45% (45% ), Juli 44% (45% ) , S - otcmber - ■ ig -l^ ,Tenden , unregelmäßig ( willig ) : Mär , «2% (82% ) . Mai W»

, lBur it
83 ) : Juli 88% (83 % ) . September 85% (85% ). (Alles in

eiieano , 15. Febr . ( Suuklpruch . , Fette . Schlutz . WoM ?^ i j .
Klammern . ) Schmal, : Tenden , kanm stetig ( f '*" ' "

, « Vi *>5 C 1, . ,i<m ' KT ' Preis

-120 ( 121 Vi— 121% ),,
" T - N," 4 %—124%) . - Mais . ,̂ sj ,

90 % (91 % ) . Juli 92'^ >Wr , 4
;. :

den , willig ( willig ' : <« p <t * ^ i>'

C - ntS ' ° s«kl- '5

niedrigster Preis 10 .60 ( 10 .60) . leichte Schweijk höchster PKt ® >A' SdüWk !
Speck loeo 13 .25 (13.25 ) . Schmalz loco 10.95 ( 10 .95 ). - " «ictVi 25 lllii 't
niedrigster Preis 0.60 ( 10 .60 ). leichte Schweine höchster Preis } >.■ ( jud1" , ,schwere Schweine niedrigster Preis 10 .10 <10.15 ) , schwere: « ®®cl gdii >c
Preis 10.85 ( 10 .90 ) , Schweine, » fuhr in Chicago 15 000 (»2 0001 .
zukubr im Westen 44 000 (119 000 ) . _ , , . / «nnTtfCfissl «

Neivvork . 15. Febr . (Funkspruch .) Fette . Schlutz . Kji®{«■In Klammern . ) Schmalz prima Western loco 11 .65 ( 11 .70) >.? "' ?7^ >,
Western 11 .50—11 .60 (11 .55—11 .65) , Tala . spezial crtra 6%
extra lose 7 (7% ) , Talg , in Tierees 7% (75. ) .

England und der Zollfrieden .
Am 17 . Februar beginnt in Genf die Zollfriedenskonferenz .Die internationale Genfer Debatte über die Unterbindung aller

Zollerhöhungen berührt Deutfchland und England sehr tief. Beide
Staaten haben weitverzweigte Handelsverbindungen und sind des -
halb gleichmäßig an der Aufhebung aller Schranken interessiert ,
welche die freie Warenzirkulation in der ganzen Welt hemmen .
Erohbritannien wird durch die Krise seiner Kohlen - , Eisen - , Stahl -
und Textilindustrie zu desonderen Anstrengungen hinsichtlich des
Zollabbaus gezwungen . Aehnlich ist es in Deutschland wegen der
engen Verbindung von Ausfuhr und Reparationsverpflichtungen.

vis „Zollreform".
Bekanntlich ging die erste Anregung eines allgemeinen „Zoll-

friedens" — im Sinne zunächst der Aufrechterhaltung des Status
quo — im Herbst 1929 auf einer Genfer Tagung vom englischen
Wirtschaftsministerium aus. Die Labour -Regierung fand bei ihrem
Vorgehen die Zustimmung fast aller englischen Volkswirtschaftler .
Genau genommen war der englische Vorschlag nur die unausweich -
liche Folgerung aus den von der Genfer Weltwirtschaftskonferenz
1925 gefaxten Beschlüssen, worin nahezu einstimmig erklärt wurde ,
dah endlich den regelmäßigen Zollerhöhungen Einhalt geboten und
eine gegenläufige Bewegung eingeleitet werden müsse . Der bri -
tische Wähler war den Zöllen niemals freundlich gesinnt und be-
grüßt wahrscheinlich jeden Schritt zu ihrer Senkung: aber seine
Meinung kann nur bei Wahlen wirksam in Erscheinung treten .
Die bisherige öffentliche Zollschutzpropaganda wird fast ausschließ -
lich seitens der britischen Industrie betrieben : trotz ihrer eigenen
Klagen übe ^ Exporterschwerung durch ausländische Zollmauern
gaben die Industriellen die Hoffnung auf einen recht hohen Zoll -
schütz für den innerenglischen Markt noch nicht auf . Von den bei-
den englischen Zeitungen mit der größten Auflageziffer schließt sicheine offen dieser Ansicht an und möchte — soweit sie überhaupt eine
einheitliche Politik vertritt — eine möglichst hohe Zollmauer rund
um den englischen Markt gezogen sehen. Der internationale Zoll-
frieden wird von den Industriellen und ihrer Gefolgschaft deshalb
angegriffen, weil er für Großbritannien die moralische Verpflich -
tung mit sich bringt, nicht nur auf die Einführung neuer Zölle zu
verzichten , sondern auch das bisherige, bunt zusammengewürfelte
und planlose Zollsystem zu beseitigen . Der Schatzkanzler der jetzigen
Arbeiterregierung soll die Absicht haben , viele Zölle im kommenden
April aus seinem Jahresbudget zu streichen ; die englischen Hoch-
schutzzöllner befürchten deshalb, daß Snowden zur Bestärkung seiner
personlichen Ansichten eine offizielle internationale Billigung seines
Vorgehens zustandebringt .

ver „ Commonwoaltti -Freihamtel".
Die englische Zeitung mit der zweitgrößten Verbreitung und

ihr Eigentümer, ein vielfacher Millionär , spielen eine führende
Rolle im Kampf um Freihandel innerhalb des britischen Weltreichs .
Der Plan, der von der erwähnten Zeitung mit g/oßer Energie ver-
treten wird , bedingt natürlich hohe Zölle gegenüber allen Ländern
außerhalb des britischen Empire , und da man mit Recht annimmt,

Von Gilbert C . Layton , Direktor des „Economist " London .
Großbritannien würde durch einen Zollfrieden an derwrogvritannien würde durch einen Zollfrieden an oei
dieses Planes gehindert werden , sind die nicht mehr J -
aktiven Anhänger des Empire -Freiqandels selbstverstano
terte Gegner des Genfer Vorschlags .

vis Verharidluni^ zoll -Theorie. „ cr"
Eine dritte Meinung wird von den englischen Handels ^

^ jic
vertreten, die kürzlich eine etwas unerwartete Ausforoeru
Regierung richteten , den Gedanken der Einführung eines ^ am
fenstillstandes " nicht zu fördern . Diese Körperschaften wu -j rc
richtig eine allgmeine Zollsenkung in allen Staaten , ^ „ in
englische Handel nur so seine früheren Absatzmärkte ^ . . „ - . joe Mkann. Sie sind der festen Ueberzeugung , daß die den » ^ pn
legung aller Zölle in der jetzigen Höhe untragbar le>> »^g>l »
Auslandszölle noch viel zu hoch sind und durch eine solche t

jje w
gewissermaßen amtlich anerkannt wären . Ferner sumei ,
delskammern , daß Großbritannien in den kommenoe .^ jv «
lungen keine sehr starke Stellung haben wird , weil die/L>

n A»
teit zur Beseitigung seiner wenigen Zölle keinen genuxi n (an
gleich für etwaige Zollsenkungen der anderen Staaten ^„ncht c '

,tRur wenige haben es bisher gewagt, auf Grund dieser ^
logische, aber noch nicht bewußt vertretene Ueberlegung
— nämlich einen mäßige hohen „Verhandlungszoll" ZU ^
ihn als Waffe in den
dern zu oerwenden .

ollsenkungsverhandlungen mit

Ein Vergleich ditj

Trotz aller abweichenden Meinungen ist die 2abo«r '^ ^rtzU
zweifellos stark genug , ihre Politik des Wirtschaftsfrie •

aeftnw -

gründet , daß sich das Wettrüsten nicht lohne . Die frühe*
gze ' l>̂ ,l

rungen lehren , daß der Bau einer starken Kriegsflotte■ .,* gpi ' j
lungszwecken " entsprechende Kriegsschiffbauten in an°Lh et<i6ic!jitA 'ynfvaulen >» » ~

„ef,etvD' mtveranlaßt uns keineswegs eine allgemeine .
Tonnag ^ Z ,

herbeiführt . Weiterbin suh man , daß starke KriegssloU schrill
wohn und Furcht bei den Nachbarn weckten . Der

„$ t
einer entscheidender Herabsetzung muß das Aufhören sin °
rüstens sein — das zeigte die Vergangenheit. et
die treibende Kraft jedes — akuten oder latenten ~~

. ~r 3Jl ' f' 'LoÄ'
ges ; solange die Zölle wachsen, wächst das gegenien' »

^ gew ,,
und der Konkurrenzneid . Auch hier muß damit der u
werden , weiteren Zollerhöhungen Einhalt zu gebieten ^ „ tutit<>
ficht , daß dann bald mit dem endgültigen Abbau o

,«Lsc.
begonnen werden kann. Sobald die Staaten einmal
daß das Volksvermögen durch den Verzicht auf Z^ llc
sondern vielmehr einen Zuwachs erfährt , werden
dem Zollabbau geneigter zeigen . Die englische „ des ^ ii
so zu denken, und ihr ernstes Festhalten an dem Geva
frieden ? wird viele mehr oder minder zusällige ^ «
aus dem Felde schlagen.
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Der Verwaltungsbericht der Reichsbank .
Berlin , 15 . Februar . (Eigenbericht . )

Jtft Abschluß der Reichsbank für das Jahr 1323 ergibt eine
l^ z L * 1 ung des Rohgewinnes von 157,7 Mill . Ml auf
"®tim Diese Steigerung ist aNein auf die Vermehrung des
tyi von Wechseln und Schecks auf das In - und Ausland , der

auf 148,0 Mill . Ml stieg , und des Gewinns aus Lom -
der von 3,3 auf 7,3 Mill . Ml anwuchs , zurückzuführen .

^ iitriJ?en Einnahmen haben sich gegenüber dem Vorjahre nur un -
^ verändert , Es betragen die Gewinne aus Gebühren 4,334

Hill Ml , aus Zinsen von Buchforderungen 6,517 (K,041 )
k. > aus Wertpapieren 0,807 ( 1,043) Mill . Ml , die Erträgnisse

bj '
^ Mtücfen der Bank 2,537 (2,427 ) Mill . Ml , die Gewinne auf

« 0,04 (0,75) Mill . Ä» und die verschiedenen Gewinne 0,538
fen Mi , darunter wieder eingezogene Unkosten (0,577
■" sq und sonstige 0,021 (0,461) Mill . Mi . Unter den
'•5te i,

°-i C n sind wesentliche Veränderungen gegenüber dem Vor -
OTl fs$ t eingetreten . Es erscheinen die Verwaltungskosten mit
«Iii i, . ■557) Mill . TM, Anfertigung von Banknoten 4 .K02 (5,936)

Ausgaben für ausgeführte Bauten 5,106 (i . V . 8 .7 Mill .
Seit . Rücklagen) . Ueberweisungen wurden insgesamt 46 Mill . Mi
Julin

'
^ jnen und zwar an Delkrederefonds 15 Mill . (10 Mill, ) Mi

l«i ^ Rücklage zwecks Erhöhung des Grundkapitals 31 Mill . Ml .
Nitui wurden außerdem überwiesen an Rücklage für Noten -
^ 10

. Mill . Ml und an Rücklage für Neubauten 18,736 Mill .
«li|h Aibt sich demnach ein Reingewinn von 25,5 Mill . (25,4
Setrfir ' dessen Verteilung gemäst Z 37 des Bankqesetzes wie folgt
« M °gen ist : 20 ^ . d . h. 5 .1 Mill . Ml ( wie i . V .) fließen in den
S 5 ? ü Reservefonds , dem Reich fallen 5,3 (5,2( Mill. 'M zu , die
• ' 3?e« t Nentenbankliquidierungsgefetzes zur Tilgung umlaufen -
MxWubankscheine zu dienen haben . Für die Anteilseigner ver -

io {v 15 .1 Mill . Ml (wie i . 33 .) , die gestatten , wiederum eine
5" ^ e von 12 % auf das bisher eingezahlte Grundkapital'

w ^ 100 ^ 5U verteilen , während der Rest von 0,4 (0,3)
^ siih

'
lt ^ pezialrcservefonds für künftige Dividendenzahlung

wird .

Mäh -
fyttjJ ^ erwaltungsbericht geht zunächst auf die Schmie -

Iteuti erfolgreich
tc ' We , welche im FrulMyr >m ^jusammenyang mn oen '4>a -
^ . «ihverständiflenverhandlungen eingetreten war , ein . Ueber die
■■ ukt u r wird ausgeführt , daß der Rückgang , der schon 1328

.< hatte , sich auch im Berichtsjahre verschärft habe . Zwar
Mju 11! etwas größere Aufnahmefähigkeit des Auslandes für

Erzeugnisse einen gewissen Ausgleich für die nachlassende
' « ' m Unlande geschaffen , die Ausfuhr fei allerdings zum

Whxj ^ erlustpreisen erfolgt . Zur Gel dm a r k t l a g e wird aus -
Ne«

'
«} da Deutschland bei seinem Kapitalmangel und seinen

li ^ parationslasten aus ausländische Kapitalhilfe angewiesen^ HC*' - - - •— - —• -» ^ ■»" * ' m^ legenheiten entstanden seien , als die ausländische Hilfe

Karlsruher Speditions *
Gesellschafft m . b . H.

"^ «Straße Nr . 3 » KARLSRUHE i . B . « Telef . 4949 - 4950

s Infernalionale Transporte
aller Art , Sammel -Ladungen . Verzollungen , Lager¬

hallen mit Gleis . Anschluß , Rollfuhrpark

Zweigniederlassung Wintersdori i.B.
^

e'° n Rastatt Nr . 2521 (Deutsch - französische Grenze )

oersagte und — zum Teil planmäßig — ausländische Gelder zurück-
gerufen oder nicht mehr nach Deutschland gelegt wurden . Die hierin
für Deutschland liegenden Gefahren seien während der Frühjahrs -
krise deutlich in Erscheinung getreten , sie hätten aber während der
ganzen Verhandlungen um den Young -Plan — auch im Haag ständig
im Hintergrund gestanden . Es sei selbstverständlich gewesen , daß diese
Situation auf dem deutschen Geld - und Kapitalmarkt in der Rich -
tung einer Minderung und E rschütterung des Vertrauens einwirken
mußte . Der Bericht schildert dann weiter in gewohnter Weise die
Diskontpolitik der Reichsbank sowie die Bewegung der Gold - und
Devisenbestände . In diesem Zusammenhange wird ausgeführt , daß
die Reichsbank zu jeder Zeit im Stande gewesen ist, die S t a b i l i-
tät der Reichsmark zu schützen und aufrecht zu erhalten . Es
sei höchst bedauerlich , daß trotzdem immer wieder Leute auftauchen ,
die in Wort und Schrift , durch Behauptung eines kommenden Wäh -
rungsverfalles und einer bevorstehenden Inflation die Oeffentlichkeit
zu beunruhigen versuchen . Die Anspannung am deutschen K a -
pitalmarkt habe sich im Berichtsjahr noch weiter verschärft .
Seine Aufnahmefähigkeit habe erheblich nachgelassen , die Emission
von Anleihen und Pfandbriefen sei eingeschrumpft . Die Kassennöte
des Reichs und mehrerer Kommunen gegen Jahresende hätten ge-
zeigt , daß auch der höchst gefährliche Weg , langfristige Kapital -
bed.ürfnisse über längere Zeiträume hin provisorisch kurzfristig zu be-
friedigen , nicht weiter gangbar war . Sodann geht der Bericht auf
die geplante Umgestaltung des Bankgesetzes und besonders der Aende -
rung der Gewinnverteilung ein .

Die Gesamtumsätze bei der Reichsbank haben sich von
819,3 Milliarden auf 911,5 Milliarden m erhöht . Die Hauptziffern
der Bilanz sind bereits aus dem Reichsbankausweis per 31. Dezember
1923 bekannt , sodaß nur einige Einzelheiten hier wiedergegeben wer -
den . Der unbelastete Goldbestand der Reichsbank betrug am 31 . De-
zember 1329 2,283 ( 2 .729) Milliarden Ml , davon waren im Depot im
Auslande 0,150 (0,086 ) Milliarden . Ml . Die nach § 28 des Bank¬
gesetzes zur Golddeckung des Notenumlaufs herangezogenen Devisen -
bestände der Bank stiegen von 155,273 Mill . Ml auf 31 . Dezember
1928 auf 403,587 Mill . Ml am 31. Dezember 1929. Der Umlauf an
Scheidemünzen betrug am Jahresende 994 Mill . Mi (965 Mill . Ml ) ,
der Bestand an Scheidemünzen in den Kassen der Reichsbank bezif¬
ferte sich auf 89,111 ( 81,766) Mill . Ml . Unter den per 31 . Dezember
1929 ausgewiesenen Wechsel und Schecks im Bestände der Reichsbank
befanden sich 2202 (2261) Mill .

'Ml Wechsel und Schecks auf das In -
land und 396,453 (371,2 ) MUI . Ml Wechsel und Schecks auf das Aus -
land . Die Lombardwrderungen von 250,629 ( 176,069) Mill . Ml
setzen sich wie sogt zusammen : Gegen Gold und Silber 1200 (800) KV. ,
gegen Wertpapiere 166,667 (30,358) Mill . Mi , aeqen Wechsel 32,878

( 91,171) Mill . Ml , gegen Waren 1,170 (2,896 ) Mill . Ml , geaen lang¬
fristige Schuldverschreibungen des Reichs 27,434 ( 18,903) Mill . M . ,
gegen Schatzwechsel des Reichs 22,480 (32,735) Mill . Ml . Ungewisse
Forderungen werden mit 3 .8 (8,5) Mill . Ml ausgewiesen . Forde¬
rungen aus der Auseinandersetzung mit dem Reiche mit 108 .9 (118,1)
Mill . Ml "und verschiedene Forderungen mit 301,6 (260,6) Mill . Ml ,
darunter unverändert 70,08 gestundete Forderungen an die Deutsche

Pariser Börse
Paris , 15. Februar (Drahtbericht). SchtuBkuro «

4 Ret. 1»1S
5Rte . 20 am
B 'que de Fr
Union Paris
Crto. Comm
CrgditLyon
Suez
Distr . d'EI.
El. Cie Oin

14. 2.
99 .90

136 .45
246 . ' 5

2085
1541
3095

197 .10
3250
3600

15 . 2.
99 .90

136.35
252 .50

2 >2^
1549
3100

198.25
32»
364 j

14. 2.
Thoms .- Hatll75
Courriires 1671
Lens 1402
Henarroya 1046
Mihlmann m9\ ir Liquide orCiC)
Citroen ö 1100
Peugeot 774
Was . Lits 665

15 . a
1173
1671
1«02
1047
1119
5005
1100
767
665

14 . 2. 15 . 2.
5535
1500

Rio Tinto
Soc Gen .Alp
Force Motr.

H -Rhin 1252 1280
üolltus- M. 105 .«>106 .00
Sehn Creus . 2015 22C6
Soie Artif. - 9255
Qr . Moul

<t: Paris 176

Rentenbank . Grundstücke und Gebäude sind unverändert mit 30 Mill .
Mi bewertet . Auf der Passivseite erscheinen „verschiedene Passiven"
mit 132,383 (195,493) Mill . Ml . — In den Stammbüchern der Reichs -
bank hat sich unter den Eigentümern der Reichsbankanteile wenig
verändert . Es sind eingetragen 10 016 (3328 ) Inländer mit 1003 340
( 1 003 528) Anteilen zu 100 Ml und 1288 ( 1300) Ausländer 224 541
(224 353) Anteilen zu 100 Ml . Die Zahl der Beamten , Angestellten
und Arbeiter der Bank hat sich von 3885 am Schluß des Jahres 1328
auf 3841 am Ende des Berichtsjahres vermindert . Die Zahl der
Zweiganstalten beträgt unverändert 456.

Geschäftsbericht
der Deutschen Golddiskontbank .

Berlin . 15 . Febr . (Eigenbericht .)
Die Deutsche Golddiskontbank erzielte im Jahre 1923 einen

Reingewinn von 558971,5,4 Lstr . ( i . V . 543 227,15,10 Lstr .) , aus
dem gesetzlichen Reservefonds 27 348,11,4 (27 461,7,10 ) Lstr . dem Son -

dem Delcrederefonds 210 000
Rest von 16 022,14 ( 1766,8 )

derreservefonds 305 000 (520 000) Lstr . dem Delcrederefonds 2I0 000
str . zugewiesen werden , während der Rest von 16 022,14 ( 1766,8 )
str . vorgetragen werden . In der Gewinn - und Verlustrechnung er -

Lstr . zugewiesen werden , während
Lsi 7
scheinen auf der Einnahmeseite der Gewinnvortrag mit 1 766,8
(3,666,5,2) Lstr . , der Gewinn aus Wechseln , Schecks, Wertpapieren
und sonstigen Forderungen mit 699 806,11,7 (3 605 829,16,3 ) Lstr . und
Gebühren mit 3048,1,1 (4 516,11,5) Lstr . Auf der Ausgabefeite wer -
den ausgewiesen : Gezahlte Zinsen mit 112 609,12,1 (2 881 468,7,—)
Lstr . gezahlte Provisionen mit 17 261,18,7 ( 171 017,1,3) Lstr ., Ver¬
waltungskosten mit 15 778,4,8 (18 238,8,9) Lstr . Im Geschäftsbericht
wird ausgeführt , daß sich der von der Bank zur Exportförderung
während des Berichtsjahres gewährte Diskontkredit in seinem Be -
stände mit 2 578 000 (2 378 000) Lstr . nicht wesentlich geändert habe .
Wechselankäufe wurden in folgendem Umfange vorgenommen : 1083
(1481 ) Stück Wechsel über 2 052 195,6,1 (2 717 383,15,5) Lstr . , 186
(98) Über 1065 207,56 ( 1 000 054,33) Dollar . 2946 (3204) Stück über
122 429 995,84 ( 125 489 512,56) RM . Der Diskontsatz der Bank war
das ganze Jahr hindurch 6 Proz . Der Bestand der Bank an 7 pro -
zentigen Hypothekarschuldscheinen der Deutschen Rentenbank Kredit -
anstatt erfuhr , hauptsächlich durch die am 15 . Juli 1929 eingetretene
Fälligkeit des ersten Drittels dieser Schuldscheine leine wesentliche
Verminderung von 232 357 000 RM . am 31 . Dezember 1928 auf
161409 000 RM . am 31 . Dezember 1929. Die Bilanz entspricht in
ihrem Gesamtbilde der Monatsübersicht der Deutschen Eolddiskont -
bank vom 31 . Dezember 1929.

Bankhaus Veit L . Homburger
Karlsruhe • Karlstraßelt
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Sicherheits
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AM»

I .
ffirf ein prima Gesch.»
H«ms in aiö6 - Land -
Industrieort , von Ml .
15 « i« u . Mk. w « « .--
(zweite ) . Amtl . S «d<iH.
Kv 000 m . ) Bffutl «.
Vermittler verbeten .
Offcrttn erbeten unter
F . K. « . IkSö dch. Ru >
d»ls Mosse , Karlsruhe .
Gesicherte , rentierende

gaonaiantafft!
Für Erweiterung ein .
gut . (.kas «-Rcstanrani
stille Beteilig « « !, bis
»uRM . üv»» .— gesncht.
Angeb . u. Nr . (5'1M0
an die Ba >. Presse .

2 Hauptsitje 2 Nohitje unterDach

3000 Mk .
aesucht zur Erweiterg .
m . Musirgesch. in viel .
Gearnd . Gu t̂e Dicherh.
vorhd . , durch umsah .
Betrog wird in kurzer
Zci « zurücterstott .. evL
kann Sohn , wenn er
muslkal. ist , in Lehre
eintret «« . Angeb . unt .
» .» .9660 an Mrd . Pr .
Filiale Hauptpost .in USp, . .

3i
bi > zu 20 Jahren

mf®" vom Selbstgeber erhalten
bi?. , ,,"b ^beamte . Offiziere , aktiv und

'^ ier von li? Jahren , « n -
î dik«5v5 «" ivve und Dienstalter erb . :

: «.
« - • 1 «
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IfDomeken
äA ^ CMläf:a, » VrlnnHiXntfr In .pÄtekS ?« » «» " Prlv - thäuser so-
'K in Stadt u. Land , zu

vergeben dch. ( Söt>48 )
'" lie

Chäft Hch ' Karl Bold
K- ilerktrabe 122 — Tel . 8888.

A . - G .

BMW
aas BMW - Cabriolet
geht mit der Mode . Dieses entzückende
Cabriolet wird in Bälde der bevorzugte Klein,
«ragen der Dame sein. Hier war es leicht der
Mode ein Zugestindniszu machen , denn dies«
Wogenform entsprang einem Bedürfnis. Frei
und luftig sich am Steuer sehen zu lassen, wenn
die Sonne ladil und geschützt und zugfrei zu
lehren bei Regen und Wind. Preis 2750 M.

NIEDERLASSUNG EISENACH

Verkauf In Karlsruhe durch :
Walter Hertenstein , Bahnhofstraße 13 , Telefon 6830

KrtegSves « al »tgt . sucht Ctt rt1. , , CwXJf
300 — 400 m

öau . ll . nre0lt

m - Sicher « , u. Zins .
Rückz . montttl . 50 M.

Angedote unt . ÄI835
an die Badischc Prefle .

Sparverträge
vermittelt Wilh . Adele .
Trossingen . <4031a>

werfe

Eigeabeln

®#« selM Bas- « Kl

^ tWrtorstr .Jla
Gcschürts - tct ! -

^ rlsruhc . Nördliche
'Jnnpromi 'nade 4.
Telephon 7677

Sic nit mm «Inf» B>ii »ir Vertr.-tf 1 St»
d<n al* i Ungar UnnwaMe fSr Miete tmd
mm Fettster btamua , sendera i^ affea »!ch

mit anaercM ilnetretoa . eakladtiu -ea Bau - and
HjrpeiheheaeeM an der Zelt ela wertvolle »,
aeiiaMaafnlea Bealtetaab Au* kleine monat-
liehe SparkeMriliie ganOeen. Zugleid, Und Sie
ehae IrxtlSckc Oatenaekaag prämlealrol In der

Lebensrersidterung.
Unser« Sperrkoatea Mete« «rSBta Sicherheit .

Erbitte
Namei-

Karlsruhe

Adre

Ali Dro <kaa<tML mit I Ptg.

Über WtUUHUM
B « a dar leben Im ! eotarieliein Protokoll
la den Utzteo drei Mooaien zngeleilt .

Hypoihekengelder
in ieder Höhe bei voller Auszahlung niinftig

octBclicn . _ Ofj « rten unter Sir . 94905 an
'ie Badische Presse .

S !2 HWchckii
3i « sfub Vk Pro, .. « uSzabl . 98%.aus Privat - , Miets - und Geschäfts -

Häuser in Stadt u . Land sowie In -
dustrte - u . landivirtsch . Betriebe steiS
zu vergeben durch: <4877 »

A. Köhler . Finanzgescnait
- Kriegsstrahe 288, Tel . 2579.

An und Verkaufe von

Kraftwagen und Motorrädern

Leichter
Renn - oder

Kwttsejti »nMUn
»u kaufen « sucht .Ang, .ch n . Nr . E54 .', !>a
«ut tri« Bad . Presse .

Alto 4 - 8 86 .
Limousine , Baul . 1929 ,
evtl . auf Tetlzahl . (m .
Anzahlung ) gesuct» .
An<ieb . u . Nr . B18S «
an die Bad . Presse.

10/30 Benz
m. Auff ., SAtzer , fvdr
bereit , f . Mietztvcel «
geeign . . bill . zu Veits.

Angeb . u . F .W .M2V
an die Badische Presse .

1 9M 8/40 PS .
Tport - Viersitzer, nur
»u Vorsührunaszwell .
benutzt, so «ut wie fa.
brikneu. für S(NM) RM .
zu verkf . Anaeb . unier
ES.17.1e an Bad . Pr .

Motorrad
<Wanderer >, m . Pela >
Sei 'enwagen zu ver -
kaufen. (B «iSl )
Dr . A . W . , Karlsruhe ,

Jahnftraste 17,
Telefon Sir. 884.

Harley und

Davidson
Modell ISA), m . Origi¬
nal Beiwasen , Beiwa -
aenbreins«. Reserverad .
Erst einig « Km vefah
ren . DaZ Rad erregl
überall gröbteS Auf -
leben , krankbeitshalber
preiswert ;u verkaufen .

Angebote nnt . >tiSOO
an die Badiscbe Presse .

p .
*£ r

} 0mnibus
Benz . 20 ® ftz, abnehm
bar . fahrbereit , neue
hochelst. Spottvr . 1500.
» riegsst . 86 , III . « Uro.

Gelegenheitskauf !
M . Mme »es-vm -MWz .
tm August 1929 gelief -n . mit 70 PS . . «. Zolin ,
öermotor . Bierradbremfe Bolch - Tewandre «
Seruo -Sauoluftbreinse , Pritscheuausbau mit
Blechausschiag . elektr . Licht u . Anlasser , low .
allen Schikanen , wegen Umstellung oreisivert
und zu giinstlgen Bedingungen zu verkaufen .
Angebote erb . unt . M . 5» au die « * » .><£« >.D. Schürmau«, » iiflcJdotf . 13UM1 )

Motorrad

Wanderer , 4M PS ..
Pe ' a Seitenwasen u .
el . Bo -lchlicht . Bosch
Hirt» , bill . zu verlauf .
Anzusehen : Durlaw .

Auers« . 25 . 3. Storf .
<W45 )

j Oheuroiet
4 Zyl . , m. Lim .. I
in gutem Zuft .,

uinsläniehalber
vreiSwert ». verk.
Angeb . unt . Nr .

! S» 1KZN an die I
» Bartsch « Presse .

Fromo Lieferdreirad
mit oder ohn* Kasten , nur 1480 Mark.

AnEahloiut 450 Mark.

DKW-
itioiorrier
200 . 800 o . 500 cem .
Anzahlung 140 Mk .
Nehme gebrauchte
D .K .W , tn Zahlung .

W9ter UljJlL Uüsrnsr Sciotzensir . 59
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EIN DREIGESTIRN LEUCHTET IHNEN ALS WEGWEISER
wenn Sie nach „Ihrem Auto " suchen , nach dem Wagen , der speziell für Sie , für Ihren
Beruf , für Ihre Erholung , für Ihre Familie , für Ihre wirtschaftliche Lage geschaffen ist .
Drei Wagen , verschieden an Kraft , Geräumigkeit und Preis . Aber jeder vollkommen in
seiner Art , jeder unter härtesten Bedingungen vielfach erprobt , jeder mit unhörbar
laufender geschmeidiger Maschine voll stürmender Kraft , jeder wundervoll gefedert —
und alle mit luxuriösen Aufbauten , deren rassige Linienführung , Zweckmäßigkeit ;
Geräumigkeit und reiche, - gediegene Ausstattung internationale Anerkennung fanden .

„ Brennabor - Alpensieger
"

3 Ltr . - 65 PS - 6 Cyl .
Preis ab RM 6650 . —

Preis » gelten ab Werk . Nutzen Sie das groSziigige Brennabor - Kreditsystem !
Beachten Sie bitte auch unsere Nutzkraftwagen - Produktion : 1 « To . kompl . ab RM 4850 .—
0,9 To . Lieferkastenwagen RM S680 .— / 1 Ta To . kompl . ab RM 6350 .— / 2 To. kompl . ab RM 6950 .—

BRENNABOR

„ Brennabor - Ideal
1,65 Ltr . - 30 PS - 4 Cyl .
Preis ab RM 39BO . —

„ Brennabor -Juwel
2 . 5 Ltr . • 45 PS - 6 Cyl .
Preis ab RM 5150 .—

Platzvertreter U Kault & Sohn , Karlsruhe , Waidhorns raO i i4 - t6 , Tel . 29 ) .

Achtung !
Trockenes Brennholz , buchen u . tonnen lief ,
frei Haus KarlSiuhe u . Um « , pro Ztr . 2
Bunoelhol , 80 Bündel 6 M ,

Schöne
4 M . -MONWg
m .Bad . Diele . Speise -
kaminer . tunft . Sitte «

Schöne
3 Zim . -Wohnung
In einem Neubau . Ion
»Ige Lage , In Turlach ,
StraszcnbavnvalteftellcniiiLuci „ f -)4l7ai kör , ist in einem Neu - > 1

g & gpv & 6o -, HolMg Durmersheim , « ad . i » >au, l April
|

« ttm .

Illf tiiUClt 1 " '
Ist gemacht

wenn Ihr
□onauesen ng. piardaios

gewonnen hat
396 Gewinne

im Werle von
RM. 22800, -

Ziehune bestimmt am
8 . März 1930

Donaueschinger
Pferdelose
zu RM . 1.—

11 Lose zu RM . 10.—
empfehlen

Karl Götz Bank ? esch .
Karl Maier . Ziear -
renaeschäft und das

Bürgel mclstcrnmt .
Losvertriebsgfelle
Donaueschingen

P .Sch . K . 35812 Karls¬
ruhe und die durch
Plakate kenntlichen
Verk ' ufssie lcn <14C9

Beimaiien
tofort . Abhilfe SUtet
u Geschlecht angeben .
Auskunft umsonst , Dr .
med . Eisenbach , Mün
chen 30. Bayerftr . ZS, ll

, N47S )

Welche
Andelreundin

nimm » n . artig . Hünd¬
chen gegen gute Be -
»ablung bin u . wieder
in liebevolle Pflege .
Angeb , uni . Nr . F .W .
6014 an Bad Presse
Filialc Werderpta « ,

ANkill
frisch auS Geflagel
sarm , laufend lieserbar
srei HauS . Offerten u .
Mi837 an Bad , Presse ,

Vii
'
a .

'

©erflte FlfiiHl
fflr Lüffi _» otable « »fNlg . lh»rw »»

Leghorn
©' flKflelhof in OKfrqenl«f}cimF7 . liowloa ko»tn,nl

oiim )

■"""nrimiiii

« ratet ttHiirwsÄa " " " ""
mit 2 Schauscullern ,

^Angeb , u Nr * 4634
cd. auch oeietlt . a . iof , an die Bad . Presse ,
od . spät , »u vermiel -»« .pal ,._
Äl beitoräume sind vor -
band , Neubau , Ton »
glasstr . 2 (i. Zu crsr . b.
Hch ^ Lackuer . daselbst .

(g $ t>U05 )
Hirichstrasjc Nr . 7 ,

Laden
mit 2 Räumen -. Werl
stät e mit I Zimmer u .
Siüdj'C. Wohnung von
Ii— 8 Zimmer sofort zu
vermieten . Näheres b .
Eberl , l . St . (48S8)

2 Siitoräume
für sich abgelchl ., tot .
ob , spät , zu vcrmiet .
Sifnöcmicftrnfte 27, III ,

Antoqarage
»der Unterstcllraum
auch alö Lager
geeignet , zu vermieten .
Nähe Mlihlb, -Tor , Zu
ertragen Lessingstr . 3 ,
3. Stock . (FH9599 )

Werkstätte
Laaerranm

at vermieten . iBl >26
Narkgrasenstrake 45,

Vivknung
7 Zimmer

unö grobe D <ele . allcs
neu hergerichtet . In
schönster Lage , sosort
zu vermieten . <4^46
Zu erfr , flri . ai 'ftr . 25,
Möbelfabrik Gebrüder
Himmelheber . A -G

6 Zim .-Wohnung
niit Bad u. sonstigem
Zubehör , in der West
endstrake , auf 1. April
zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . F .H,

W94 an die Bad . Pr .

Tanschge uch.
Gcfuch , 4 Z . .Wohng .

mit Maus . , Westst.idjl ,
Geboren sehr schöne
3 Z, -Wohn mir Man¬
sarde od , 4 Z . -Wohng .
m . Bad it . Maus . Sild
hwrift . Angeb , n , Nr
NI742 an Bad , Pr ,

Woljnungstllüillj .
Geboten 2. Stock . 4 Z
mit allem Zub . Mte e
82 M . Gesucht schöne,
sonnige 2—3 Zimmer
mit Zubehör , Angeb
mit Preis unter F .H,
»82l! an die Bad , Pr ,
Filiale Hauptpost ,

Zu vermieten
Grodcr . heller

Kaum
Zcntr . d. Stadt ,
vrei ^w verm .
für Biiro o. La-
ger geeignet , im
Aug . n , Z 4021
a . d. Bad , Preise

Laden
mit Nebenräumen so
fort zu vermieten .
Herrenstrafte 5, Kontor
2. Hof . <4719,

Croßer Lamvlatz
mit WerkftStte zu ver
mle en od . zu verkauf .

Zu ersrag . u , MI712
in der Bad . Presse .

yjU U.Knill «UUVQ .I'
ten in der Babnvos
straße (Ichönstc Wohn
läge ) sind lausend ab
15. Jan . biS 1 April
4 u. 5 Zimmer -
Wohnungen

mit allem Zubehör u ,
Etagenheizg . zu verm
Näheres zu erfragen ^
Büro , Seminarftr , 10 ,

(1164)
Bortslrafte «7. 4. St, .

4 Zini .-Mhlilllig
mit Etagenheizung ,
auf 1. April zu ver
mieten . Preis 120 Mk
pro Monat Näh . part .

Dreizimmer -
Wobnung

mit Bad , Logc-ia , neu -
zeitlich eingerichtet , im
BahnbofMbiet zum 1 .
April zu vermieten .

AuSknnst erteilt
Arch , D i e st m,

Tnllastr S», Tel . 71 « !.

Wohnung

(■djijn Nööl . Zim .
ct . L .. Zentralhzg .. zu
verm . Anzuseb . 8— 10.
2—4. Molttestraste 23.

(S 4)9893 )
Gut möbl . Mansarde
an ruh Frau iSrl /
ab 1 Mär » zu verm .

W« stniS <tr , 4-> III .
(M >!» 81 )

K -Iche mit fVcr ^
1-

Offerten ^ -° ^ s. r , 12. IV . r .
unter Nr . © 1427 an
die Vadifche Presse .

Gut möbl .

Mll - HiiÜ
Stninfiimmsr

(2 Bctt . l Küchenbeniib . i1'
,

''
„
c

( Weltstadt !, an (ihco . ™' ' "Ä
v , 1. Avril ju oermiet .
Ang . u . F . H . 9SC2 a ,
Bad . Pr , Fil . Hauvtp ,

Zimmer u . Küche

Vorholzstr . 19
ist eine neuzeitliche ,
beschlaguahmesreie
3 Zim .-WOmiNli
mit eingerichtet . Bad ,
Mansard « sonstig . (Maus, ?. unmSbl .. an
Zubehör 2. s >tock . auf tinberl . Mieter sofort
1. Mal , « vermieten , zu vcrmieien , <BÄÄ )
Nah , im 2 . « to .f da - Uhlaiidstratze 19. 1 . St .
selbst . Tel

"
ZII8l».

^
Oststadt , m ,

'
WerMälte

sofort zu verm . Angeb .
unler F .W .KV19 an die
Badifche Presse

Gut möbl . Zimmer
aus 1, MäiH »u verm .
Rintbeimerstr Ifi . pt .

(33019)

3 M .-MlMM
mit Bad , Mansarde
it . sonstigem Zubehör
in Bal ' nhosonähe auf
I . Avril - I, vermiet .
Näheres Erbprinzen -
strafte !> (Büro ) ,

(4560)

2 Zl
'
M.MlWW

schöne m . Wohnk . u .
gros, . Cetil . Veranda ,
ans 1. April,n verm .
Näh . Mainstr . 9. pt .

®<Mne 2 Z . - MftN .
m . Zubeb, . aus 1. Apr ,
zu vermieten . Off , u.
ft .20 0018 an die Bad
Presse Fil . Werverpl .

Neubau !
Schöne 2 ZImm . - Woh -
nun «. Safmfiofnäljo ,
Zu erfrag Slanvreckt -

( FHS849 > strafte 17 . vi . (FH987N

Befchlaauahmckrcie

S Zimmer-Wohnung
hochherrsch .. Nähe Etadtgartcn , bes . Nm »
stände halber per I April , u vermiete « ,
Offert , u . Nr . MI7S7 a . d. Bad . Presse .

3 Jtmmer - Wohnung
mit groh . Küche . Loggia , evtl . auch
4 Zimmer - Wohnung . in schöner sou -
Niger Lage , sofor , preiswert z. verm .

Hch . Krauth . Karlsruhe ,
Giuckstr . 16. - Tel . 31)98. ( N1142

Wohnung im scnuiarzM

Zn meinem Neubau ,
Bahnhofftr , 24. habe
ich noch eine
4 3im . = üol )nuna

mit allem Komfort
auf 1, Avril zu verm .

Karl Hölzl «,
Friedenftiakc 10 ,

gernlpr , 1495. (B892 )
Preiswert zu verm ,

3 U . 4 Z .-WM
mit Küche . Abort - und
Baderaum , nebst Zu -
beh „ in Muggensturm ,
in b , Nähe b Bahnh ,
Üingeb. u Nr , P5 '!82a
an die Bad . Presse .

3 U . 4 Z .-Woling .
beschlagn -frei , geräu
mig . sonnig . 89 u , 100
J . Weiherseld . aus 1.
Mär , od . I . April zu
vermiet . • Cff . u . Nr .
$ 1841 a . d. Bad . Pr .

Neul'au-Wohng .
3 Zimm . . Küche .
Veranda u . Zubehör ,
zu verm . Zu erfragen
Tiakoikissenstr , 12 von
2- 5 Uhr . (FWL024 )

24 Monatsraten

für Junker & Rah - Gasherde ,
Geringe Anzahlung . Jeden Mitt -
woen 4 Uhr Vor ü rungen !

12 Monatsraten
tflr Rast ^ tter Herde Ga »ant e für Backen f

Herd Becher , Waldsir . 13
unten beim Zirkel I

1923 komsort . geb . kl . Eiufam . -HauS ,
5 Zimmer . Bad . Z . -Hei,ung , Garten
usw ., in vrachtv . Kurort sos , od . sv.
z. verpachten . (C S4S7a)
Christ . Haas , Schonach b . Triberg . !

Gut möbl . Zimmer
sof. , u verm . IFV9W7
Bachftrahe 32, 4 . St .

£ II. Zimmer
neu |
^ .. .. vcrmiet . Näh .
Moudstrake S, Otto
Ütiivv , (SH9903

Mietgesuche

Laden !
Sil . Laden In gt . Lage

zu mlet . g«s. Aug « b . m .
PreiS unt , Nr , N181Z
an die Bab . Presse .

Laden
mög < mit
so-f , o . w . »u mict , «es

Qssert . Ii Nr , G ( 8l>7
an die Bad , Presse .

Zwei leere
Vstrterre-Nlj ' ime
zu mict . ges. Beschreib
u . Preis unt . XI8S3
an die Bad , Presse ,

6—7 Zimmer -
Wohnunq

In frcicr Lage . In ruh ,
k>ause gesucht . Gute
Verbindung , technische
Kochschule. Angebot «
unter Nr . F . H . 9834
an die Badischc Presse
Filiale Hauptpost .

Moderne
7—8 Zimmer-

Wohnung
in guter , ruhig . Lag « ,
per balb zu mieten ««
sucht, Angcb . unt . Nr .
Vi 827 an Bad . Presse .

beste Lag «
Kaisersfraße

2 Schaufenster tr. div . NehcnräiiTtte an solo .
Firma zu verm . Näh . Kaiserstrahe 1(13.

148.19)

Laden fUZimmertMiiun !)
auch für Geschäftsstellen geeignet , evtl . auch
getrennt , nächster Nähe Karlskr . . ab l . Avril
anderweitig zu vermieten . ( 81)39)

Walthcr Hcrmsdors . AuSlandSzahnarzt .
Bahnhofstrafte S.

MÜHuHll
Möbl Zimmer m . Jtü
chenben, , sos. zu verm .
Augvrtcnstr , 69. 4 . @ t.

(FWeOÄi )
In gut . £>. (Westst . ) .

ein gut mobl . Z mm ,
( l od . 2 B, ) . an bess ,
Refl , ab ; ug«v. M29 )
Hlibfchitrake 21 . 4 , S >,
Gut möbl , Zimmcr .
>u > heizb ., sof. zu vm
Zofienstr . 37. 3, Stock .

(B585 )
KI . fl. möbl . Zimmer ,
heizb .. el . Licht . lep .
EIng, . an sei , berufst .
Herrn sos. zu vermiet ,
Waldstrab « 73. p . bei
Ludw . -Piatz Himer b .
Hauptpost . _ (58588)
Wilhelmstrahe Rr . 63
sreuudl . möbl . Zimm .
a , sof. od , sp. », verm .
4 . St . . Dörr . SWM04
Möbl . Zimin .. 1- 2 B . ,
P " ">! , lof . z. vcrmiet
Herrcnttr , 7 . 2 . Stock .

(B5311
Gut möbl . Zimmer

I bis 2 'Bettfit . elctir
Licht . Pension . zu
vermieten ( FWö !)8» I
lstiliunc rstr . 2 ( . oart .
Schön möbl . Zimmcr .
m . 1—2 Betten sofort
«u vermiet , Ii5H !i« i» >
:»alserstr »4.\ 1. tr

(tnllcTÜT. 38 , 4. St ..

Zwei schöne, leere
Zimmer

aus 1. März,u verm .
Zu ersr . u . Nr , H >8»8

in der Bad , Presse ,

Möbl . Zimmer
gn Herrn sos, zu NM ,
Doualaöft .l2 .11. ( « 620
Gut möbl ., sonn , Zim .
auf fof . od . ipärer z.
vm . Hirschstr . 12 :!, IV .

( ii) 01ä )

Mans.-Zimmer
gut möbl . , a . l . März
zu vermieten , ( 487t
Schefselsp / 58. part .

Schön möbliertes
Zimmer

in gutem Hause , mit
Dampfheizg . u. Bade -
beuiib . . in bester West -
ftaillage , au fol „ bess.
Herrn , u vermieten .
Ana . u . ft . H . »!)N«) a .
Bad . Pr . S il . Hau ptv .
Schiin möbl . Zimmcr .
el , Licht , Nähe Haupt -
Post .. aus 1. März
, it vermieten (ft £>!i878

Äiiialieiistr . 25. III .
Gut möbl . sonnige !'

Zimmer
mit 1 o , 2 Betten , fof .
, u vermieten (8 <W)7

Lcovolöstr , 30, III .
Gut möbl . Zimmer

m , el ßlch . an lofib .
. . . . . _ . Herrn od . Frl . auf 1.

ist Mansarde mit Kcst März zu verm . (B644
an berufst . Arb . , vm . i Rudolsstr . 31 . 1 Tr . r.

5- k Z .-WoyNUN-l
im Zentr , der Stadl
zu mieten gesucht .
Angcb , u , Nr . 81fs02

an die Bad . Presse .

3- 3 Z .°WohNllg
(Altbau ) , von n . woh -
nuugSberecht . Familie
(2 Pers . ) zu mieten
gesucht . Angebote unt .
ss .H .W« , an die Bab ,
Presse Fil , Hauptpost .

I « . Ehepaar sucht
Z. -lMnung

für bald , Preis -An¬
gebot, - unter FH9888
an die Bad , Presse .
Fil . Hauvwost ,

•A.
^ -5

2 3]m .=5Boftn !inq e6rpflat ,udrt
mit Küche Von wohn
berecht . Fam . aus 1
Avril ges , € >':f<rt . u .
R1717 an Bad , Presse ,

2 Zimmer -Wohunna
aus l , April od , spät .
Angebote unter (51828
an die Bad . Presse ,

M0BEL
zu niedrigen
AKjf/tätwrnficfwn

S ^ r ~zAx > e <n / !

UNSERE
FABRIK-AUSSTELLUNG;

Karlsruhe
Kaiserstr . 97

5" , 6- OD . 7-

z.
et). Einsam .-Haus
v . Fam , m. gut
erz Kind , zu mir -
te» «es . Ang . m.
Preis u F .H , !>«( «
a . d. Bad . Presse
Fil . Hauvtp , erb .

Z—4 Zimmer -

Altwohnunq
Pr . 00— 80 M , wo sol .
» ntermiet . oeftatt .. im
Zentr ., v . vlinkil .Zahl .
fof . o . I , Slvril gesucht ,
Leovoldstr , 48. 4 - -t .
Ges . z, 1 , Mal ioititige

3 ^ .«WotjNNk
von fl vlinktlich iat ).
leirdcr Familie . Ana ,
n , FH9 » ig an d Bad ,
Presse , Fil , Hauptpost

3 evtl . 4 Zimmer -
WOnung

in der Oltstgdt . aus l .
Apr ' l zu mict . gesucht .
Ossertcn an (4847 )
Essenwcinstr , 36. WtN .

Sonnige
2—3 Zimmerwohnung
(Altbau ) v , ruhig . , (in
derl , Ehepaar (piinltl
Boraukzahla . ) aus 1.
März gesucht , Vordr ,
« arte vorb Aug , » nt ,
F .W .5998 an Bab , Pt
Filiale Werderplav
Toiiniac . kl ? re >.

Zimmer -Kohnuna lo ,
Maiiiai 'de ) . im 2 . SI .
auf I . Apr , zu mi. 1
gelnchl Kein Neubau
möglichst freie Laac
rnbiac MIetcr 2 Perl
( Weststai ' t ) Angebote
mit PreiKanaabe unt
FHS88S au Bad . Pr .

1 bis 3 oder 4 Z . ¬

Wohnung
Hier Vorort ob . ausw . ,
aus 1. April 1930 von
Obcrarz § Witwe alt -
wohnungSbcr ., gesucht

Angebote mit Preis
Bilimaier , MatHYstr .
Nr . 17 , IV . (FH9S95 )
Jung , Ehepaar ( ohne

Kinder ) , sucht

1 - 2 Z . - Mlinunü
per 1. April , Angebotc
unt . Nr , » 1785 an die
Badilche Presse .

MOnunosoes ' l >t, .
Eftev . m . erw . Solm

sucht in West - o . Mit¬
telst eint 2 Z -Wob «,
mit Bad , Osseit . u .
Ol7 » l a . d Bad . Pr .

Per 1. April

2—3 Zimmer
mit Küche v . ruh . wod
nunaSbcrecht , Mietern
(2 Pers . ) c>cs Oss unt
WI797 an Bob Presse ,

?- Z Z .-WoliNNl!
von pilnktl , zahl , F0 -
milie gesucht . Evtl , w ,
Umzug vergilt , Angeb ,
m . PreiS u Loge unt ,
RI84 ! an Bad Prelle

Ruh . SbNxiar luevt
sosort oder später

2 M .-WMM
Vordr, -Karte vorhanb

Angebote in» , ti845
an die Badilche Presse

Aclteres sehr ruhig .
Fräulein sucht

2 Zim .-Wohnuna
mit Kilchc a I . Avril
Bnrdr ' nglichkeltSkarle .

Angebote » , ^ ,H, !)8 <4
an tic Bad , Prcss «.' .
Filiale Hauvlpsst .

wul

«s
an Ö' S- fu ^



Sonntag , den 16. Februar

der
Baüifchen Presse 46. Jahrgang. Nr . 79.

Frühlingserwachen in Gückingen
ttotjj kühner Geist und eine rege Tätigkeit herrscht in der alt -
h poesieumkränzten Waldstadt Säckingen . In der alljährlich
!' i«i!..? ^ dt aus Jahreswende veröffentlichten Jahresbilanz über
' ^ tl8̂ ten kommunalen Unternehmungen und Beschlüsse stellte
^ l». 5Oberen Plänen für das Jahr 19 3 0, die Ver -
S d. r städtischen Mineral - und Thermalquelle , die Erweite -
•'ninh städtischen Krankenhauses mit Angliederung einer Wöchne -

den Ausbau 5es städtischen Gasleitungsnetzes in der
Wtesjm

tcn Schweizergemeinde Stein , die Verwirklichung des Pro -
Erstellung eines Speicherwerkes auf dem Eggberg und die

^ in*! ^ ? arbeitung des Konzessionsverfahrens zur Errichtung des
- 8tt Rheinkraftwerkes in Aussicht.

ta
'

i
^ ?dtrat hat bereits mit größter Energie einen Teil dieser

>».j
n die Tat umgesetzt . Die Bauarbeiten zur Versorgung der

eingemeinde Stein mit Gas aus dem städtischen Gaswerk sind
«n Angriff genommen . Die Planentwürfe zur Erweite -

vnti sm- 5 städtischen Krankenhauses mit Angliederung
l. jjj Mchnerinnenstation sind fertiggestellt und werden am 13.
^ en Burgerausschuß beschäftigen . Die Baukosten für die Krcm -
P l6(i

e
n^ e ' terun 8 st" d auf 400 000 Reichsmark oeranschlagt , wo -

? beft • Reichsmark aus bereits vorhandenen Vermögensbestän -
Ä !,j . " itten und der Rest aus Darlehen gedeckt wird . Zur Be -
S e )?8 der Arbeitslosen wird mit Hilfe des Staates z. Zt . eine
Nuh »

m 8 e H u 11 g s ft i a ß c als Notstandsarbeit mit einem Ko -
jW

®? nb von etwa 200 000 Reichsmark zwecks Verlegung der
" ttt aus dem Stadtinnern nach der Peripherie der Stadt , ge-
">. "* N-" t . usui . i r._v -jn : . mit

von
und Boden

überaus gün -
t das Wasser

chemischen Zusammen -

K *et etroa 70 Arbeiter beschäftigt sind . Die letztes Jahr
^ w^ stenaufwand von 40 000 Reichsmark bis zu einer Tiefe

Sta A ' sch einwandfrei und nach seiner chemischen ^ju >ammen -
:%t

'
n ioaftivität und Temperatur von 23,1 Grad als Mineral -

. 8 W ^ 'e^cn - Die staatlichen Behörden haben für die Bezeich-
Quelle bzw . des Wassers den Namen „Säckinger Mineral -

^>»1- ^ alwasser " vorgeschlagen . Die Stadt will das Wasser zu
r ' t o , k

'< und Badezwecken verwerten . Gedacht ist die Errichtung
eckten Badquelle mit Schwimmbad und Ein -

f 'itet, ntit , die das ganze Jahr benützt werden können . Das
5®5«n0 l!1 der Jahresbilanz in Aussicht gestellte Projekt zur Er -

° ' nes Pumpspeicherwerks auf dem E g g b e r p wird

i ■ «itiP c ^cn - Hierfür wurden auf dem Eggberg in Gemeinschaft
" i» württembergischen Unternehmen bereits größere Lände -
i " Z . j.8ekauft. Für das R h e i n k r a f t w e r k ist von verschiede -

ln 9toßcs Interesse vorhanden , und es besteht begründete
auch dieses große Werk wider Erwarten rasch seiner" ttfliiT0 uua > » ie ies

k V ? u" 8 entgegengeht .
> 9 ,? 1 u 11nieIIen B
Moi nes neuen Schul
Sf ei

g Klassen des

Bedürfnissen hat die Stadt durch Schaf -
ulgebäudes zur Unterbringung der
ealgymnasiums weitgehend Rechnung ge-

vf-roi. , — neue Realgymnasiumsgebäude , das die Bezeichnung
Realgymnasium " erhalten soll , dürfte mit seinen großen

| i.
®8en eine der idealsten Schulstätten im Lande Baden wer -

äi, ' Quch der Staat und das Reich haben den Wirtschaft -
ssde». Klangen der Stadt Säckingen Rechnung getragen und ver -
A » Jitubauten in Angriff genommen oder in Aussicht ae-

' Postneubau befindet sich zur Zeit in Ausführung . Die
As . beginnt bis März d . I . mit der Errichtung eines Neu -
» » • ftr bis jetzt im Rathaus untergebrachte Reichsbankneben -
iVJ " Unterbringung verschiedener Dienstvorstände ist die Er -

%tt * ftaats - und reichseigenen Wohnungen geplant . Die Bahn
folEint größere Umbauten in den Bahnhof « IU ' -n auszuführen .
, ®Öo J ' ' 0 Be Sorge baben Land und Reich durch Uebernahme von
?»ni^ °>chsmark M i l ch f r a n k e n s ch u l d e n der Stadt ab -

?; Dank hierfür gebührt auch dem ehemaliaen Reichsfinanz -
. Köhler und dem badischen Minister Remmele .
I.
'

»Itfiiv Welligen Unternehmungen beginnen demnächst
k, t bei » ^ cn ^ » stnachtsveranstaltungen Auf Pfingsten d . I .
Mxk . Arbeiterbildungsverein Säckingen fein 60jäb '-iges Stif -
k verbunden mit einem Bewertungssingen der M ^nnerchöre

^ des bctdiMWr Arbeiierbildiingsverei n̂e Mitte Mai d . I .
schwäbischen Scheffelve ^ ebrer anläßlich de« 25jähriaen

i , krr - bes ..Trompeter von Säckinaen " eine Huldiaungsfabrt
« chekfel - und Tromveterstadt Säckinoen veranstalten . Die
Grafschaft von 1381 in Berlin hat in Aussicht gestellt , Säk -

hilft das Naturprodukt

Neda - Frülhlrwürfel
ek en , Dro -erien und Refo »mhäuS3tn

kingen mit andern Städten zum Zielpunkt einer Ritterfahrt im
Jahre 1931 zu machen .

Zur Hebung des Fremdenverkehrs wird das städtische Verkehrs -
amt auch dieses Jahr wieder eine großzügige Fremdenwerbung ver -
anstalten .

Schließung des Heidelberger Thealers?
= Heidelberg , 15 . Febr . Nach hiesigen Blättermeldungen will

man davon wissen , daß bei den Voranschlagsberatungen ,
deren Termin noch nicht festgesetzt ist , die Schließung des Hei -
delberger Stadttheaters vorgeschlagen werden soll. Eine offizielle
Bestätigung dieser Absicht lieg : bis heute noch nicht vor . Wie lich
der Bürgerausschuß zu dieser Frage angesichts der zu erwartenden
Ausgabensteigerung stellen wird , ist nicht vorauszusehen . Man
nimmt aber an , daß er sich dagegen wenden wird , daß Heidelberg
ganz ohne ständiges Theater bleibt . Auch in der Öffentlichkeit
wird sich wohl ein starker Protest gegen diesen Plan erheben . Es
wird betont , daß der Fortbestand des Heidelberger Stadttheaters
viel wichtiger erscheine als das Weiterbestehen der Festspiele , denn
das Stadttheater diene in erster Linie der heimischen Bevöl -
k e r u n g , während die Festspiele mehr dem fremden Publikum
Unterhaltung bieten .

Badischer Sködleoerband .
rsti
rst -

Der Vorstand des Badischen Städteverbandes beschäftigte sich
lndssitzung , die im Rathause zu Pforzheim stattsand ,

die bedrängte allgemeine Finanzlage
entstandenen Schwierigkeiten bei der Aufstellung und

Ausgleichung der Voranschläge . In allen Städten ist ein erh e b -
licher Rückgang der Steuern und Abgabenerträg -
nisse , insbesondere auch der Reichsüberweisungssteuern eingetreten .

Einnahmeausfällen steht eine erhebliche Steigerung
Ausgaben , namentlich aus dem Gebiete

>f l e a e , gegenüber . In den meisten Städten
Wohlfahrtslasten

Mick

Der Psorzheimer Voranschlag genehmigt.
18S8 40v Mark Defizit .

Pforzheim , 15 . Febr . Nach dreitägiger Verhandlung ge -
n e h m i g t e der Bürgerausschuß mit großer Mehrheit den Haus -
haltsplan der Stadt Pforzheim . Den Einnahmen mit 14 202 800 Mark
stehen Ausgaben mit 16 961200 Mark gegenüber , sodaß sich ein
Fehlbetrag von 1898 400 Mark ergibt , der durch folgende Umlage -
sätze gedeckt werden soll : für 100 Mark Grundvermögen 56 Pfennig ,
für 100 Mark Betriebsvermögen 22 Pfg . und für 100 Mark Gewerbe -
ertrag 336 Pfg .

Sihnng öes Kreisrals Villingen.
sii. Billingen , 15 . Februar . Der Kreisrat hatte in seiner letzten

Sitzung wieder eine umfangreiche Tagesordnung zu erledigen . Den
Sanitätskolonnen im Kreisgebiet werden Beträge zur Förderung
ihrer Bestrebungen bewilligt . — Die Anschaffung eines weiteren Sa -
nitätswagens im Kreisgebiet ( Gemeinde Furtwangen ) wird grund -
sätzlich genehmigt . — Dem Bad . Blindenverein Freiburg und dem
Verein für Arbeiterkolonien werden Beiträge bewilligt . — Der
Dienstvertrag mit einem Landwirtschaftslehrer wird genehmigt . —
Von dem neuen Straßengesetzentwurf wird Kenntnis genommen und
dabei festgestellt , daß es die Regierung wiederum ablehnt , dem be-
rechtigten Verlangen der Kreise auf die Ueberweisung eines Teiles
der Kraftfahrzeugsteuer zu entsprechen . — Das Gesuch einer Ge-
meinde um Nachlaß der Kreissteuer von sämtlichen Steuerpflichtigen
wurde aus grundsätzlichen Erwägungen abgelehnt . — Von dem Ge-
such einer Gemeinde wegen einer außergewöhnlichen Belastung durch
einen Armenfall wird Kenntnis genommen . Es wird geprüft , ob
und inwieweit dem Antrag der Gemeinde auf . Unterstützung ent -
sprachen werden kann . — Dem Gesuch einer Gemeinde uni Ermäßi -
gung des Kreisstraßenbeitrages konnte bei der finanziellen Lage
nicht entsprochen werden . — Für die Kreisjungviehweide sollen ein
paar Ochsen angekauft werden . — Unterstützungen werden an eine
Reihe von bedürftigen Handwerkslehrlingen und Schülern von Fach -
schulen bewilligt , ebenso werden an elf bedürftige Schüler aus dem
Kreisgebiet , die das Staatstechnikum in Karlsruhe besuchen , Unter -
stützungen bewilligt . — An «ine Reihe von bedürftigen Landwirt -
jchaftsfchülern werden Schulgeldnachlässe und teilweise Stipendien
bewilligt . — Der Kreisrat nimmt davon Kenntnis , daß die Reichs -
bahn aufgrund des § 39 des Reichsbahngesetzes die V e r b e s s e -
rung des Bahnübergangs auf der Kreisstraße 208 Hüfin -
gen —Bräunlingen ablehnt und dem Kreis die Kosten für die
Verbesserung überlassen will . Da diese für den Autoverkehr sehr un -
günstige Straßengestaltung lediglich durch die starke UeberHöHung in
der Gleisanlage bedingt ist , sollen mit der Reichsbahn nochmals
Verhandlungen wegen Uebernahme der Kosten geführt werden . —
Für die Errichtung einer Obstaumanlage auf der Gemarkung Dög -
gingen werden Prämien bewilligt . — Der Witwe eines Kreisstraßen -
warts soll ein Gnadengehalt gegeben werden .

Diesen
zwangsläufiger
der Wohlfahrtsp , . „ „
haben sich die Wohlfahrtslasten in den letzten Jahren ganz außer -
ordentlich erhöht . Hauptsächlich ist das auf die gewaltige Steigung
der Zahl der „W o h l f a h r r s e r w e r b s l o ! e n „ zurUckzuführen ,
die in steigendem Umfange den Gemeinden zur Last fallen . In vielen
Städten reicht das gesamte Aufkommen an Grund - und Gewerbe -
steuer schon seit Jahren nicht meyr aus , um allein die Fllrsoryelasten
zu decken . Die Ausgleichung der Voranschläge für 1930
wird daher besonders schwierig . Die Städte werden sich
daher mit aller Entschiedenheit gegen etwaige Versuche wehren
müssen , ihre Einnahmen im Wege der Gesetzgebung oder der Ver -
ordnung zu verkürzen oder ihnen neue Aufgaben aufzuerlegen . Es
wird für notwendig erachtet , daß in die aus Regierungsinitgliedern
gebildete Sparkommission auch Vertreter der Städte
zugezogen werden , soweit es sich um die Prüfung der Verhältnisse
der Gemeinden handelt .

Küche undlfeller
im <fchii

lASj

, Bei Lucullus
zu Gast sein ",

sagt man, und an die Hamburg - Amerika
Linie werden Sie dabei denken , wenn Sie
audi nureinmal aufeinem dervielenSdiiffe
gereist sind , die auf regelmäfiigerFahrt nach
allen Weltteilen oder auf Vergnügungs¬
und Erholungsreisen nach Nord und Süd
die Hapagflagge übers Meertragen. Frisdie ,
appetitanregende Seeluft und Hapagküche
— es gibt nicht leicht zwei Dinge , die in
ihrem " Zusammenwirken Ihrer Gesund¬
heit und Erholung förderlicher wären.

Reisen Sie mit
der Hapag !

HAMBURG - AMERIKA LINIE

jl yfls berufstät
haben Sie es in der Hand , sich eine sorgenfreie Zukunft zu sichern .
Eine notwendige Ergänzung zu den oft nicht ausreichenden
Renten - Leistungen der Sozialversicherung bietet Ihnen der Ab¬
schluß einer Lebensversicherung . Sie sichert Ihnen ein Kapital für
einen Zeitpunkt , den Sie selbst bestimmen , und Sie können es
so einrichten , daß im Falle der Invalidität keine Beiträge ein¬
zuzahlen sind und dennoch die ganze Sparsumme gesichert bleibt

Fragen Sie einen Versicherungs -Fachmann !



Nachrichten avs dem vanve .
# Pforzheim , 15 . Febr . (Schlägereien .) Bei zwei Schlägereien ,die sich in der Nacht auf Samstag hier abspielten , mußte das

Krankenauto vorfahren , um die Verletzten ins Krankenhaus zu
schaffen.

— Bruchsal , 15 . Febr ., lNotzuchtsoerbrechen .) 2m 9Mbe vor
der Stadt wurde gestern nachmittag eine 63jährige Witwe von einem
etwa 26 Jahre alten Manne überfallen und vergewaltigt . Der
Täter ist flüchtig .

Id . Rastatt , 15 . Febr . (Marine -Verein Rastatt -Baden -Baden und
Umgebung .) Der Marineverein hielt seine 5 . Generalversammlungab . Vorsitzende ? Kamerad Reiter eröffnete die Versammlung und
gab den Geschäftsbericht , Schriftführer Kamerad Fr . Maier , der
zugleich Kassier ist , gab den Kassenbericht bekannt . Dem Eesamtvor

ster Kamerad F . Maier , 2. Schriftführer und Kassier Kamerad Merz ,Beisitzer Kamerad Herr Dr . Deihler - Jffezheim und Kamerad Bey -
Baden -Baden ,

Tb Freiburg , 15. Febr . (4» jähriges Dienstjubiläum .) Kanzlei -
oberkkretär Emil Brugger konnte auf eine 40jährige Dienst -
zeit im badischen Staatsdienst zurückblicken.

Ah . Gütenbach , 15. Febr . (Hochstapler und Einbrecher .) Schon
seit einem halben Jahr treibt sich ein Hochstapler herum , der sich
verschiedenartig ausgibt . Er brach in diesen Tagen nachts im
Sagendorbel in Neukirch ein und entwendete u. a . 1500 Mark ,ferner brach derselbe Mann im Sägewerk Wildgutach «in , wollte
das Personenauto entwenden , konnte aber die - Maschine nicht an -
kurbeln . Der Täter entkam .

Villingen , 15. Febr . (Wilderer entdeckt.) Hier wurde ein
zwanzigjähriger Bursche gefaßt , der in der Nähe der Schinderhütte
,wei verdeckte Selbstschuhapparate zum Schießen von Füchsen gelegt
hatte . Die Apparate waren mit Zagdpatronen groben Schrots
geladen .

Brände .
Q Köttingen bei Radolfzell , 15 . Febr . Das Anwesen des Land -

wirts Otto Auer brannte vollständig aus . Das lebende Inventar
und wohl auch der größte Teil der Hauseinrichtung konnte gerettet
werden . Die Entstehungsursache ist noch nicht bekannt .

#
A Menningen bei Meßkirch , 15 . Febr . Das Doppelwohnhaus

mit Scheuer und Stallung der Landwirte Mägerle und Schel -
l i n g e r wurde bis auf den Grund eingeäschert . Das lebende
Inventar konnte gerettet werden . Der Schaden wird mit 8000 Mark
angegeben .

Verunglückter Kraflwagendieb .
= Pforzheim , 15 . Febr . Gestern abend entwendete ein bis

jetzt unbekannter Mann ein am Hauptbahnhof aufgestelltes Auto
und fuhr in rasendem Tempo davon . An einer Straßenkreuzung
stieß er jedoch auf ein Haus auf . Das Auto wurde stark be-
schädigt. Der Dieb entkam unerkannt .

r
Unlcrrftfif und Erziehung
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Harr ' sche

Handelsschule Landau (Plalz)
(Priv . Höhere Lehranstalt u. Wirtschaffsschule )

Beginn des 35 . Schuljahres : l. Mai 1930
L. Realabteilung für Knaben u. Jünglinge v. 11-2QJahren ; führtbis z . früh . Berechtigungsschein; Vorbereitung f,Obersekunda.
II. Handelsabiciiung f. reifere männl . Jugend v. 14-23 Jahren .Betriebswirtschaft!. Ausbildung. Auswärtige Schüler finden

gute Verpflegung u . Aufsicht im Schülerheim .
Aufschlußschrlff durch ' das Direktorat : A . Harr

1 IMff I iS
Ingenieurschule tür Maschinenbauund Eleklroteciuiik.
Prospekt frei . Plugzeugbau und Auiomobiibau .

PädagogiumBad Liebenstein
Prllfuncsber . Oberrealschule o .Keforra -RealKymnasium m . In¬
ternat . Kl . Klassen , kl Heim .Schularb . unt . Anleitung (N1202

Anzeigen
vonSchulen
und

Erziehungs -
Anstalten

haben in der seit
Jahrzehnten aner¬
kannt erfolgreichst . .
in den gebildeten u.
Wirtschaft !, best
gestellten Krei¬
sen Sranz Baden »
konkurrenzlos ver¬
breiteten .Badischen
Presse " den denkbar

Wen Erfolg

LuiZenichule.
Haushattunas . und Fortbildungsschule

~ ^ » Karlsruhe >. *) .,Ott -Sachs -Str ., 5, Ecke Matbuftrabe .

Internat
Gründl . Unterweisung in b . Sauswirtschal '-
im Kochen sowie in Handarbeiten iSorstiM

14 bis l7jabrige , Klasse B für junge Ä.Ächen Uber 17 Jahre . Die Schülerinnen » >!>
vom Besuch der allgemeinen Sortbildung >
schule befreit . . | N 128®'

iBtsinn des neuen SitmljabreS Aal «««
Mai , 980.« abungen und Auskunft gegen Etnsendunovon M Psg . durch die Anstalt .

Badischer Kraueuvereiu vom Rote» Sr ««i-
Karlsruhe lLandeövorstandl .

Kytfhiiaser - Technlhu ^
Frankenhausen
Sehwach - u . Starkttr .- Technik für Masch.- u* °
MllirtiniH . f. Land w. o. riurt . AiitnmrbilbaH.

Haushallunöss<nule
Karlsruh « Herreustrade 39

Internal .
(In beschränkter Anzahl werden auch

Siadtschiilerinneu ausgenommen .̂
Gründliche Ausbilt -ung in allen Zweigen
des Haushalts , einschl . Kochen , Backen u.Einmachen , Unterweisung in Säuglings »
vflege.Bürgerknnde , »Volkswirtschaftslehre ,Literatur , Kunstgeschichte n. a . m.
Kursdauer 5 Monate : f . Berufsausbildg .n. zur Vorbereitung für das Hauswirt -
schaftslehrcrinnenscmiiiar 1 Jahr .
Kursbeainn : I . Mai und l . November .
Näh . Auskunft durch die AnstaltSleitun ».
Badischer Franenvereiu vom Noten Kren »,

LandeSvereiu . ( 3U003 )

Evangellsch « -i
TOchterpenslonat
mit 8-kIaBsi*er höherer

Mädchenschule .
MHdchenlyzaum
afc Oster » M8Q ist bea «-

( Bodensee )

Bewährt » christl .kune . Herrl . de -
Prospekte 4ur «k4as Direktorat .

vtrUngt
Sprach k « n ntnlsseS

Modern * H. ndelifachschule I
m. Diplom Prakt. Erlernungd. I
FraiuIiluheR und Ertlichen I
Internat und Externst

SPORT

LEMANIAI
Ltnsaonn

Alpines Landerzlehungshelm
Champory (Fr * n«. Sehw « li )
11070 m) f. Knaben u. JOngllne«». 8 Jahr . an . Getundheltl . Kräf¬
tigung . Unterricht auf »«mtl.Schulstuf . GrUndl. Erlerntm 4. ,fta « .,Sfort . Sommerte '

Wer Söhn od . Tocht . in 1̂ ' ^
'

nudieniu » . anst . Od . Pens j. Deutsrhldod. Ausl unterbr . will . Ter ! koatenl . Nach ™-
u . AuskJ d . Verl » esanst . Rieh . Nenh :m »r'
Berlin . Friedrichstr . 235. Er werd . nur ' M \geleit . u . erpr . Instit , nachsrew . (A3 ** ^

PÄDAGOGIUM
BADEN-BADEN

Sexfa *

Primo

„ La Roseraie "
ob Coppot . Genfer See . Haoshaltiingss * j1",e"

Direktion Frau Dr . Rittmeyer -P #»1®. ,;,,Herrl . Lage . Park . Gründl Jlrlernun * >>« °sZweige des Haushaltes Besonder » ' , r<{•IltiK gepflegte Küche Sprache « . &??/ <>5Ferienaufenthalt . Ifr ' "

Cressier b . ffeuchate! (Schweiz)
Tocnterinsutut „Las cyclainens"

i»Gründliche , «rsüilas ». AusbildungFraa &ilsisch , Mod Lxrache » . Hanueio '
H »rrl . »onn . Ln so , gr . Garte » T» ' ' " ' ®'
Platz . Snort . KW * Tltustr . Prosp -
(N1484 ) Dir . O Blane -

Gesunde Nerven
Erfordert heutzutage der E ?istenz>k<nnleiden . mie » B , Nervenschwäche

Wer
- slosigk .

an einem Nerven -
Angstjn ständen . Glieder -

bnrger . XU | ■ . . . .schatten unj) seines Hohen Gehaltes an blnt - und «ervcnstSrkcudcn Auf-baustossen »st dieser Tee ein bewährtes Diät « unid Hetlgetränt bei Nerven -

leiden . Er verleibt Enerke . Schafsenskrast nn d̂ i.'Ä'«ns -f?!sche . Biel « Dank »
schreiben bestätigen uns das . z . Sl : „Litt an sehr starker Nervosität , Schlaf,
lofiakrit und Hämmern in Gll «bern und Tchläfen . Seitdem ich Serbavio -
Zierventr« triu -ke. bin ich ein »an» anderer Meirich gelworjxn und fühle michwie neugeboren , gez. vnöwig Bori'ky , Nittsch-Tchacht "

. „Meine Nerven -
kopffchmerzeu find nach G -brauch eines Paketes Hevbaria -Nernentee voll-
ständig verschwunden, gez. R . Neinehr , Trier Engelstrahe

Kur e—12 Paleie . Paket NM . S.— und Porto : ab » Paketen vorio-
frei ! iUm unfreiwillige Kuruiiterbrechungen zu vermeiden , bestelle man
möglichst nicht unter 8 Paketen auf einmall )

Mögen Die keinen Kräutertee trinken oder Ist Ihnen die Durchführungeiner Kur im Büro , in der Fabrik , auf der Reife usw . unmöglich, dann

nehmen Sie unser « Herbaria -SrLntervulvcr -Sapscl » Nr .
leicht schliickbare Oblatenkavseln "» rantervulver -Kapsel« Nr Ä^rbat '?'

. . W. . Ml . . . gefüllt mit seinpulverisierter ^ wiij ,Nerventee - Mischuna . Trocken einzunehmen , ohne Beigeichmack . f; ?« ertl»yIfltnl Qriainalvackung mit 60 Kavleln NM 5 . — . ^Iroichüre H"*
Alleinitser Herstell . : Herbarla - Kräuterpnradies . Philiop ^biirs Rj >

Zu haben in allen , durch unser Plokal gekennzeichneten
6«ftimmt in Karlsruhe : Internationale Apotheke, Hoi-Ävotliet«-

,Avothek« und Stadt - Avotbeke: Dnrlach : in allen Tnrlacber
Lehl : Stadt - Avotb. : Lahr : Engel - u . Löwen -Apoth. : Oflenburg ! ^
Apotheke: Pforzheim : Schwanen - und Löwen -Avotbeke.

Mr ttavea unsere sdmtt. ettettl-
md wlrKan^svoilen Karneval '
fiofle eoorm im prelle ermStzwl

und verkaufen dies * letzt

zu und unfer Einkaufspreisen
Teilweise im Fenster ausgestellt — Neue Maskenvorlagen

Mehle & Schlegel
KalserstraBe 124 b

Dem Ratenkaufsystem der Badischen Beamtenbank angeschlossen .

f
>iach langitihnger Ausbildung als Assistenz -Arzt amStadt . Krankenhaus in Wiesbaden (Prof . Gerönne ) , an• der Landesfrayenklinik In Karlsruhe (Prof . Linzonmeier ) ,als erster Assistent der Chirurg gynäkol . Abteilung desjüd . Krankenhauses in Köln ( San .-Rat Dr . Cahen ) . zu¬letzt dortselbst als leitender Oberarzt , habe ich mich als

Facharzt
für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe
in Karlsruhe niedergelassen .

Dr. med . Theodor Hirsch
Karl -Friedrichstraße 28 (Rondellplatz )
Telefon Nr . 8091
Sprechzeit 11—1 und 3—5 Uhr

Höhensonne und Diathermie
Privatklinik .

J

Für alle Kassen zugelassen !

Dr. med . H . Doli
Facnarzi I. innere Mienen

Bahnhofstr . 6
Sprechstunden :

Montag — Freitag , 14/4- ■16V>
y

di2/T
KORPULENTEN

L

■ erfordert keine anstrengenden Qe-
1 wallkuren , Huneern oder Schwitzen ,sondern ein « gesunde □ewichUab -

csgri nähme . Gründlich unschädlich und
vdahei olutauifrischend und lebens -
nsteleernd wirkt Oer anetnehm

schmeckende ärztlich emptoljlene
Dr . Ernst Richters

FrUhstücKskräutsrtea
Man wird darauf schlank , e astisch u . bleibt
gesund u . leistunystähig . r» mtd. J . H in L
tehvibt : Ohne Diät «ind 13 Pfd. weg, tadelto»
bekömmlich . 1 Paket Mk . 2 —, !<us 6 '-'ak
Mk. 10 In Apotheken u Drogerien , wo
nicht : „ Herknes " , Faoiik pharm kosm .

Präp . München SW7 , Oüllstr . 7

Auskunft In lebenswichtige» Kragen »ur »

Hellsehen
H (Sodelmann ' A Tomnda , SarlSrnbe , Ett -
Ilugerlt ». 28. « »rechst. U— 1, 8—5. SvUUl. 9—1.

Was muß
man tun?

Wenn man
ein FamUienercigntS
belanntzugeben hat

Wenn man
etwas verloren oder
gesunden hat
Wenn man
etwa» fnufen oder
verlausen will

Wenn man
mSbl . Zimmer suchl
oder zu vermieten hat
Wenn man
eine Stelle sucht oder
zu vergeben hat

Wenn man
lohnend. Nebenerwerb
zu erlangen wünscht .

Man muß
inserieren
und zwar in der
„Badlsclien Presse", die
mtt einer notariell br-
glaubigten Sahl von
att 251) sehen Beziehern
weit an der S »ihe aller
badisiyen Zeitungen
ftc &t.

Das grosse
Singer Preisausschreiben

Einsendetermin S . April 103O
Bedingungen in jedem Singer Laden

uerioDiiBos Karten « -Briete
letitat schnell und preiswert >> »
Ferd Thiergarten . Buch- und Kunstdruckeret

HB
Nicht heiraten .

t. Verbind , antnüpfeu ,
erst «in* , insorni . dch .
Pr, -De >eltiv Stein ,
Pol, >Wachimstr. a , T „

Psorzfteim T . 110.
Weltverbindg . (4478o )

Wiiwe , tiichtig im
Sausbnlt , gesund und
lebeiiSsrob. mit Per
niög . , sucht aus diesem
Weg>e sich wieder zu

verheiraten
MiM . Beamt , in ent-
sprech . Alter bevorzugt.

Ziilchrist, unt , W1757
an die Badische Presse.

Aulrichtig und ernstgemeintes
Semstinserat.
Hvli Beamter , SS A . , kath,, renräscn -
tabel , 1 .7g m . gutmütig , mit iö 000 M
Vermögen , sucht mangels ■paff . Bez.
hiibsches , geb . u. tüchtiges Fräulein
mit Vermögen , iwecks

baldiger Heirat ,
auch Einheirat , kennen , u lern . Aus »
fiibrl , Znschi. mit Äiild (Aiir (icl ) unt .
Nr . ®5388o an die Badisch« Presse.

Lieber 7250 Mitglieder
lmt unsere OrRanisation !
Wenn so viele Menschen ihr Vertrauen
einer Einrichtung bezeugen , dann muß
die Sache doch gut sein ! Unsere 15iäh -
rige Erfahrung und die Tatsache , daß
wir ganz gewissenhaft

als Treuhänder
jeden Einzelfall individuell

bearbeiten , ist auch die Erklärung da¬
für , daß unsere Mitglieder in ganz kur¬
zer Zeit schon einen Lebensgefährten
finden . Diese Erfolge sind ebenso wie
die Mitgliederzahl notariell beglaubigt .— Wenn Sie sich einen wertvollen Men¬
schen als Lebenskameraden wünschen ,
so schreiben Sie uns ausführlich . Wir
sind diskret und machen Ihnen kostenlos
u . ohne Verbindlichkeit Vorschläge . —
Keine Vermittlung — vorschußfrei . —
Bundesschrift 53 gegen 30 Pfg . Rück¬
porto , verschlossen und ohne Aufdruck .

„Der Bund"
, m * Kiei.

Sonderabt . fllr Einheiraten ,
( Beachten Sie bitte genau die Anschrift ,

tt gibt wertlos « Nachahmungen I)

Lederausscimiit. seilte b. cimeeesonies
aller Art . sowie sämtliche Bedang
artikei der schut^ranche Kauft ms«
am uortellhaltelten im speziaigeicl *^
Ferd . Neumann
Hebelstraße 15 , beimRathaus - Telefon 3 ? 0S

DI « Organisation

Lebensbund
ift i» e älteste u . arShte
Vereinigung und der
vo >nehme Weg t»eS
SichiindenS , Zu den
ivtttglietern , äble>>
viele Akademiker, hä-
here Bcamie , Indu -
Itrielle , Kaulleute etc ..
die Kl>rrell >onden,an -
balmungen mit geb .
Danen suchen , Aiir
Herren lind viele giin-
ltige Gelegenbeiten zur

Einheirat
aeboten. Tausende von
ilnerk . Keine berussm .
Vermitila . Meine Pio «
visionSzalilg. Indivi -
bUc Veratuna und
Vorschläge kostenlos.
Vundec<ickr . u . Probe -
?! r aeaen SN Ps Illr
Porto !>iSkr. u . verschl .
dch. Verlag G .Bereiter .
Miinchen, Karlstrabe
Nr . 10 , II . . Zwcignel
len im In - und AuS-
land

Suche für imtne
Schwägerin , 27 K.tdre
alt , evang . , blond ,
vollschlank, gesund,
tüchtig im Haut 'balt
uwd Geschäft , mit
Üottipl Witsch« , und
Möbelaussteuer .

oM und charakterfest,
veamt . od . Geschäfts-
manu . Diskretion
fcl.vstv« rft . Ernitge -
i»ei » ie Zulchrislen wo -
mbgl . nvit BilS , tas' yf. zuriictgeaeb wird ,

ni unter (iiilSDa an
ie „Badlfche Presse"

»u richten.

Bersandgeschäst
lichte allerorts ein
(i 31. Berlyold Halle,<Z.

( 94650)

Für nebenberufliche
Betiittgung suchen wir
nur (911615

durchaus zuverl .
Senn oder Dam
mit einwandsr . Leu-
mund . Gesl . SluciLbote
unter K . R . ZVS0 an
Ala -Haasenstein und
Vogler , Karlsruhe .

Grohhanölung incht
älteren , ersabrcnen

^eisenöen
für klarlS ' ube
bis CHcnibttr« . 5er -
ren mit Kenntnissen
im Lebenswittelh ^ iidel ,bevorzugt . Nur erst¬
klassig «besäkwte Ve-
werber wollen Resnche
mit Lebenslauf und
Nnasben . wo <?:nfle>
fiiürt . u . Nr . TSSÜSün
an Bad . Presse lichten.

medrnckAisa^ .^RellaM' .
n . Serviett . «

s-.iücnwt 'rtt^ j ,cc
® rcffd '*rt )

Vertreter
gesucht

v. leistungSf. Spezial
fobrtr f . Ladeneinri <Y°
tiingen Glasmöbel und
Vedarssartikel . inSbes ,
s. Unter - , Mittelbade »
u Psalz . Spesen und
Prov, . evtl. Lestgehal!.

Aussübrl , Angaben
unter Nr . 3 &.lf>8a an
die Vadlsche Presse.

i nntcH . 2 tra » s '5f

I ritiie » .

h $ c bt*

S!
'Äj

fallt haic
t°c, !S? SBcn'ct ;ri7 '®
aesu-llt ®V . Tm

S\

Vertriebsstelle
f . feste Reck»., evtl. auchm . 150 NM . Geh. u.Prov, zu vergaben.Seifenfabrik

Vfroerer » Co .,Kiefeld ÄW2,
Vriedrichft». Nr , ZV.

<« 1020

Für ini." llig, >>un«cn
mit guten Zeugnissen
der Ostern d I aus
t>er Stliule kommt, u .
in Karlsruhe oder
einem nahen Borort
wobnt , ift noch eine
kfm . Lehrstelle
frei . Schrifil . Bewer¬
bungen mit Aeit'NiiS »
ablchrisi un-d Le^ nZ»
lauf an

E . S. Müller .
V' ichdrnckeici n . Per-

laaSSiichliandluna ,Sariörube , Witerftr . t .
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Kunst-Stopferei
< £ Beste auf dem Gebiet « der unsichtbarem Wiederherstellung be -

' Ster Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei allerschwersten Geweben .
Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !

Seid enstru mpf -Repa raturen
( A Teppich - Stooferei in- und ausländischer Teopiche
V* ^ ezuiität - EinknUpten von Perser -Teppichen . ▼ /

^ besserungen , AufbUqeln oder modische Veränder -
KiedunqsslUcken sowie Annahme zum ehem .

®'n gen u . Färben . / Schlechtsifzende Kleider , gleich
Herkunft, werden unter Garantie abgeändert

Vertreter
bei Großindustrie - und Baufirm ««
bestens eingeführt , z« i Mitnahme von
Katalog , und Angebotsmappeu in
Schnellbefterform ««««» gut « Provi¬
fion grfucht . Angebole mit Angab «
lediger Tä igkeit erbeten an ( 91 1811)

Stella -Berla « , Berlin SW 68 .

4598 fjjUttf §
*

| CiCi WOlf Kar,8ruhe ' • B

!$ CMnssfr. 14 Herren- u . Damen mafl -scnneiderei Zlrlf€l27
JNrnn
1 Hij » M Monat .
» »? rffet »

3 . Sfi:l9 fcef.
etI ,n SW .

(N16421

S tfj '" fimUrcnöauä

Mädchen
SkJ * « «* und

gesucht
£ S ®*" Vorhan

Berg -
<4876)

i. stütze
Mi Ä ? ? Kranken
JlS » . auf 1 .
M . «Kürz gesucht .
Mj , Wtt EehgltSan
s > V !!

' cr R1793
Preise .

.Vr ^ waatsaaa
&« Fuo -
wNtaf «? - Villen -
» ÄlimrtoieS

N „S
f., ®®ädchen
h lafe 0! t - bn4

' n HerrÄ n »«dient
Sff' ife, peufln . aus -

cv 6(|J. zum l .
WW|fntK, idüter ges.

I°M Mus; per -

-«jfsrisi J
<St Schuh .
t ö> per i . |
tttfic

, !lt KarlS -
9!bot.

*e,Uc&t - An -
dtz >ni , Licht - I

lti -kenlos .
üt '»f» unter I

5 «

5 ? Raülen Reise UsrtreierX
mit nachweisbaren Erfolgen für Groh - und Klein , mmmn
verlauf gegen Fixum und Provision von angeseh . HHjg
Koblengrohhandlnng evtl , zum sofortigen Eintritt MW
gesucht . Aua . nnt , li . R . H28 an Ala -Haaj «« !triu Sexm
u . Vogler , Karlsruhe . di >S5Z Jgafäg

Für den Verkauf meiner Erzeugnisse suche ich
erstklassig «

Vertreter
für die Plätze Karlsruhe . Pforzheim , Mann -
heim , Heidelberg , Freiburg und Konstanz .
Erforderlich ist Bekanutiein mit der in Krage
kommenden Kundschaft , sowie Nachweis von
bisherigen Erfolgen . Angebot mit Zeugnis -
abschristen und Lichtbild an (5412«)

Karl Trantwei « , Bruchsal i . B ..
Papier - u . Pappenwerk .

Ms-ümisn
(Slbontteittenroerber ) fflt « in « belteftt «
Famtlien - Wochenzeitung allerorts ««»
sucht. Gut « Verdtenftmöglichkeit . An -
geböte unt . Nr . LS27Z « an di« Ba -
difche Presse .

isleDi !

veMseM
Junges Mädchen für

elektr , Branche gesucht .
Offerten mit Angaben
der bisherigen Tätig -
fett , Alter und Lolm -
ansvrüchen unter Nr .

§
4426 an die Badische
reffe erbeten .

Es biet , sich intelligent .

DAMEN
Gelegenheit zur Wer¬
bung für einig « hoch¬
interessant « .knltnrwis -
seuschastl . Werk « . Ana .
u . « 1786 a . Bad . Pr .

Alleinmädchen
cvgl . , mit gilt . Zeidgn . .
!n Nein . HauSbalt , zu
3 Pers . gesucht . Vor -
zustell . nachm , v , 4—6
Uhr . Schumannsir . l ,
[ II ., recht ? , <?rft9815 |

Gewandte ?

twiS nfl&en , bügeln u .
servieren kann , frt 1 .
ob . 15. März gesucht .
Offerten mit Zeugnis -
abschristen unter Nr .
Z18S5 an dt« Bavtsche
Press «.

AwimSWen
d . gut btirgerl . kochen
kann u . alle Hausarb .
verst ., in kl. Haushalt
v - 1 . März ges . Vor -
zust . v . 10- -12 u . 2—6
Uhr b . Samson & ? « ,
Kaiser - Paisage 7. 6001

Gewandtes

Zimmemadchea
mit guten kknntnissen
im Rühen . Bibeln n .
Servieren , per 1. März
gesucht . Gut « Zeug -
Msse erfordert . (4848)

Jaftnstrafte «It . 20.

Stninlion !
[
' ' " eea Haushalt - Artikel D . SR. P .

i,M fr* eltä »» vielen Tausenden im G«-
und einen erstkl . Verkaufsschlager

»ctgebe ich die

h. Eeneral-verkrelWg.
' »» kŝ >» Tätigkeit mite seriöse Existenz .

tf)cilt5.ere Bezirke auch nebenberuflich ,
c « bedingt ca . 800.— Jt tn bat .

? ■ 57 a . d . Ann .-Crv . D . Schür -
^ >Ä !ncld - rf . ( N1K40)

Ii Tüchtigem
Vertreter
iti, «n Auto ist Gelegenheit geboten ,
t-,> t<. ,J erstklassigen Vertretung zu be°
^ !>?' » „ ®rö Wc Vcrdienstmöglichkcit ge-

"Kttr » u . H . 8247 an Ala -Haasenstein" " - varlsrulie . «NIK '!4 >

«uns Arbeit Alt «, erst « gilt eingeführte Dr -Firma sucht
für thr « Sveztalitäten redegewandt « Tarnen
u . evtl . Herren m . guten Umgangsformen
zum Besuche von Privatknndsrbast . 5!» Proz .

Mädchen
g«s. Alters , welch , gut
bürgerlich kochen kann ,
Hausarbeiten Nbern .,
in besseren Häusern ge-
dient bat u . gt . Zeug -
ntsse ausweist , zu äl ! .
kl . llausmannssamtlie
auf l . März od . später
«« sucht . Es wird nur
auf ein längeres Blei -
ben gesehen und gute
Behandlung u . Bezah¬
lung zugesichert . (5409a
Frau Marie Schmalz ,

Psor ; l»eim .

Wir suchen :
FleibigcS , sauberes

Mädchen
(evgl . ) kein Bubikopf
das mit d . Flihrg . de .;
Haush . vollst , der ' r . ist .
Tüchtige (487S)

Lmenstilenle
auf 1. Mär ; . Flelbig .
Mann , nicht Uber 16
I . mit gut . Handschr .,

fianlöurldje,
und BvrobethÄf «.
Wß. « chnelder n . Cofm
HaarbkbondlaS .-Ansttt .

Ebertstratze 16 .
Vorzust . Montag zw .
9—12 und 2—4 Uhr .

Anständiges «488«

Mädchen
fstr H . Haush,lt «eis.
Vor ^uist .auchZonntags
h . Pa «v . Sofien »r 64

Dez tiiti&auf von ißetten
ist Vatcauenssachc/

» esomers

Saalwe § fln<tbol

iBopnnes B6tt
lliiililllllillllillllllllillllll Bettstelle 90X190 cm laFahrikat .

drelteiglie Matratze nebst Keil , Deckbett u . m
Kissen . zusammen Mark KdP ^ fao

Komplettes ünd8r -B8tt
Bettstelle 70 x 140 cm , abklappbar , Matratze n
Deckbett und Kissen . zusammen Mark v »

Betten-Buchdam
Kaiserstr . iea . an der Post

Kein Verdienst ! dische Presse , Filiale Hauptpost .
Damen , die bei leichter Verltaufs -
tatigkeit guten Verdienst suchen
wollen Ihre Adresse unter Nr
K4815 der Bad Presse abgeben .

>«t

UM AMMHM . M ).

Tüchtige
Außen Beamte
für Anstalt de» öffentlichen Rechts
( keine Versicherung » gegen fest« B «-
züge gesucht . Bewerbungen besörd . u.
A . M . 481 Rudolf Moff «, Mannheim .

(N 1621»

von bedeutender Ver -
slcherunus - Gesellschaft
mit allen Sparten gegen

hohe Beziige
an besond . erfolgreichen
Organisator (nur Fach¬
mann 1 zu vergeben . Site
Karlsruhe .

Offerten erbeten unter
n 1667 an die Badische
Presse .

Von aitent bekannt « » Unternehmen wird - oin

intelligenterHerr
nrsncht , der die Eignung in sich fühlt , eine
bereits eingeführte volkswirtschaftliche SaH ^.
die für jedermann von Wichtigkeit , weiter
auszubauen und zu vertreten Aussichtsreich «
lohnende Dauerstellung . Bestemvsvhlene Be -
werber , nicht unter 25 Jahren die bei allen
Bevölkerungskroisen gut eingesnhrt sind ,
wollen ihre Unterlagen unter Beifügung von
Lichtbild unter Nr . 914436 an dte Basische
Press « einreichen .

Iis 200 fl . Wommen
mnnnff mi : nur 250 Mk .
DIUIIUll . Betriebs - Kapital .
Ueberall richten wir Heim -
strickereien ein und liefern
nnter günstigen Bedingungen
uns . neueste Svezialmaschin «

„M Spimstrilw"
In Hause u . ohne besondere
Vorkenntnisse können Sie

arbeiten und Geld verdienen .
Ein Millionen - Bedarfsartikel

und Strumpfwaren und finden jederzeit
lohnenden Absatz . Auch wir sind Käufer
und zahlen an unsere Mitarbeiter gute
Preise , Verlangen Sie sofort kostenlosen ,
ausführlichen Prospekt 8 S . ( N 1515)
Strickmasch .- u . Strickwaren -Heimindustrie

Gustav Nifse « & Co ., Dresden - N . 6 ,
Kasernenstrah « 8 . S .

I. I . selMl
'ik. ki»^ . ,,Persönlichkeiten , bei Brauereien
> ' " Iirt , als Vertreter für erstklass .
^üJef J ' tlel von bekannter Fabrik . Oif .
' ' »ch, unter M . zg . zßzz an Rudolf M - ' ie.

( N1SZ5 )

J ^
*-€ ü ! en u . Geiöueptilensn

?°t0(
T luchkn routin . Herren als

flloc lP Alleinvertreter für den
» il . Vezirk . ES bandelt sich mn

Mikxi ^ lrieb eines groben Gebrauchs -
der auch bei den heutigen

Ar bÄ ^len nnlxdingt benötigt wird .
feh, hohe Provision und

^ ' enzufchns !. Kunden sind teil -
» " ' atni ' " " den . Nur Herren mit Ber -
ö if werden berücküchtigt . Off ,

2R3° Rndols Mosie ,

SN |
Ge -
hptt I

schafft
Stellung und

Existenz
9 ' ene - Institut , 1. SUdd .tön ®*m«k ® n ® " «nsxixu• • Baden - Bad an 3 .

■ General-Vertreter
für hiesigen Platz und Umgebung
von alter , angesehener

| Leüensuersicherungs -

Geseilschaft
I gegen angemessene Provision , bezw .

Unkostenzuschuß imldigst gesüßt .
Im Fach erfahrene Herren werden
t>evorzii # t . - Bewerbungen erbeten

| unter S . T . 2376 an Ala -Haasenstein
' & Vogler , Stuttgart . fN1825

Für den Vertrieb
unserer (N1627 )

Rapid Hacken
suchen wir tüchtige

BezirKs -
vertreter
bei hoher Provision ,

__ die mit landwirt¬
schaftlichen und gärtnerischen Kreisen
beste Beziehung haben .

KoenecKe & Co ., Berlin NW 6.

N1125 |

^ arTnMreTtets ^ Ti^ TTuen . werbekrättläer ^
Sehn , ideschrit -

Reklame - Plakate
suchen wir . eg . hohe Prov bei RekHoieverbrauch .

© eingeführte Vertreter •
Plakat - Ii. Kalenderfanrik

uinneim Falk & Co .. Dresden 19
. OegrDnd « tl9 0 4 .

25/ , Provision
Snm Verkauf von Alvaca und ver -

Nlberten Bestecken au Privat « aus
Teilzahlung out eingeführt «

uertrste r(innen)
?

«sucht . Bewerber mit guten B «zi«-
ungen zur Beamtenkundfchaft bevor -

«ugt . Gefl . Angebot « unter M . 7!
an dte Ann .-Erv . D . Schümann .
Dllsseldors . ( N1650 )

BleifjigeS , braves
Mädchen

nicht unter 18 Jahren ,
mit guten ZMgnissen .
auf 1 Mäni gesucht .

Weber . Amalien -
straf »? 14. II . <B <i.V>

Wo fehlt
erfahrener , techn . geb .
Kaufmann
»um Ausbau kleinerer
Unt ^rnebmung , Kör -
lderun « dcS Exportes ,
( jprachenkundig ^ Be -
teiliguug an Vertre -
tnng , Uebernahme
eines .'iwewunterneb -
mens etc .? Vorhand .
Kapital vorerst , irka
3000 « !k. Znschrttten
unter »-HN877 an di«
Badische Press « , Ml .
Hauptpost .

Schristliche
Heimarbeit

neuicht (Maschin« vor¬
band .) . Offerten unt ,
3-1731 an Bad . Presse ,

Werkmeister
Wir bieten

einem strebsamen jungen Mann ? «.
bensstellung mit guten Verdienstmöa -
lichkeiteu .

Wir verlangen
eine Persönlichkeit , welch « tn d«r Lag «
ist , einer mech , Werkstatt « vorzustehen
und in der Behandlung von Stanz -
Maschinen und Werkzeugen Bescheid
weib .

Wir wünschen
tah der betr . Werkmeister sich mit
10 000 NM . beteiligt .
Bewerbungen mit ZeugntSabschtlften
unS > GehaltSansprümen erbitten wtr
unter Nr . D 4645 an d. Bad . Presse .

Chauffeur
auf Anfang ottr Mitte MSr « g« sucht.
für Personenwagen (Horch 8 ) . In
strag « kommt nur ein sicherer , nüch -
terner , zuverlässiger Sahrer u . tadel -
loser Wagenpsleger mit guten Um -
gangSformc » u . best . Zeugnissen . Osf .
mit Zeugnisabschr . , Bild , Lebenslauf
u . Gehaltsanfpr . ( bei freier Wohnung
und Kost im Haufe ) erb . an (5411a )

Dr . F . Heinsh « im « r .
Waldvark -Sanatorium .

Baden -Baden .

Lehrling
an ? gutem Hause , mit besserer Schulbildung ,
für Lebensmittel - Gioschandluna per baft
oder April ds . Is . gesucht .

Selbstgeschriebene ausführliche Bewerbung
mit Zeugnis unter Nr . 4849 an die Ba -
difche Presse .

Damen u. Herren
gesucht , redegewandt mit sicherem Austreten .
Bei Kleih und zielbewußtem Arbeiten -sosort
sehr guter Verdienst . Bedingung pünktlich ,
korrekt , sowie guie Garderobe . Bisheriger
Berus gleichgültig , da Einarbeitung erfolgt .
Vorzustellen mtt Ausweispapieren Montag .
17 . Februar , von 9—11 und 14— 10 Ubr tm

BiinJtlctiteimw -Mllctl . il.
Lehrmädchen

für unser kausm . Büro gelnckt , aufgeweckt
und arbeitSfreudig . Selbstgeschrieb . Lebens -
lauf und Schluhzeugnis einzusenden

Staatliche MajMa-ManukaliM
Karlsruhe A .S.

herrsihiists - Chilllistllr
mehrjiihr . yadrprariS .
prima Zeugnisse , sucht
stch zu veriindern .

Angebote unt . T1819
an di« Badtsche Presse .

Jeneer monn
IN. Führerschein sucht
sofort Stell « auf Mo -
tordr «irad . Angcb . u .
M1818 a. d . Bad . Pr .

Kunstgewerblerin
rotlch« 4 Sahre di « kunstgewerblich «
Abteilung einer grokstädtlfchen Indu -
strie -Schule leitete , sehr produktiv » .
slott im Entwersen , sucht geeignete
Position tu Schule . Textil -Brauchc od .
sonstigem Kunstgewerbc - Gebiet . Ana .
nnt . Nr . £ 53 (160 an d . Bad . Piesse .

InfeiK .Tätightii
sucht 281 . Dame , kausm . geb . . charak -
terv . u . grundehrlich , in Lohnbüro ,
Kassa od . Führ , einer Filiale , gleich
in w . Stadt . Sicherheit etg . Haus .
Eintritt n . Wunsch . Ia Zeugn . . Ia
Ref . Ang . u . C53910 a . Bad . Presse .

Fraulein sucht

Volontärstelle
als Verkäuferin , gleich
welcher Branche . Auge -
böte mtt . Nr . Wl822
au di« Bad . Presse .
Perfekt « (FW5SS1

Damenschneiderin
sucht Stell « zw . weit .
AuSbtldg . ans 1 . März
o . spät . Näh , Schützen -
str . 66, bet Kopp .

Alleinst . Frau , Wwe .,
in mittt . 3 . . ob . jeden
Anhang , einfach u . be
sch« iden , welche läng .
Jahre ein Heim leitete ,
sucht wegen Auflösung
desselben sich

zu veriindern .
Altersbeim .ErholungS -
od . dergl . Resl . wird
auf Tauerstellun « . Ol -
serteu nnt . Nr . 35395 «
an dt« Bad . Presse .

SertraucnspoUcn
wünscht gebild . Dame
geic « ' . Alt . , repräs . . m
lauai . Hotel - u . Nest .
Fachtenntn . als >HauS '
dame , Beschliesterin etc .
Prima Zeugnisse .

Angebote unt . Kl7KV
an di « Bad . Pr ^ se

BrpveS , ehrliches

Mädchen
da » 4 Fahre in großer
AnstaltSlitche tat . war .
sucht bis 15. März od .
l . April Siettiing tn
mittl . PrtvathauShalt
oder Hospiz . Gute Be -
Handlung wird hohem
Lohn vorgezogen .

Offerten u . Nr . 4270
an dte Badische Presse .

Gcbild . Witwe . »5 I ..
sucht sür sosort Halb »
tagobeschästiguug als

wvlanWame
bei Arzt od . als Be »
gleiten « einer leiben .
den Persönlichkeit . Su¬
chende hciitzt auch Er »
salirungen in Kinder -
pflege u . Beaufsichtig ,
gröh . Kinder . Angcb .
nnter Nr . F . H . »834
au die Badische Picss «
Filiale Haupipoit .

sr >iähriges Mädchen
sucht a . 15 . Febr . od.
I . März Stellung a .
Dicusimädch , Zu ersr .

l>, Emil Glocknrr .
Nüppurr -Garteiistadt .

Roseuwea 47. Cr>347trt

PÄnktl . it . sanb . frtau
sucht im Waschen » .
Putzen stundeuw . noch

btWIÜSIW
Montag ii . Donnerst ,
noch srei . ( Westst beoz .)
Aug . u . F . $>■ !)908 a.
Bd . Pr . Fil . Hauvtv .

Jung «, unabhängig «

AM
welche pcrs , i . Koche» ,
Näh .. Bügeln u . Ser -
vieien ist u . sämtlich «
Hausarbeiten verfeben
kann , sucht taaSiiber
Beschästignng . Ang u .
D1816 a . d . Bad . Pr .

Jliidciicn
vom Laude sucht
Stellung aus 1. oder
15, Mörz , tu kleine -
rcn Haushalt , ist im
ftixtKu it . allen Haus¬
arbeiten gut bewan -
dcrt Gut, .' Zeuguissi
vorh . Angebote unter
Ol8I4 an Bad . Press «

Hauswart
verh ., 30 I . alt , nlich
tern u . arbettjam . mit
List u . Zentralhetzung
vertr ., sucht Stelle in
Privathaus od . Pen
sionat in Deutschland ,
Offert , an D .F . Wien
IV , Prinz -Engenstr . 14
(Hauswart ) . (5309a

<X"ÜT 15}. Jungen wird
fosort od . auf Ostern

Wütllt
als Auto -M «chanik «r
gesucht . (B502 )
P - ftschaff« «r Wettert ,
Rintheim , Ernststr .95.

Weiblich
Nesellschgsterin und

Wirtschafterin Bessere
Frau , tücht . in HauS -
ha-itg ., Mitte 40 , beste
Vergangenh . . hübsche
Srscheina . . nach 2 F .
12—15 000. « Vermög .,
wünscht alleinst . Hru .
passend . Alters , in stch.
Postt ., Gesellschgftertu
und Wirtfchafteriu zu
f« in . Bet gegenseitiger
Neig . Heirat . Zu/chr .
w . mögl . m . Bild , u .
MS274a au Bad . Pr .

Welcher Herr
braucht Hilf «. Kauf -
mauus -ivitwe sucht Be -
täHgung . Aus Haus¬
halt Angebote unter
F H .987? an di.? Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Friseuse
die gut onduliert , such!
Stellg , als Ansäng « rin
für sofort . Ang « b . unt .
©5393a an Bad , Pr .

Stil. Stüulfin
in all . Zweig , d . Haus -
Halts ers ., sucht Stell ,
f. uachmitt . od . einige
Stund , tn d . Woche.
Angeb . u . Nr . « 1788
an ite Bad . Presse .

Fräulein aus guter
Familie , 17 Jahre alt ,
sucht für bter zum 1 .
März Stelle als

Haustochter
oder als Stütze in gut ,

uShalt . Angeb . unt ,
Mi Bad. Press «.

Mein Leuen war
durch

iimiinsciiieii
Hamichs verleidet ,

meine Oaaiea waren unsagbar.
Kurz nach meiner Verheiratuno mit «in «m wohlbaben -

öen Manne machte sich ein starker Haarwuchs in meinem
«Besicht und auf meinen Armen bemerkbar , der mir nnbe -
fchreibbgren Kummer vermischte . Ich litt unsagbar , -ach
venuchte jedes Präparat , von dem ich hörte , um mich von
dieser schrecklichen Entstellung zu befreien . Jedoch das Haar
kam stets wieder .

Durch dieses seelische LeMen wurde mein .? Gesundheit
zerstört un -d wir entschlossen uns . eine Reise nach dem
Orient zu unternehmen . Während unseres Aukuth ^ ltes
in Teheran hatte ich viel unter meinem fast männlichen
Haarwuchs zu leiden , da wir v-ielen gesellschaftlichen Ver -
vMchtung ?n nachzukommen hatten . Uoberall hörte ich iin -
angenehme Bemerkungen . Ich schämt« wich , unter Meuichen
zu erscheinen .

Eines Tages , während eines Ausrittes — fanden wir
« In fchöne !,- Mädchen in grober Not . Sie erzählt « uns , dah
sie einem Harem entflohen sei . Wir nahmen uns des armen
(Geschöpfes an , nnid halfen ihr , weiter wrtzukommen , Wäh -
reud ihres kurze » Ausentbaltes mit uns . ^ merkte daS
Mädchen mein schreckliches Leiden , Aus Dankbarkeit sür
unsere Güte Und Hüie verriet sie mir lxUi uralte Geheimnis
ihrer Religion , das den Frauen ihrer Rasse verbietet , un¬
erwünschten Haarwuchs an anderen Stellen des Körpers
zu dulden , als auf dem Kops .

In meiner Verzweiflnng versuchte ich dieses orienta -
lische Geheimnis . Das Haar verschwand . Täglich wartete
ich vergeblich aus ias Wiedererscheinen de ^ Haares . Monate
vergingen , im » meine Frende nahm zu , als keine Spur
des häblicheu Wuchs.es wiederkam . ,) ahre sind nunmehr ver -
flössen , und ich bin knriert vou btefeju schrecklichen Hebel .
Ich Hab« das Geheimnis bei anderen ebenfalls Leidenden
erprobt Der Erfolg blieb niemals aus . Auch Sie kSuueu
befreit werde » .

Wenn Sie ebenfalls an diesem Uebel letteu . lasten Sie
mich Ihnen Helsen und Ihnen dauernde Hottung bring , n ,
Mit dem Tage meiner Heilung kam mein « alte Gesuudleit
zurück , und ich konnte meinen Mitmenschen wieder srei in
die Augen sehen . Ich bin bereit , Ihnen diieses Geheimnis
kostenlos mit »utetlcu . Schreiben Sie au mich und senden

Sie mir den nebenfk ' tKitden
(Äratis - Eonvon oder Abschrift
desselben mit Rückporto (Aus -
lauö 30 Pfg . ) ein und geden
Sie mir Ihren Namen und
Adresse an . Ich werd . ' Ihnen
alsdann alle nötigen Anwei -
suiigen uivd Aufklärungen
kostenlos zusenden Adresse :
Frau Anita Hamilton (L 68 ).
26 Oharing CroB Bd .. Lon¬
don W . C .. England .

Dieser Gratis- Coupon
berechtigt den Einsender zur
kostenloieu Erlangung von
"Anweisungen und Austlä -
riiugeu zwecks Vernichtung
vvu un ^rwünschtsm Oaar -
wuchs Bitte Riickr > rto
( Ausländ 80 Psg . ) beifügen .
Adresse : Fr ? n Anito Ha¬
milton (I . 6S) . 26 Cliarlng
Croß Bd .. London W . C .
England .



Badische Presse / Sonntag -Ausgabe Sonntag , b«n 16 . Februar

Samstag , den 1 . März 1930

GROSSER FREMDEN MASKENBALL
in sämti .chen , festlich beleuchteten und geschmückten Sälen der Festhalte , veranstaltet im Kähmen de« seitherigen städtischen Maskenballes vom "VerkehrsvereinProiskrönung von EinzelkostUmen und Qruppan , Im Gesamtwert von i OOO RMk.Zwei Ballorchester . — Im kleinen Saal und In der Glashalle Jazzkapellen . — Im Biertunnel Wiener Muelk .Anfang 20 Uhr . — Ende 4 I7hr . — Preisverteilung OVj (12Vi) Uhr -, — Eintritt 5 31Jt , — Abendkasse 8 Jtj t
Tafn 'irka i/l ),S « ;, »

**ll'9 9' Kaiserstr 51, K . Hoiiachuh . Werderstr . 48. Bernh . Holz . Kaj -lstr , M . Fr . Jos . Sonner . Kaiserallee 5 ( Eingang Hana -Sacbs - Str ) . Friedrichloppcr . Kriegsstr 3a . Kainerstr , 183 und Georg -t rledrich -Str . 2u . Verkenntverein , kaiserstr 15« (Eingang Hitterstr . ) . und Stadtzartenkassier Bronner .

üntracfitsaai
Voranzeige .

Samstag , den 22 März , 20 Uhr :

Lieder- u. Arlen-Aissnd
Kammei sänger Leo

Arisches

Tönning , 1R. tttbnmr .* B 15 %t). 0icm «tnbc
1301—1400 .

Sru einftabirrt

Tiefland
Mustkdrmna

von d 'Albert . Dirigent
Schwarz Regie : Tt .
Landgrebe . Mitwir¬
kende : Blank , stanz .Seiberlich . Winer ,lwllab . ^ re» , j-.iefer.Löser Zilken a . G .,RLHr. Schoepflln.

Anfang 1» ' ,. Hftr
Ende fleaen 23 Uhr

Preise D (1—8 Mk .)
Mo . 17 . Ii . -xi« an¬dere Teile . In der

yesthalle : 5 . Volks
Sinfonie Konzert.

In Durlach
m. 4 Zim ., K sich«.Bad . usw.. mir
160(1 om gr . Gar¬
ten mit Edelobst»
anlagen , für
nur ! 8000 M .

bei 6—8000 Jt An-
»oftlfl . ,u verkauf .
An ., . » . F . H »830
a . d . Bad . Presse.

^ eute ' /,4 und 8 Uhr die große
LO KAL - REVUE

Kol weißeren Ufonscn uiieflen
Morgen Montao d . '? • '

beginnt wieder im
RESTfl(RAI9T PBIRZ KARL. *

mein bekannter Ztägtg «

Kleineres
Haus

mit z—4 Zimmer und
etwa» Garten . in vor
ort oder Umgebung v
Karlsruhe zu kaufen
gesucht . Angebote erbe
ten unter Nr . 5I44I »
an die Badische Presse.

U . s . öildsr vom Marktplatz ,
Dammerstock und Rappenwört
mit entsprechenden Schlagern

mein bekannter Staats" ,

TiSGiidesn -unfl
SopwlerKurtB »

Der Vorverkauf beginnt Montatr . den 17. Febr .
Unke ^ aalhälite bei KUPl HeUJ0»dt , Wa dstr . 81 ,
rechte Saalhälrte im MusikhausSSfllallB , Kaiser -
Straße 175. Preise : 6.6l >. 5 50. 4.40, 3-30 u 2.20 ^

Monetär ist auf Jt 5.— « JJ „ tief
verwunden mit AnftandSlehre ^ ftn*
nchmer Gastlichkeit Der Kun "
det theoretisch und praktisch utt ' 0ß«
gerät statt . Aufklärungen i'
in der Häuslichkeit und bei
feiten vorkommenden Tafelt «
wie Diners . Souvcr « , » ,M -
tisch. Mittagtisch . kaltes « life»
mit Tafclschmuck . Di «

kaufen gesucht .Anaeb . u Nr . K4480
an die Presse.

Entgehendes
Gefchiäi ? t

gleich welcher Art . in
der Aabt oder auf d .
Laude . Ul laufen oder
i» pachten gesucht .

Gefl . Anaebots unter
Nr . MXMo an die B«-
dische P re sse.

Handiu « g
- Animuama !

Leinanstalt

Waidstr . 8i

Musikalien
kurt NEUFELDT

Neuerbaui ., hcrrschnftl.
Etagenhaus

Kloseftrabe. 3x4 . lxS
Zimmer , solid und ge¬
diegen gebaut , unter
Selbfikosienpret» zuverlausen . Anfragen
unter Nr . Dl MS an
die Badlsche Presse

Im Städtischen
Konzerthaus

* Sonntag , 16. yebr .

. . . Vater sein
l!sZe?en sehr !

liomSdi«
von Carpenter . Regie :
Herz. Mitwirkende :
Genier , Rademachcr.
Ziegler , Hebeisen .
Jaul . «Sellin « . Brand .
Dahlen . Graf . Höcker,Mehner , Schneider.
Schulze.

Ansang 19</i Uhr
Ende nach 21 % Ulrt

1 . Parkett 4.10 Mark.

lung von Neitersen . Tervteitcm ^Wie sollen wir essen ?„Uber den Empfang der Gdfte. -
Hing. Tilchvidnnna . Vc' bal^ . -
Stiftiirfc ^n imf) In nflrrt 1'eheP

( unmittelbar neben dem Munz 'schen Konservatorium ) empfiehltzur Fastuachts - und Tanzzoit : 8 Strauß -Walzer (Ed . Peters )
1.50 ; 15 Strauß - Walzer (Schott ) 2 .50 : 8 Strauß -Walzer f . Violine
u . Klavier 3.—. Zum 5 Uhr -Tee : Bd . 13 Mk . 4— TausendTakte Tanz : Bd. 1. 2 u . 1 je Mk . 4 .—. Humoristika .
M ga m - Ausgabe -Schott , stets in ca . 80r0 Nummern

«ütfiir CS « " Torrtiti * . darunter auch die Ernzelauseabenww n « ss ■ (jer Strauß - Walzer , sowie nahezu die gesamteklassische und neuere Musik in Ausgaben , die den teuersten
in nichts nachstehen I489Ö— Katalog mit etwa 100 Notenbeispielen gratis . —-

Ken«
3—5 Zimmer -

Wohnunqen
mtt Bad , Boiler etc .,

zinsfrei
bei Kauf eine» Hanl« ?
in vafel . dem lünsüg
Sitz der Intern . Zah
lungSbank. Anzadlunc5—12 000 Mk . Gllnli .
Stewerverhkltnisse. No
stenlose Austunfi durch

Poftfoch Nr . V4
vafel I . (N1646 )

Besuchen und in allen Leben
Tageskurkus von ü—0 W
Abendkursus von 8— 11 1

vorherige Anmeldung nickt
Bitte 12 Papierservietten m>

9ii" :iHrungs -THeatsrltU £ Hu.ErnltLasKotusKi
Montag , 17 . Febr . . 15—17, 17 ,SO bis

19 .80 , 20. 13 bis -22 .15 Uhr .
Dienstag . 18. Fcb . . 15—17, 17 .30 bis

19 .80, 20. 15 bi « 22.15 Uhr.
Mittwoch , 19 . Febr . 15—17, 17 .80 WS

19 .30, 20 .15 bis 22.15 Uhr .Donucrst -, !, . 20 . Febr ., 15 — 17 , 17 .30 bis
19.80, 20. 15 bis 22.15 Uhr.

Jugendliche unter 17 Jahren haben
keinen Zutritt .

Karten in der Musikalienband l̂ung
FRITZ MCLL&R 403t

Kaiferltrake , Ecke Waldftribe .

Neueres

m . LebenSmittelaesch.,arotz. Hofraum . Gart .,in Vorort v . Karls »
ruhe . ,u verkauf . lAuch
f. Bücker geelgn .> Pr .« 000^ . An? 10 00 ' lf .
Anneb . unt . Nr . S . H .
9828 a . d . Bad . Presse
Filiale Hauvtpost .

82 000 J Steuer -
umfad . in badi»
scher Amtsstadt .
,u verkaus . Preis
Jt 22 000 .— , An¬
zahl. J/ 10 000.—.
Angcb . unt . Nr .
D4 «>M an die Ba »
dische Presse.

A ^ KSMLMSSSZKW
Au5n«» niswei5e Im BQrgariaal des
Rathauses, da Oer Cir.trachtsasl z . Zt

ksrnevalistHch dekoriert Ist

Donnerstag | 2 7. jfeor.,2QUnr
Letzter KammermusiKatieni]

in schönster ? a»e der
Weiherieldsiodl« . . mit
« x « Z .- Wobn . . Bad .Garten , zu dem änfe .billigen Preis von
29 000 Jt J4I verkauf .,bei OOOO- MMIO .* An«

Anaeb . u . 9 ! t . 84431
an die Bad . Pivsse.

Samstag , tl . Februar , 20 Uhr,tut Konzertsaal der Hochschul«
FESTKOnZERT

«nlöblich de ? 50. Geburtstage « ont
Professor

Richard Trunk
Mitwirkende : Der RsmpontU (Klavier ) ,Frau Maria Trunk ILovran ) ,
Hole ! Peischer ( Violine ) .Dskar Schmidt ( Violine ) ,Georg Valentin Panier (Viola ) ,Pani Trautvetter ( Violoncello ),Das Bad . Lammerorchettcr . tLettung !Josef PeilÄer »

We > ke von Richard Trunk :
Liedergruvven . Klavier -Ouintett E »-D »t
( Erftautsityrtingj , Serenade fiir Streich»

orchester <Erftau >siibruna ).
Karten §u l .~ , 2 .— und 8.—bei den Musikalienhandlungen und an btx

Abendkasse .

FOill
Bädiereien gut verkauf , will

verlang « unver -
bintlichen Besuch
von <4892 )
Otto Raab ,

Karlsruh «,
Kloscstr. Nr . 15.

Telephon 5050.

in Durlach , am yufte
b. Tuimbergs (aller -
hefte Lage) . Autover -
bot, Erdgescho« bei 2
Platzen f. Ladengesch .
Anita « , erb . u . 31784
an die Bad . Presse.

Isfort »» verpachten.
binder u. mdnzer

Karlsruhe ,« riegsstrasie 173,
Telefon 7076 . (FH973Z

BerlinHotel
™" ® w v " 1 " ™ Anhalter Baknhaf

Größtes Hotel des Kontinents
000 Zimmer I 800 Betten / Zimmer M i .— an Inklusiv «
(keine Zuscnläge , kein « Prozent « I Sitzfläche fflr ca . 2000 Perm.

SehenswQrdiokelt Berlins

Russisch - Römische Bäder / Heilbäder
> direkter Zugang vom Hotelzimmer

Efim Schachmeister jg*
, spielt mit seinen Solisten .

beste Weststadtlaae. m .
Zx3 Zimm . , Wohn.,Laden usw. , für nur
45 (XXI Mark bei 10 000
Mark Anzahlung zu
verkattfeit. Angeb. unt .
F .H.R»0< an die Bad .
Presse Nil. Hauptpost.

Sutgesfiegte weine
ll. Scnremgp-Printz

Wiener
Hol

Fasanenstr . 6 .
Verlängerte

Polizeistunde .

Wohn- und
Oekonomiegebau 1' .

geeignet fiir Landwirte , Schwei?«' '
]( t

tteraiichicr, H St . vom Balinboi m<i
Mittelbadens entfernt , tum ?Ilind i"#
Jt 12 000 .— mit Jt tiOOO.—

KAISERSTR « SSE 42

Sonntag . 16 . Febr .
a b 4 U h r
spielen und
singen die

an verkaufen . Das Anwesen
einen Vacke » geeignet , da a.
vorbanden . Einw . 400 . . *
Nr . D5872« an die Badische !

in der ZShriiigerstratze
für 17 00» Mark bei
kleiner Anzahlung zu
verlausen . Angebote
unter Nr . G49W an
die ^ adische Presse.

GrößterHofeltunne }
der Welt !

in bester Siidstadtlage .
mtt Sanvsteinlassade .
»XZ u. 1x4 Zimmer .
Preis nur 22 ÖÖO Mark
bei 10000 Mark An¬
zahlung . Rest G %,
ZU verkaufen .
Angcb. unt . ss. v .SS12

an die Badische Presse
Ulisle Hauptpost.

Ettlingen
SSohnhaus .zftück..
1Ö05 erb ., b . drb --
vrinaen m . 2 Z .»
Wohnungen , in
best . Zust . , geeia-
net f . ^ iscnbahner
etc .,»u 18 000RM .
bei ca . 5000 NM .
An, , zu verkauf .
Off. u . F .H . «8S2
a . d . Bad . Presse.

KÜNSTLERHAUS
Dienstag , IS . Februar, '0 Uhr

PolizeistunueverUng.
Einfamilienhaus
5 Z. , Küche , Bad
u. Gart ., bcaiehb ..
a. RM . ly 000.—
j» verks . Aug . u.
S . H . «84« a . d .
Äadische Presse.

Marga Bach Emma Lackner

Bauplatz
zirka 9 Ar .

au verknusen. Karlsr .-
Rüppurr . Lebrechlslr .
Angeb. it, Nr . Tl « w
an die Bad . Presse.

Vorverkaul 5K11Z « 0l . l. L »

mit modernem 7amps .
osen . schöner L ^ den , in
bester Geschastslage.
mit HauS. mit der
Neuheit entsprechenden
üüe &imiw .i , zu ver¬
lausen . MihereS bei

y I e i f ch m a n n,
« ugustaftr. 9, Tel . 2721 VILLA

Stimmung — Humor 4397 §
| Es ladet ein Georg Rlohle und Frau . =
(iiiiiiiiiiiiiiiuitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

in Durlach
am Fube d . Turm -
beigs , steuerfrei ,
m . S Zim ., Diele ,Bad . juiäddkna . ,usw. , mit über 700
qm Karten , für
mir ca. 80 000 Jt
au verkanfen .

S!äh. bei FHSSZg
mittlülcr u. SoIli

Karlsruh «.
Baischstraftc 0.

S -Prozen igeS

Miethaus
3x4 Zimmer . Bildet ,
Mansard .. Miete 4(iü0
Mk . (Pensionäre ) . 1925
erbaut , i' is 18S5 steuer¬
frei , schönste Lage in
einem Badeort b . yrei
bürg . Baukosten 70 OOO
Mk . . verdältnissedalbcr
für 50 000 bei 20 OOO
Mk . « ttwUlfl zu Verl .
Cffert . it . Nr . (E5-752n
an die Bad . Presse.

Trotz dem Dolles , Wein über alles
Oriqinalaussr .hank natu ) reiner Werne
1928 or 1 4 81 . martiner 35 #
iS28 8P 1 ,l4 fisspdte v 404

■ FOrstenberg -Bier r ■

MALKASTEN Hirscnsir .20a
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lSsgTÔ _3X» 3
^ 3 s »

TO^
3 3

3 SS

, <S »

öf er »
TO3 3 P

4 P _S •

° S 'S "
S , tsi -§ ;

_ « - 3 .2 , 3 §
,a ^ | - or TOI 3 r
! O: TO J-H- • CP

to to [ ^ or o
3

Sag " «
« ~ 3 to 3 ; {3

Z 3 * TO, TO
. 3 2 25 — TO' 2 .» • » "W3 ^

er
3 ö )w p
TO ^
3 »
3Ä3 P

er

3 er3 p
er

ÖS to

o
P»-:

^ 8 6 )
3
' sS
2 . P
3 2 .
2 3p
3 2 3

' fÄ2 3

:
°

! ~

' 2 ;
'» S

0 ) 3 8 «S -Äffl«-♦- 3 p » CP TOp .o « dr to p e*
P» TO. « -—, Sto 2 o or
p ' S ' " S s ; p. 3
♦—i 3 w - h - 3 3 :
to 3 to er jLa'Ä-
3 3 * « <y ^ to

S .—, 2 TO§ *, Q
7 ^ 352 . 3
3 e __jpOTgo 3 * or
3 3 * TO« 3 TO
^ toS . « 3 3

s £ f " " s >"
s

3 l2 ^
3 o :® CK" "
2 . S to Ä « p

3 ^
er g - —. ""
to S *& 8 3 "

CS rt 2 ^ TO* cy
r^ —« TO to
& » o 3 2 . "
a ~

J ^ g <3>
3 or -sr „ p
e 5 8 3 Jg -
S - {g " S % Of
toSs 3 • 3

2 . "3 ^ (y er o® 8 to g

►p®!
• o p"U »

' 3 to 2 s3- 2> p 3 3 3
s ® o-

" 2 ->-r
2 '

o g S -
2 " 3
er -» -
TO P TO 3 > ^
3 2 ? r ?

f
«y 3 . 3 : er »-»-.?7 ^2 Pt *flBTO TO© TO \? Cf £
8 ? ^ 5 ^ 3 2 3 ^ p ® . 3 g . P? TO to 3 3rJ^CPcP

^ 3 _ ^ 2 ^ 2 -

« TP
& to a ® r # ii Z

3 : ? ? S a ^

Z . 3 3 - ». ..® 3
TOSaS ~ cf
3 "

g - ? - l . p

TOw 3 » ^ O
nor .-

p -o .er
3Z3 3
^ Zr .
OTTO3 3 o »
3 « s :
3 3 *2
- ^® 3o 2 er

« er3?® — P
TO® TO

g - „ . pi ^ 5 -- 3 "
5,1 ^ 2s3

-
Z5 ? 3x .Z >

Azg .
•■̂> , « « 332 ^ - -' 3 p 3 ® 3

er 3 - er
U. p S ' Z I 3 !Zp

-" "- , Z p -0 >
Soji

p 3 - a &
» 3 Z 2 .

'
_ p g er
S -2,3 3

p
ß

3 r*er 3
3 gr ^r 2

2 - 3

©
o

2 .
o
<y

!s»
O :

8
o

TO ,v »—
3 3 > ^ 2

tügj ;. TOP ,
§ p. 2 1
3 3

» _

^ 3 -rr ^
p 2 8 - J2. 3 P-
&■ 2 3 ^rt 3J*

3 ĉ» ®
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^ it!p
6e ' hatten sie , jeder mit seinen Gedanken beschäftigt,

\ J ols Morris plötzlich auf die elektrische Tischklingel
^ l»,

in , der Haushofmeister, erschien , stellte mit tiefer
? iti

"
)?

e 'ncn goldenen Korb mit indischen Orchideen zu Helenes
X zog sich, mit einer zweiten Verbeugung , würdevoll

, beugte sich die junge Frau zu der zauberhasten
^ eser Tropenwunder herab — ein heller Briefumschlag

^
e zwischen den wachszarten Vlllten hervor . Mit einem

H »°^ ^den Blick auf ihren Gatten nahm sie das Schreiben
■{ J ® trug in Morris fester Hand die Aufschrist: mein Testa-

erschrocken fragte Helene :

, 5j
' Allan, warum denn nur ? !"

■i„ sich ' über den Tisch, ergriff ihre Hand, hielt sie liebe«
» i seinen :

!U ! mein Herz, die Ereignisse des heutigen Tages haben
>! . °"ken gegeben . Außerdem — ich bin kein Jüngling — es

> ^ ^ " Zeihlicher Leichtsinn , deine Zukunft nicht wenigstens
\ W" *

• s .̂ 'chellen , Qjs m i r hx^te möglich ist. In diesem
>it j

? c ich in diesem Testament zu deinen Gunsten verfügt .
i(|iJ!jL mot8en sterben, so könntest du zwar nicht ganz in dem

dir Krohen Stil weiterleben , eine auskömmliche Existenz
'
Hlgn

®jjw - immerhin gesichert , und das ist mir eine große
Hu? ,
5(t

® vatte ihre Hand über die seine gelegt , blickte voll weh-
^

""igkeit in sein Gesicht :
Endlich gut , wie liebevoll besorgt du stets bist , Allan !

S „
1

1
nicht, daß diese unentwegte klare Güte , die dein ganzes

nicht auf einen jeden, der mit dir in Berührung
ki Zeugend wirken muß !"

4 ^ % lte fein, ein wenig ungläubig und schwieg, wandte den
n Tür zum Gartensaal war der Diener Sam erschienen :

^ ^ «r, T»p'tain Master Assue."

Wj - klssue . Wohl betreffs der „Helen". Willst Du ihn
' ^ >°bst « ? Sam — Mrs . Morris läßt bitten ."

'
irĵ darauf stampfte Tom Assue über den Mosaikestrich der
'«ffj

' J "! seiner sichtlichen Erleichterung erschien Sam mit einer
' und einem handfesten Glas von männlichem Aus-

i "1 iriiA.
e 'nem Seufzer der Befriedigung verankerte er sich bei

'Aber Getränk , während er Morris über einige Repara -
Wnei ^ die Yacht bedurfte , Bericht erstattete . Als diese Punkte
° !z in efriedigung erledigt waren , fragte Helene ihn lächelnd,

» euez gäbe.•"««es -? Tja — denken S « bloß Madame , der fixe Junge
^ fipotzen Augen, der hat ganz plötzlich abgeheuert . Warum ?

Madame , ihm mit ihrer Bewunderung seiner Tanz»

kunst , mit Verlaub zu sagen ,
' n Floh ins Ohr gesetzt haben , denn

nun will er als Eintänzer in eines der großen Hotels gehen, ich
glaube ins St . Charles oder New Grundewald . Na , meinen Segen
hat er ! War doch bloß man 'n feiner Windhund . Ein Wunder ,
wie der überhaupt zum ehrlichen Seemannsberuf gekommen ist? !"

„Schade. Vielleicht hätte man diesem Vegedy ein wenig weiter »
helfen können . Eintänzer in einem der großen Hotels — . Sage ,
Allan , verdient man Geld damit ?" fragte Helene nachdenklich .

Morris lächelte, während er , Arm in Arm mit ihr , durch den
grünsilbernen Gartensaal zur Halle hinüberging , nachdem sich der
Kapitän verabschiedet hatte :

„Geld? Warum nicht , wenn man hübsch und gewandt ist wie
dieser Vegödy Frauen lieben ja diesen abenteuerlich-südlichen
Typ . Uebrigens , darling , muß ich dir leider gestehen , daß die Wahl
gerade dieses Berufes nicht sehr zugunsten deines Schützlings spricht .
Vielleicht ist' s g«mz gut , daß wir keine Gelegenheit hatten , in nähere
Beziehung zu ihm zu treten . Und nun gute Nacht , Liebling . Ja ,
du mußt allein hinaufgehen , ich habe noch zu arbeiten . Große,
neue Aufträge sind eingegangen . Freu ' dich mit mir — die Morris -
Werke blühen und gedeihen ! Schlafe wohl und träume süß.

"

Als die junge Frau sich mit Hilfe der Jungfer entkleidet, eine
Hülle von Soide und Hermelin über das Nachtgewand geworfen
hatte , trat sie auf die Terrasse hinaus . Auf die Brüstung gelehnt ,
blickte sie versonnen in die Ferne : dort drüben im rötlichen Dunst
lag die Stadt mit ihrem Lärm , ihrem Luxus , ihrem nächtlichen
Treiben — jener schöne Mensch , ihr halber Landsmann , in jener
Woge flutenden Lebens war er untergetaucht — würde sie ihn an
ein sonniges Gestade tragen ? Die Musik des Bostons, den sie mit
ihm getanzt , tönte ihr plötzlich im Ohr , der Nachtwjnd raunte sie im
Blättersäuseln . Sie klang in Helenes Träume hinein — Brust
an Brust glitt sie mit VegSdy dahin und sein dunkler Blick brannte
heiß -betörend in dem ihren . So tanzten sie — die ganze Nacht .

Im Eingang des großen, lichtstrahlenden Saales des St . Charles
Hotels standen Morris und Helene, überblickten das schimmernde
Bild , dies Gepränge leuchtender Toiletten , farbensprühsnden
Schmucks , köstlicher Federn und Pelze , das die Upper Ten , die sich
hier ein Stelldichein <>aben . zur Schau stellten. Während der Ma »
nager , unter tiefer Verbeugung , an Morris herantrat , erhob sich
auf der untersten Estrade , die den runden , mittleren Tanzrcim des
Saales umgrenzte, ein junger , untersetzter Herr , winkte lebhaft .
Morris bemerkte es :

„Sieh , Helen — Blixton mit feiner jungen Frau ! Wollen wir
uns zu ihnen setzen?"

Sie nickte liebenswürdig :
„SBenn du es willst, gerne. Mrs . Blixton kenne ich j« noch

nicht . Sie sind vor kurzem erst von ihrer Hochzeitsreise zurück-
gekommen , nicht wahr ?"

Ihr Gatte bestätigte es , während ste , Bekannte grüßend, lachende
Zurufe erwidernd , sich dem sie erwartenden Baumwollmagnaten
näherten . Viele bewundernde Blicke folgten der schönen Mrs .
Morris schlanker Gestalt im Silberbrokatcape über weißem, silber-
gesticktem Chiffonkleid, dem nur ein Strauß rosa Rosen zum Schmuck
diente.

„Raffiniert einfach !"

Die junge Mrs . Blixton flüsterte es rasch ihrem Manne zu , der
ebenso erwiderte :

„Aber wunderschön und fein !"

Die verwöhnte Newyorkerin hob indigniert die dunkeln Brauen ,
warf ihrem behäbigen Joe einen verweisenden Blick zu, bevor sie

die Herantretenden begrüßte . Helene, in ihrer liebenswürdig -
gewandten Art , kam der jungen Frau herzlich entgegen. Es war
schwer, dieser unbefangenen Freundlichkeit zu widerstehen, auch wenn
man grundsätzlich jede andere Frau als geborene, feindliche Rivalin
zu betrachten pflegte . So schmolz das Eis der Zurückhaltung im
Vorschreiten des Abends mehr und mehr. Schließlich, während die
Herren duslness redeten , vertraute Mrs . Florence Helene sogar
ihre jungen Ehekummernisse an.

Während dann Florence mit großem Eifer von Turnieren
berichtete, in denen sie Siegerin gewesen , blickte Helene auf die
tanzenden Paare , stutzte, legte die Hand auf ihres Manae » Arm.
Mit einer Entschuldigung unterbrach Morris fein Gespräch mit
Blixton , wandte sich ihr zu :

„Ja , Liebe — ?"

„Dort — ist das nicht dieser Vegedy? Du weißt — von der
„Hden ".

Morris folgte der Richtung ihres Blickes , nickte :

„Natürlich , das ist er ! Hat der Assue doch recht gehabt , ist
wirklich als Eintänzer ins St . Charles gegangen. Möchtest du
wieder mit ihm tanzen, darling ?"

Helene zögerte — dann lächelte ste :
„Wenn — du nichts dagegen hast , Allan ? ?"

Er lachte :
„Im Gegenteil ! Du weißt , mein Herz : Deine Freude ist meine

Freude ! Außerdem sehe ich dich so gerne tanzen. Ich lasse ihn
dir heranrufen .

"
Bald darauf verbeugte sich Vegsdy , sehr elegant und gepflegt,

vor Helene und Morris . Dieser begrüßte ihn freundlich:
* „Nun Mr . VegSdy , Sie haben den Beruf gewechselt ? Well,
jeder der ehrlich ist und Geld einträgt , ist gleich gut. Möge er
Ihnen Glück bringen . Mrs . Morris wünscht mit Ihnen zu tanzen ,
Mr . Vegödy.

"

Korrekt verbeugte er sich, legte den Arm um sie »- und wieder
glitt Helene mit ihm dahin , wieder versank ihr Zeit und Raum
im Genuß des Augenblicks. Helenes Blick streifte über die Tanzen»
den hin , über die Zuschauer auf der Estrade , blieb gefesselt am
Gesicht eines Einzelnen hängen , der gleichgültig, gleichsam unpersön-
lich. auf das Treiben herausah . Welch eigentümlich düstere, unregel .
mäßige Züge , fast häßlich und doch von starker Anziehungskraft durch
männliche Energie , starke Geistigkeit. Ein bedeutender Kopf ! Wer
mochte er sein ?

Die Musik schwieg. Ve^ Sdy führte Helene zu ihrem Platz zurück,
verabschiedete sich . Mrs . Florence blickte ihm mit funkelnden Lugen
nach :

„Ni«e kellow und führt splendid ! Joe , laß ihn mir , bitte für
den nächsten Tanz rufen . Oder wünschten Sie , Mrs . Morris —?"

Helene verneinte lächelnd, wandte sich mit einer Frage an ihr« .
Mann :

„Sage , Allan , kennst du den Herrn , der dort drüben allein a«
der Brüstung sitzt ? Ein interessanter Kopf !"

Morris blickte hinüber , preßte die Lippen zusammen:

„Leider kenne ich ihn. Ja , er ist ungeheuer intelligent , aber
rücksichtslos , hart wie Stahl ! Er kennt nur eins : das Gedeihen des
Trusts , den er vertritt . Es ist — George Warner , der Trustee,
von dem ich dir ja erzählte . Ob einzelne der Arbeitgeber , der
Arbeitnehmer , des Kundenkreises darüber zugrundegehen, kümmert
ihn nicht . Daß er feinen Aufenthalt in New Orleans diesmal so
lange ausdehnt , bedeutet bestimmt nichts Gutes , und in diesem
Falle höchstwahrscheinlich — für mich !"

Fortsetzung folgt .)

Zur täglichen Hautpflege
nur die seit Ubar 40 Jahren bewahrt *

Pfeilring -Lanoiin -Creme .
Sie dringt leicht ein , ohne den geringsten Qlanz zu
hinterlassen . S > belobt die Haut und macht « I»

I weich und geschmeidig .

i

tri»ee billig
^ |

4una Verkauf :
, lö e Fenster Dekorationen

, » Berufnen
'

. . Stores" e st poste n
<i) )| ,«

' Cr &tonnes , Voiles

Hut SCHULZ
arGSnan-Sperlalhaua

VN «, Fahrradständer' a f ®n und Lagerhallen1WÄ "*9«* !n -*e flaU N 122
^ Konstruktion, aus Vorrat

^ KJacoM -lM , MI I.B

Jagd $
Tuche kleine Jagd oder Beteili «ung
an etnei Jagd mit nwidgerechtcin Jä -
g«r . Angeb . mit Angabe der Lage ,
Größe uni > Preis unter Nr . M44SZ
an die Badische Presse .

Artertenverkalkte
Eine der häufigsten Todesursachen nach dem
« l. ^ebensiabre ist die Adernverfalfung , Wie
man dieser gesäbrllchen Krankbeil vorbeugen
u . weiteres Fortschreiten lDchlagaiilall » ver-
hindern kann . sagt eine soeben erschienene
Broschüre von Geb . Med .-Rat $ t . med . H
Sckiroeder . weiche iedem aus Verlang , kosten-
lo » und portofrei durch Robert Sülm . Berti » -
ilaulsdors 44, jugcfattM wird .

« »erkannt beste B »»»»« q»ell« Hit
billige vöhanjche Seitf >- Üern !

1 Psd . dräue gute
geschtiss Beltseder »
80 J . bessere Qua¬
lität 1 Jt . balb-
weisie . flaumig «
1.21) Jt » . 1.411 Jt :
weihe , flaumige ge-
Ichliks. 1.70 Jt . 2 JI .
2.50 Jt . 8 > :
feinste geschlissene
Halbflaum • Herr .

Iib- ftsfeder » 4 Ji . 6 Jt . 6 Jt . Graue
Halbdaunen 2.75 Jt . Rupffeder « , imae »
Ichlifs .. mit Flaum gemengt , balbmeine
1.75 Jt . weihe 2.40 Jt . 3 Jt \ aNerseinfter
j> 'OBmrit» f S.50 Jt . 4 50 Jt . Versand ieder
beliebigen Menge «ollsrel geg . >I! achnab»>e .
von 10 Psii . an Ii anko . Umtausch gestattet
od. Geld tut . Muster - u . Vreial . kostenlos .

6 Neulich in Pra « XII . « mer . ka ul.
So . 2« K8k. Ujjbmcn . (JJ 179 )

Die schönsten
Dauerwellen
zur Ballsaison

Damen- Fi iiiersalon
FRIDA SCHMIDT

Kaiserstra e 100

81 o b » o.
Reyaradtrr ., llur&m ,
R>.>uan4a « eii . 4 riß ti¬
li . BauMIe v. y >achrn .
8cc .it laden . (®02S) )
Heine . Adlers » . 6. II .

Wer !
sich eine gute
Existenz gi ünden
möchte , wer ste !«
len >os ist,wer sein

Einkommen
verbessern

möchte , wer io sei¬
nem Berufe nicht
befriedigt ist , ver»
lange Prospekt über

Ausbildung im

Badcberof
Loh .Verdien st möß -
ÜchUeit für Dame *
u Herren , ledig od .
Khepaare , Ärztliche
Leit.u Abschlu &ptg .
OsciUatorinm
Stuttgart «
Birkenweldstr , 35

TasMlireo
a Goldwaren werde »
sorefälti « unter Ga¬
rantie repariert bei

L. IHEILACKEil
Uhrmacher

Hebelstraße Nr . 73.
Keirentib Oaffi Bauer

Lichtpausen
fertigt schnell <1671

Fritz Flfibrr .
Kaiierstr . 128. Tel . 1072

Mustermesse 2 .- 8 . März -
Grosse Tedini sehe Messe und Baumessc

L - i2 . März / Textilmesse 2 .- 6 . März
Sport9rtikeimesse 2.- 6. März .

Billige Fahrt Im Sonderzug
( D-Zug mit Speisewagen ) mit Fahrpreisermäßigung .

L.M . 5 Abfahrt Freitag , den 28. Febr ., Frankfurt Hbf . ab 11 .45
L .M . 3 Abfahrt Samstag , den 1 . März , Karlsruhe Hbf . ab 22.30

Rückfahrt täglich bis einschließlich 15 . März mit jedem beliebigen Zuge . Vorverkauf der
Fahrkarten , soweit der beschränkte Vorrat reicht .

bei dem Ehrenamtlichen Vertreter des Leipziger Meßamts :
Vizekonsul C. F . Otto Müller . Karlsruhe , Kaisers » . 138. Tel . 243.

Hier sind auch Meßabzeichen im Vorverkauf erhältlich .
Für Cintagsbesucher Tageskarten !

Auskunft erteilen : neben dem Ehrenamtlichen Vertreter ( Adresse s . obenl ) noch die Handels¬
kammer für die Kreise Karlsruhe und Bader . , Karlsruhe . Karlstr . 10 . Tel . 4510 >2.

Qewandbauskarten für 4. März beim Verkehrsbüro des Leipziger Meßamts . (N1567 )

leipziger Meßamt, Leipzig

in mdmilinl
meinen 4 RSIiren -

Radioapparat ?
« naeb , unt . F .H .N8V

an die Badliche Presse
Filiale Hauptpost .

Kostenloser

^ ifmalunteiTiciit
js

"" ' kenninl »«« notwendig ! Anmeldungen erbeten

N ^ ^ rlch Holl , Farbengeschäft
V **»•. 17 T * l* fon 874

Kräiligungsiniifei
Sehilne volle Körperformen dnreh Steiner »

„ Ortenlal - Krafl - Pillen "
In kurier Zeit oft erhebliehe Gewichts¬

zunahme und blühendes Ausgehen .
Preiseekr . m . #old . Medaill . u Ehrsndiplom
80 Jahre weltbek Garant . urBchüdl Aerztl
eiupf . Viele Danksrhreib . Preis Pack . (100
Stück " 2 .75 Jt Porto extra Zu haben den
Apoth . . wenn nicht , direkt durch D . Franz

bteiaet * Co- Q . m . b . H „ Berlin W . SO UL

Weißnäherin
empfiehlt sich <nm An
fertigen u . Ausbessern
von Wäsche aller Art
zu billixssten Preisen .

Anaeb . unt . F .H .S774
an d<e Dadische Presse
Slltale Hauptpost .

werl « r beleat . n« ic u.
alt «, rasch und billig .
Innerbalb S Tagen
Spisgalbeleg - £ ) • . g

Anstalt
Waldbornftr.tS .Stl ' .I!

(ISS71)

Die Narag - Heizung >
ist die Zentralheizung mit 88 % P,renn -
materiai - Ausnlitzunu . 1t Gutachten der
Dampfkessel • Insp . Maedebur * . bei
Kcringst Betriebs - und Antairekosten .
Ausgeführt für Villen . Siedlnnps -
hüuser , DachiresciioQ und EJtacen -

Wohnunjren . Läden Autocarasjen .
Emil Schmidt & Kons .. Ingenieure .

Telefon «440 u M41 IÄ32S
Abt . : Zentralheizung Telefon 6441

MMWIllllW
und alle damit zusammenhängenden ArVel -
ten werden bei sorgsölilger und avwlsien -
basier 15'rledivunci aeaen mabige »Sebübren
von langiührigem gachmaiin übernommen .
Km . unt . Ar . 0 44« w ». « « » . » telie .

Bevor Sie Möbel einkaufen
Überzeugen Sie sich bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstitla »».
Qualität u. den äußerst billigen Preisen im

UMaus Ernst Goois
KreuzstraBe 26 MarkgrafcastraB « 41

Halen Sie ?
Dann decken Sie Ihren Bedarl an Farben , Mal.
lelnwand , Malpappen etc . I. KtlnstlirnuRazin

IKIRCHENBAUER
■

apezlalgesch . f. Mal - u Zeic »enbedari
KarUrulie , Paaaage 0/11 . »

I
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bietet JhncH ycoßte Vorteile !
Beste Einkaufsgelegenheit fOr
Hotels . Restaurants , Pensionen etc .

. . Vi Dote 45 *KOrOttSd geschnitten . , .

Junge Karotten

Gemüse - irbsen

Junge schnmbetinen

Leipziger AHertel v , DoS e

Erbsen mit Karotten

Srargei - Abschnitte .

Stangen Spergel z°. e° „

1 h Dose 70 ?

1 / l Dose 60 "̂

1 / l Dose 65 *

90 ^
.

* /l Dose 75 *

.
1 / l Dose 1 . 85

.
1 / l Dose 2 . 75

TcmaiemQree
1 / l Dose 90 «*
1 / 4 Dose 35 -*

V ? Dose 50 *

V.O Dose 18 '*
Mirabeiken ' / , d « . 90 #

Aptelmus « xtrafeln . . . . Vi Dose 60 *

PilrS ' Cbe zur Bowle Vi Dose 1 . 50

Reinec ;auden Vi 0 ° - - 95 *

Rollmops , Bism .- Herlnge

Heringe In Gelee i Ur , oose 80

Zwangsversteigerung .
Dienstag , Ben 18. Fe¬
bruar 1930, nachmitt
Z Uhr . Werbt ich tu
Karlsruhe , im Pfand -
lokal . Herrenstr . 4öa ,
gegen bare Zabiung
im Vollstrcckunaswepe
öffentlich mriftbie .cn t>
versteinern :

1 nmertf . RollpiUt .
1 Sifflcftnöt . 4 Svw .3 fllfchenjbüfetiSv ein
Schrank trtt SWenri ,
C Schreibtische . 4 Klei¬
derschränke , 4 Vcrtifo ,4 Schrxibmafchinen .
1 3chnd !wrnäl )ma (c6 .
2 crofje Regale mit
© cttcbtflrcn , 1 Podium .
2 Schaukäfwn , IWand
kassenfchrank . I Büches
schrank. 1 Standuhr , 1
Kredenz . 1 Partie
Fahrräder , i Radio
mit 4 Röbren , AMi ,

Anodcn Batterien ,
Gleichrichter . Lautspre
cher 1 Michenfchrank ,2 Niibmaschinen , ein
Spiegel mit 5! onsole .
1 Waschkommode , eine

Ncngummieri 'ngsan
la ^ c mit 8 BloiZ . ein
Tisch . 4 Stühle , eine^ luraarverove . z AZill
. ügvrren u. a . m.
Karlsruhe . ttNOZ )
den 15. ^ »ntot 1930.

Maler ,
Gerlchtsvollzlrbi » .

Zwangsversteigerung .
Dienstag , den 18 . sse>

brnilr 19ZO, natfmtiH .
2 llftr , werde ich In
Karlsruhe . Im Pfand
lokal , Herrenstr . 45a .
gegen bare Zahlung
im Bollstreckunasweqe
öfsentlich versteigern :

2 Schreibmaschinen
4 Schreibtische . 1 Sil
berfcbrank . 1 5trebenz ,
4 SosaS . 1 » itcöcr .
f<f»r<tnf . ein Kassen »
schrank , 1 runder Tis » .
2 Volsterstllhle . 1 Klub
sessel . 1 Standuhr . 1
Möbelwagen , 1 Spie
gelschrank . 1 Wa 'chllsch
1 Vertiko , 6 Sessel .

Karlsruhe den 15 .
Februar 19vi . (6001)

Riehl ,
Gerichtsvollzieher .

MÖBEL
jeglicher Art

die neuesten Modelle I Prachtvolle Formen

Qualitätsware
liefern sehr billig

ECarlThome & Co.
Möbelhaas - Karlsruhe
Herrenstraße 23

gegenüber uer Reichsbank
Auf Wunsch Teilzahlung Glänz . Anerkennungen

Riesig große Auswahl
Besichtigung frei !

Weg«n Platzmangel
verkauf « ca . 4<t Silict

geiuniie Leghorn
Rllssenhiihner

1928 u . 29er .
J» . Dahringer ,
Muggensturm ,

Bahnhofstr . 2 . <541ka )

Schlafzimmer
1.80 m , Steil . Schrank .
2 Bett .. Wascht ., wh .
Marm . usw . für den
spottbillig . Preis von
4GO Mark . (Sreiuftr 6,
Schreinerei . (4698)

Billiges
Angebot

in polierten
Schlafzimmern
650 , 750 , 850 Mark .

müDeiircus
maierweinneimer
32 Kronenstr atze 32.

(4794)

Zahnpraxis
In schöner 4 Zimmer -
Wohnung auf de« L . .
nahe Industriestadt
(Mi telbaden ) . kompl .
eingerichtet , sebr gstn -
stig sofort abzuaebcn .
Für Zahnarzt oder
staatl . geprüften Ten -
list sichere Existenz .
Angeb . u . Nr . T »279a
an die Bad . Presse .

Zu verkaufen :
Dielen - Mobel . Mäd -
chen-Zimmer . antik «
Lamve . Kinderbett ei !.,
Waschtisch . Tibbade -
wanne n . Schinken -
Schneidemasch ' ne An « ,
u . O448S a . Bad . Pr .

Herrenzimmer
kompl .. v . 400 Mk . au .

MSbelhauS Goos ,
Kreuzstr . 2ö. (B63Z

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Ter

Badische laut » und forstwirtschaftlich «
Arbeiineberverband

begeht In seiner diesjährigen ordentliche «
Mitaliederversnmmlnng am Mittwoch , de»
t». Februar 1931). vorm. 1411 Uhr . in Karls¬
ruh « Im « aale III , Colostrum (Gaststätten
Schreinvp -Prlub ), Waldktr . 1« Etrahenbah » .
Haltestelle Hauptvost , trie Feier seines zehn¬
jährigen Bestehens . (3883 )

Bei dieser Gelegenheit wirb der Hauot -
geschäftsfiihrer des Reichsverbandes der
deutschen land - u . forstw . Arbeitgeb <rner -
einigunaen , Serr Barnbeck - Berlin über

»Der Arbelt " eb<r » ed«>nke in der
LondwIrischakN

und Serr Hochfchulvrofessor Dr . Weörle »
Karlsruhe über „

..Die deutsche WirtschaftSvolltik der Ke -
«t » « art unter besonderer Beriitkiich -

tiguug der Laudwirischast "
sprechen .

Vir lak»en zu dieser Beraustaltung her »,
lich ein und Kossen , bei den interessanten in
Aussicht stehenden Vorträgen auf eine zahl -
reiche Beteiligung .

Der Vorsitzende :
ge, : Dr „ Wogau .

Der KeschXk' Ssiibrer :
gez . Dr . Schenck .

ailoem. OrfsKranHefiHasse Karlsruhe
Öffentlich? Zamungs Erinnerung (Iflahnung)
Die Arbeitgeber haben labungsgemäh ihre

KassenbeiNäge für den abgelaufenen Monat
stets in der Zeit vom 4 . bis 12 . deS fol¬
genden M » naIS am Kassenschalter einzuzah -
len . Diejenigen Schuldner , welche mit der
Zahlung ftlr den abgelaufenen Monat im
Verzuge find , werden hiermit aufgefordert
längstens innerhalb 8 Tagen Zahlung zu
leisten , andernfalls ohne weiteres die
Aivangsvollstrccknng durchgeführt werden
miiftte . « ine Abholung der Beiträge findet
nicht mehr statt . (3010)

Vorstehende Mahnung gilt nicht für Ar -
beitgeber , welche die Beiträge innerhalb
3 Tagen nach jeder Lohnzahlung an iie Kasse
abzuführen baden .

Karlsruhe , den lg . Februar 191» .
Der Kalfenvorftaad .

'

Pfänder -
Versteigerung .

Am Mittwoch , den 19.
Februar 1930 vormlit .
von 9 Uhr und nachm .
von 2 Uhr an findet
im Bersteigcrungslokal
des Städttscben Leih
Hauses . Schwanenstr .
Nr . 6. 2. Stock , die
SsfentllcheVerstelgerun »
der verfallenen Pfän¬
der vom Monat Snnl
1929 Rr . 18082 bis mit
Rr . 21888 gegen Bar -
Vtftlung statt .
Zur Versteigerung g«-

langen :
Fahrräder , Riihma -

schinen , » offer , Schub
werk , Herren - u . Da -
menklelder . Wäsche .
Stoffe , Bestecke. Feld
stecher, gold . u . silb .
Uhren , Juwelen . Pu
stklnstrumenle usw .
Fahrräder n. NLlima -

schinen kommen Mitt
wochs 2 Ubr mt ' fcigs
zur Versteigerung .

Das Versteigerungs
lokal wird -4 Stunde
vor Verstet ^ erungSbe -
ginn geöffnet . Die
Kasse bleibt an dem
VersteiaerungStage u .am Tage vorher nach
mittags geschloffen .

Karlsruhe , den
31 . Januar 1930.

StädWcfie
Pfanbleihkaffe .

Freiwillige
Berfteigerivig .

Dienstag , den 18 . F «.
bruar 1930. nachmi t.
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe , im Pfand
lokal . Herrenstr . 45a .
im Aufwag des Kon
kursverwal er » Karl
Schneider Jfter , gegen
bare Zahlung Sffent -
llch meistbietend be-
stimmt versteigern :
1 Partie ver «hiedener
Marmor platten .
KarlSninx , (6101 )
den IS . ?^ brnar 19Z0.

Maler ,
Gerichtsvollzieher .

Sie sparen viel S

scmatzimmer
scitialzimmer

Scmatzimmer
scniafzimmer

Speisezimmer

Eiche , wenig gebr ., weißer
Marmor etc . . . . Mark
B rke im ., dreitilr . Soiezel -
schrank weiü . Marmor , sehr
wenig gebraucht Mark
Eiche , mod Form , wie neu
Spiexelschr ., weiB Ma - mor
ne i , Birke im . mod Form
weiß Marmor,dreit . Schrank

neu , Eiche komplett . . .

350.-
380.-
085.-
550 . ->
330.-

MOM - Bwm
Erbprinzenstraße 30 — am Ltjdwigsplatz

Herrenzimmer
komplett , gut ervalten ,
zu kaufen gesucht .

Angeb . mit . >*. ?"0884
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Gebr ., gut erhaltener
Auszuqtisch

v . Privat zi« kauf , ge
fucvt . An « b . unt . Nr .
F .H .9W » an Bad . Pr .
Filiale Hayptpoft .

gebraucht , gul erhalt .,
zu kaufen geiuchi . An
geb . m . PreiSabg . im !.
F .S .9SVS an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Piano
gebr . . auch äll . In -
strutneni , «wen bar
zu kaufen gesucht .

Anaeb . u . Nr . X4649
an die Bad Presse .
Kaufe gebraucht ., ied .

nur gulerhalteneS

Piano
gegen Kaste . Ang «b . u .
Z5Z87a an Bad . Pr .

A . ErmmnOon
zu kaufen gesucht .

Angeb . mit auSMSrl
Befcbreibung u . &1831
an die Badifche Preffe

alte , gefchnitzte , go
tische bevorzugt , von
privatem Sammler zu
kaufen gesucht . Angeb
mit genauer Beschiel
bim « (Silier , Herkunf
Größe , evtl . Bemalg .)
u . äußerst . Preis unt
P4434 an d . Bad . Pr .

China - und Japan -

Säbel
kaust . Angebote un 'er
ff . fc.9828 an die Bad
Presse Fil . Hauptpost
Kaufe »—8 (ö415o

Kipvwagen
mit 2 - 300 rn Geleis«.
PreiSgngebote an
Karl LIebfcher , Bohr
Unternehmer, llbstadt .
5000 Liter guten

Pfälzer
Weißwein

gegen Barzahlg ., evtl .
auch v . einer Konkurs -
mäste , sofort zu kaufen
gesucht Wirgeb. u Nr
$ 5453a an Bad . Pr .
Pliisch -Karnltur . S gl . ,
sanb . Beilen , N' asch -
komm ., Schrank , Ber -
iiko . Diolomai , Bii -
cherfchrauk z. kaus . «es.
Angeb . u . Nr . » 1*88
an die Va >. P resse.

Kinderbett
a . gnt Hause kompl .
od . leer zu kaus . « es .
Angeb . n . Nr . £ l « l!l
an die Bad . Presse .

UlMiiil

^ tveWägg
0

Weingläser
ca . 15000 Stttck

bringe Ich zu Sonderpreisen zum
VarKauf . Solange Vorrat reicht

Trinkglasgarnitur
Kristallglas , reich geschliffen

Römer . . . - 50 II SOdweinglas - .38
•Veinkelche - .45 | | Likörglas . . - .35
wird auch einzeln abgegeben
Glatte LikörgiÄser , Weinkelche qc

und BierbecHer g
Restposten in verschiedenen Formen per SlQck

Qesch ' itfeneLikörgläser .Wein - nc
ketche und Sierbecher 8
Restposten in verschiedenen Formen per StOck

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Versäumen Sie nicht diese Geegenheitl
Beachten Sie meine Sonderausstellung !

Billig sit verkaufen :
I Kommode . 1 eint .
Kleiderkasten . 2 rotifie

letistell .. 1 Zwlschen -
»»bler , 1 Kaökocher .
iennnarftr . S. 4 seta .

(S62Ö )

Schlafzimmer
Mike pol ., mod . Form ,
sehr preiSw . abzuoeb .
MSbelschreinerel Hiillig
Karlsruh ttirlelinger -
straste v2 . Straßen -
ba-hnlinte 2 ünielingen ,
Haltestelle Ostendstrasze .

(4ML)

I Partie prachtvolle

Kttdien
amerkt Carollnaplne

210. - 250 .- 295.- 350 .-
E. Schweitzer

Hho .-MUMbug
JatstRhalnstr . 12
HaltestclU Philipmtraße

Au verkaufen
verfch . Lampen lmod . ) ,
Ledersofa , weiße Bett -
stelle mit Pateut -Rost .
lann . Schreibtisch .
Lo<l>hatz, S :efanient »r
Nr . (>. (BC.rr,)

Km - . Weib - und

Wollivaren - Lagel
mit Ladeneinrich nng ,
zn dem Hill . Preis von

2500 RM .
;u verkaufen . Offerten
mit . Rr . © 1782 an die
Badifche Presse .

Günstige Angebote :

Wohnzimmer ,
Schlafzimmer ,
Schreibtische ,

Küchen
iiutzerst billi « bei
St . Kaufmann Söhne ,

MSbellager
mit mech. Tclireinerei .
WolfartSwelcrerstrafte
Nr . 9 u . 10 . 33<k0 )

Herrenzimmer
Bllcherschränk . 2 Mir .
breit , komplett , zu dem

billigen Pr « IS von
750 Mark

mö &citiaus
maMeinireimer

33 Kroncnstrahr '13.
(4795)

Zuchthahnen
Biirnevelder . 5 etsttf
29er , a riere zu verk .
10 15 . « B . Schmidt .
K . Daxlgtiden , Kr » n-er >
Krade IS .

Schlafzimmer eich . , m.
M «er Splegel ' chrant u
M .rtr .. g» l erhalt . V«
clierschrank «leben, pol .,
Dipl . m . Aufsatz . Spie -
gelfchränke l n . 2tl>r ..
Wa cl>kommode . Bet «n .
Rüche m . Kred .. mod .
all . gilt erh ., billig zu
verkauf , b . HIfrtmiaiin ,
Zähringerstr , 29. BSÄZ

Eis Kinderbett , Kin -
derklappftul « 6 Mark .
St » benn >ag . 8 M z. vls .
Lachnerstrabe 18, ] ., r .

Gntc « eine .
»i - I gespielt , sehr bill .
zu verk . Preis 25 J .
Riwvnrrerstraste 100.
2 . Stck . r . (f»'g <lOOO)
ErstN s»ram « opl>on -

Platten
billig zu verks .
Goetbestr . 9. 4 . St l .

Bett
und Kiichensckrank

weg . Aufg . b . Hauöb ..fctu. z. verk . (Sändler
verb i Ang . u . VISIl
a n die Bad . Presse .

Weiße Schränke
1. . S- . Stitr . v . 88 j (
an zu vkf M " bel >' aus
lvooh . Kreuzstr . SS .

(BVW )
Antike ostfries .

Anrichte
masstv Eichen , v . I .
178» zn verkf . Bel -
chenstr . Sl . II . lWcilicr -
selb ». ( BSV?)
Gebr . Möbel !

) tsstchenscbrank , l Kre¬
denz . 1 Abstelltisch 1
Tisch , 2 ^ oerer, zm . 50
Mk .. 1 Schreiblisch
eicbe, 25 M . 1 Schratik
25M . 1 Bettstelle mit
Rost 15 .// . I Kommode
10 M . 1 Nacbt ifch 5JH .
3 Stiible zus . 5M .
Kronenstr . i sb . Zirkel )
MalerwerMStte (Hof
hlnlen rechts ) . l« i

Brautpaar jft Gele
0>"ni>cit getbot.. ein fast
neues , kompl . . e-ichen .
Schlafzimmer

billig »u kaufen . An -
zus . von moraens II
bis 8 llbr abends bei
E . Kiefer Rintix ' ' mer -
ftr . 2 . TIT . r (BB24

Zu verlausen

Bettstelle
mit Rost . (FH9 » t3 >
Draisstraß e 12. 1 . St .

Sebr
'

schöner

KrsrnrnvpIiM
mit gu 'en Platten .

eiche, dunkelbraun ,
spottbillig zu verkauf .
3 . Piafecki . Luisen « ..'« .

(4fOO 'i

PIANO
schwarz poltert ,

einzig schönes Anstru -
ment , billig zu verkauf .
Vorbvlzstr .> 1« . StbS ..
». Stock , recht ».

m AMOS
besten « begutachtet «
Markenfabrikaie zu
billigstem Prelle uno
denkbar gllnstig . Za »'
lungSbedingung . auch

ohne lwslilung .
Alte Instrumente

werden in Zahlung
genommen Slimmun
gen . Reparaturen .

Pianolager

R ' ldgli Cchoch
Ravvnrrerftrafte 82

M ' K

S

Ii ' '
f\ aisersfr.T76

Ecke Hirschstr .

Mabagoni -
Schlaf,immer

von ' 7M Jt au i . t' crf ,
Möbelhans © ooft ,

ftrciwitr . 2ß. (« <& >)

Ibach
Steinway

Schiedmayer
Übel & Lechleiter
(leb .Zimmermann

miete Tetlzaniung
Reparatur . / Stimmen ;
Katatooe Dltieverlang.

H . Maurer
Karlsruhe
Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstr .

bei d. Hauptpost .
StraBenb . JXoltest .

@ tnöc -dctö
Neupreis 820 M , in ,
best . Zust . ,meg .Hausb .-
Sßertlein . f . 60 Jt ab -
mg .Widmann . Rrteör .
Äolsssir . 47, Hardt -
wa ldstedlung . (B4ZS )

Achtung !
Lelhbiblio heken . Anti -
guaria ' e ca . IVO gnt -
erhaltene

Bücher

jittit fest . Preise v . 50
JH zu vkf. Angeb. uni .
F .» .9«W an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Für Gemeinden !
2 leichte , elegante

Leichenwagen
stnd prelsivert zu ver >
kausen . Angebote unr .
Sir . S53 >«4n au die Ba
dlsche Presse .

Mignon -

Slhreiwllilhine
neuwertig . umstündeh .
zu verkaufen . (B630
Kapelleustratze 2, II .

Gelegenheitskauf ' r
Weg . dring . B - rgeldbel -ba " "

kaufe einig « prachtvolle

in verfch . Gröben , wie au «
^

Perser - Brückf ,

außerhalb erb . u . 9t . 9 - 110
an die Badiscbe Presse .

Ihr Zweifel , wo Sie das 11

saiisiAmiv ?
„ nA ck°c° .

W!Td
in bester Ansführonfl unwiiui e?vtiii'

1 lesehr preUwert kauten vL giclil> :u»- i, .
'

A
",1

"0] '
, ,

un . erbindl .che ^ ^ fa ^meiner Modelle aus eigener öl " ■ », r "l
tion gelöst sein . .

Paul Feede ^ 1 ®

Möbelfabrik . Durlacher -Al |5f

^
J

Etn altes Händler - Lager .
Briesmarteu - Sammluug wlrd
mii 60 bis 80% Rabatt unter aue » ^
nr*eifert Greife rthtic KoNkurlellS, .^ « cfl

Auf

An BriefmarHen -sarn ^ '-
s.

preisen . Preise ohne Konkurren ^ .̂ »c^ j

7
tiert echt , tadellos .
Prachtanswahlen . . . . .

Ä00 Baikan - Marken , alle v̂ rl « . e S A.
8U0 Amerika . Australien , alle v« i«

^
200U verschiedene aller Lander 4
100 Rntzland — Sowjet alle 5 * :,i.

"
M

"
Baikän .Htärken , all «

■i fc6-
xuv» ^HHHUUU — ^400 Oesterreich , alle verschieden ^IM Tlckechosiovakei . alle Lne ,
A . Weis, . Briesmarkenhandl '

<Ostcrr . >. IX ., Griine Torgail « ^ ^ - ^

Zirka 40 Zenin . «uteS
Wiesen - und

Kleeheu
»N verkaufen .

Anpeh . u . Nr . ? Z4!>8a
an die Bad . Presse .

2 Priewarken-
Sammlungen

billig zu verkf .
Schillerstr . 3<5, pari .

1 ssrack - Änzua
tnit ' I . Grök « . a . Seide
aearbeii .. billig zn ver -
kaufen . B -' ilchenNr . 18
Part ., rechts . (48931
Eleg .Masken - Kostiime
billig ! ! Westend ,
strafte 82. 4 Sta <"« -
Bon 7 Uhr ab» S . zu
besichtig en <B6S2 >

Reizende
Holländerin

wie neu . f. 10—12 I .
N Jt , 2 P . K .- Scknhe .
2ß —27 , -> 35(10!»
Kerwigftr . 21), II . , t .

, % <<

Hirkch'«' - ?^ , Wik
zwischen ^ ^ ^

billig 3U ^ Jften |!J >

2

. 5
billig a&Äbllllsi uvo-

Wenig C10 .

Kl

Große ttitb kleine
Trommel

preis » , zu verkaufen .
Uhlandstr . 17, II ., lks

(SHS>iS7)

%

Was wolltest du mit dem Dolche , ®P r'c
Von Hühoeraagen dich befrefn .
Mein Freund , dafür bedank ' ich wich - .
Da hilft nur „Lebewohl " * allein . ^ eD Â ueJ* ) Gemeint ist natürlich das berühmte , von a # lle ',' ®

0ipj?ii
empfohlene UiilinerauKcn Lebewohl uro L « bewoB erj '.it
Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pfg . Lcbewoht - FoBbao f ,
liehe FllBe und Fußschweiß . Schachtel (2 RS «J«*r l/ (l,lieh in Apotheken und Drogerien . Wenn Sjfe kein , f cn
gen erleben wollen , verlangen Sie ausdrürkl efi J ? _eben '
wohl in Hlechdosen and weisen andere . aiWrebUfu
Mittel lurQck .
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